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1 Gent. 


en egraphiſche Depeſchen. 


GEelieſert von der „United Preß“.) 


Oddfellows und Bcheffa = Töchter. 


Springfield, Ill. 20. * In der 

— der Illinoiſer Oddfellows 
vurden die neugewählten Beamten in— 
—* Die Großloge der Rebekka— 
Töchter erwählte: Präfidentin—- Frau 
„Kay D. Stone von Vankalia; Vize: 
präjidentin— Frau Lucy Meſſick von 
Quincy; — tär in Atau Lola Ri— 

card don Diney; Schaßmeiiterin —- 
Frau Etta Springer von Chicago; 
Wärterin —Effie A. Glazier von Chi— 
cago; Waiſenhaus— VBorfteherin— Frau 
Sophie Niemeyer 

28a5 jolls’s bedeuten ? 

New York, 20. Nov. Die heutige | 
„Worid“ bringt eine Spezialdepejche | 
aus Nem Haven, Conn., worin es 
beißt: 

Die „Windheiter Nepeating Arms 
Co.“ theilt mit, daß fie eine Beitellung 
ton der Bundesregierung auf 100,000 
Lee'ſche Armee-Gewehre erwarte. In— 
folge deſſen werden die Anlagen dieſer 
Geſellſchaft ihren vollen Betrieb wieder 
aufnehmen können. 

(Alle militäriſch angehauchten Nach— 
richten von hierzulande ſind gegenwär— 
tig mit großer Vorſicht aufzunehmen.) 

Waſhington, D. C., 20. Noo. Be— 
treffs der kriegeriſchen Senſationsde— 
peſche aus New Haven, Conn., über 
eine angebliche Beſtellung von 100,000 
Gewehren durch die Bundesregierung 
wird hier in offiziellen Kreiſen erklärt, 
daß lich Diefes Gerede nur auf die 10,- | 
000 Magazinflinten beziehen könne, zu 
deren Beitellung der Kongreß jeine Er- 
mädtiqung gegeben habe, und für des 
ten Lieferung jchon am 31. Dftober 
1855 ein Kontrakt mit der „Winchefter 

— Arms Co.“ abgeſchloſſen 
worden ſei. 500 dieſer Gewehre ſoll— 
ten binnen 10 Monaten, und die übri— 
gen 100 Tage ſpäter geliefert werden. 


Die Arbeitsritter. 


Rocheſter, Y., 20. Nov. Die 
Generalverſammlung der Arbeitsritter 
beſchloß, der Empfehlung des Groß— 
ſekretärs Hayes entſprechend, daß die 
National Brewers' Union Nr. 35“ 
aufgefordert werde, entweder aus J 
Gewerkſchaftsföderation oder aus dem 
Orden der Arbeitsritter auszutreten. 
Ferner wurde u. A. beſchloſſen, dahin 
zu wirken, daß der tägliche Mindeſt— 
lohn von Regierungsarbeitern — auch 
von den für Regierungskontraktoren 
arbeitenden — $2 betrage. 


Der Konvent jüdischer Franen. 


New York, 20.Nov. Mit einer lanıe 
een und lebhaften Situng fam die 
Konvention des Verbandes jüdiicher 
Frauen zum Abichluß. Frau Solomon 
ton Ghicago wurde al3 Präfidentin 
triedergewähli. Noch unentjchteden 
blieb die Frage, Ivo die nächfte Kon 
vention jtattfinden fol. 


Jutereſſante Entſcheidung. 


Raleiah, N. E., 20. Nov. Das 
Staatsobergericht von Nord-Carolina 
hat in einem neuartigen Fall entſchie— 
den, daß ein Privatbürger, welcher ſich 
für einen ordinirten Geiſtlichen aus— 
gibt und eine Trauung vornimmt, ſich 
keines Verbrechens gegen das allge— 
meine oder gegen das ſtatuariſche Ge— 
ſetz ſchuldig macht. Der betreffende 
Gerichtsfall war aus dem County Pen— 
der gekommen, und das auf ſolche Art 
verheirathete Paar iſt mit der Geſchich— 
te ganz zufrieden und lebt glücklich zu— 
fammen. Der Angekl agte hatte ſich 
für einen baptiſtiſchen Geiſtlichen aus— 
gegeben. Er wurde von den Geſchwo— 
renen ſchuldig befunden, aber der Rich— 
ter weigerte ſich, ihn zu vevurtheilen, 
und ließ ihn frei. Darauf appellirie 
der Polizei-Anmwalt beim Staat3ober- 
gericht, aber diejes mies ihn ab. 

Der Feuerdämon. 

Cleveland, 20. Nov. Yn dem fünf» 
ftödigen Gebäude 190—194 Superior 
Str., wo fih Das Groß- und Slein= 
Eifenivaaren- -Geihätt von 9 W. 

Luetkemeyer befindet, brach eine ſchlim— 
me Feuersbrunſt im Farben-Departe— 
ment aus. Bald war das ganze Ge— 
bäude, in dem ſich zurZeit 51 Perſonen 
befanden, in Flammen gehüllt. 

Man glaubt, daß alle dieſe gerettet 
ſind. E. W. Luetkemeyer aber, Sohn 
des Senior-Mitgliedes der Firma, trug 
ſchlimme Brandwunden davon. Wegen 
ungünſtigen Windes dauerte es lange, 
bis die Feuerwehr den Brand unter 
Kontrolle bekommen hatte. 

Cleveland, 20. Nob. Man fürchtet 
ſtark, daß bei der Feuersbrunſt in 
Luetkemeyers Eiſenwaaren- und Far— 
bengeſchäft auch Menſchen umgekom— 
men ſind. Die Zahl der Verletzten be— 
trägt vier. Der finanzielle Verluſt am 
Luetkemeyer'ſchen Gebäude und dem 
Inhalt beläuft ſich auf nahezu 8200,⸗ 
000. 

Dampferuachrichten. 
Ungelommen. 


New Mork: Germanic von Livers 
pool; Wertendam von Rotterdam; 9. 
H. Meier von Bremen. 

Philadelphia: Smwiterland von Ant: 
werpen. 

Tacoma, Waſh.: Olympia von aſia— 
tiſchen Häfen. 

London: Miſſiſſippi von New York. 
Bremen: Willehad von New Vork. 
Abgegangen. 

Queenstown: Teutonic, von Liver—⸗ 
pool nach New Hort. 

m Lizard vorbei: Manitoba, von 
London nach New Hort, 


Wahl⸗ —— 


Louisville, 20. Nov. Die Silberde— 
mokraten geſtehen jetzt zu, daß in Ken— 
tucky ein republikaniſcher Vräſident— 
ſchafts-Elektor erwählt iſt, wollen je— 
doch die Erwählung der 11 anderen 
anfechten. 

Sadjonville, Fla., 20. Nov. Nach 
amtlihem Bericht fiel das Votum im 
Staat Florida bei der jünajten Na- 
ttonalwahl folgendermaßen aus: 
Bryan und Sewall 30,160: MeRinley 
und Hobart 11,389, Balmer und Bud: 
ner 1778, Bryan und Wation 2053, 
Levering und Sohnjon 368 Stimmen. 


Waren fie jeine Mörder ? 


New Dorf, 20. Nov. Die Geheim- 
| polizei verhaftete drei Männer unter 
der Anklage mit dem, jchon an anderer 
Stelle erwähnten Tod des Geſchäfts— 
mannes und Politikers Frank P. Ar— 
buchle von Denver, Col., zu thun ge— 
habt zu haben. Die Verhafteten ſind: 
George Stevens (ein bekannter Ha— 
zardſpieler), Joſehh Davidſon und 
Frederick Melger. 

Opfer des Dampfroſſes. 


Concord, Ky., 20. Nov. Drei her⸗ 
vorragende junge Leute kamen auf 
ſchreckliche Weiſe um, nämlich Frl. Lu— 
la und Frl. Lizzie Lind (Zöch ter des 
Befiters des „Lind Hotel”) und Al 
Pollid, ein junger Anwalt. Die Drei 
waren auf einem gefelligen Vergnügen 
mehrere Meilen wejtlich von hier geme- 
jen und defamden jich auf ver Heim- 
fahrt, als ihr Einfpänner von einem 
Schnellzug der Chefapeate- & Obhio- 
bahn angerannt wurde, der zur Zeit 
eine Fahr⸗ Gefchwindigkeit von etwa 
50 Meilen die Stunde hatte. Alle Drei 
wurden ungefähr 50 Fuß hoch in die 

Luft geſchleudert und faſt augenblick— 
lich getödtet. 

Jufoige Ueberproduttion. 

Yonkers, N. Y., 20. Nov. 
eines großen überſchüſſigen Vorrathes 
an Waaren hat die weltbekannte Tep— 
pich- und Tapiſſerie-Fabrik von Ale 
rander Smith & Söhne 
zugemacht, wodurch 3000 bis 4000 
den. Man fürchtet, daß die Gefell- 
Ihaft auch ihre anderen Zmeiaf abrifen 
ſchließen wird. 

Rektor der katholiſcheuuniverſität. 


Baltimore, 20. Nov. Es wird hier 
bekannt gemacht, 
Rev. Dr. Tohams J 
der Kirche zum Heiligen Herzen in 
Morcefter, Mafı., zum Nachfolger bes 
Bilchofs John X. Keane als Nett tor der 
fatholifchen Univerfität in der & 
Hauptjtadt ernannt Habe. 


*, Conaty, Rektor 


Ausland. 


Deuticher Reichstag. 


batte. 


Berlin, 20. Nov. Die dramatiid 
Wirkung von allen Reden, welche 
fiern in der Ducllunfug= und Brü 
iwiß-Debatte im Neichstag 
wurden, hatte entfchieden Die jchon kurz 
erwähnte des raditalsdeutichtreiiinnte 
gen Abgeordneten Lenzmann von Iſer— 
lohn, namentlich was ſeine Verdeut— 
ſchung de3 Mortes Revolution in 
„Volks-Nothwehr“ betraf. Er ſprach 
auch vom „deutſchen Michel“ und 
fragte, wie lange derſelbe eigentlich 
noch mit der Behauptung ſeiner hei— 
ligſten Rechte warten ſolle. Von de 
vorgeſchlagenen Reform der Kriegs— 
gerichte könne man ſich nur herzlich 
wenig verſprechen. Gegenüber 
letzten Rede des Kriegsminiſters v. 


e 


it 
ae 
ſe⸗ 


der 


Recht, dieOffizierstlaſſe die erſte in der 
geſellſchaftlichen Ordnung zu nennen; 
und er bedauere nur, daß die Reſerve⸗ 
Offiziere ihren früheren Stolz auf die 
bürgerliche Klaſſe, welcher ſie angehör— 
ten, verloren hätten. 

Redner verlas auch Schriftſtücke, 
um nachzuweiſen, daß Siepmann, der 
von Leutnant v. Brüſewitz erſtochene 
Techniker, ein durchaus anſtändiger 
und friedliebender Menſch ſei, welcher 
keineswegs zu grundloſen Herausfor— 
derungen hingeneigt habe. In leiden— 
ſchaftlichem Tone erklärte er: „Nach— 
dem man am Dienſtag den Charakter 


hat, glaube ich es ſeinem Andenken 
ſchuldig zu ſein, ſeine Ehre in offener 
Sitzung zu vertheidigen. “ Fait bei 
jedem Sat wurde Zengmann ftürmijch 
applaudirt, 

Spreiherr vd. Hodenberg Außerte die 
Anficht, daß dur die (durch den 
Kanzler gegebene?) Erklärung des 
Kaifers die Sache jehon endailtig er- 
ledigt mordenjei. 

Aus der zweiten Rede des Kriens 
minifter3 dv. Goßler iſt noch zu erwäh— 
nen, daß er auch die Preſſe mit maſ— 
ſenhaf ften Verfolgungen bedrohte und 
auf die bereits eingereichten Militärs— 
Beleidigungsklagen hinwies. 

Der preußiſche Juſtizminiſter von 
Schönſtedt ſprach hinſichtlich der Duell— 
frage wieder die Hoffnung aus, daß 
die Religion ſchließlich dem Duell ein 
Ende machen werde; Könige und Ge— 
ſetze ſeien dazu nimmermeht imjtande, 
Dagegen erklärte der Konfervative 
Graf dv. Mirbach, e3 gebe Fälle, in de- 
nen e3 einfach unmöglich fei, den Vor- 
Ihriften der Religion zu folgen. m 
Uebrigen fprach er bezüglich des Brüfe- 
wit Die vertrauensvolle Erwartung 
aus, daß derjelbe ſein verdientes Ur— 
theil erhalten habe. 

Darauf ging der Reichstag über bie 


| 
| 
' 
| 


| biö 


| der Were 


MWegen | 


dahier heute | 
| die preußiiche 
Leute vorläufig befhäftigungslos merz | 


daß Papit Leo ven | 





' burt oder 


Landes⸗ 


Farben die alten 


gehalten 


Go ler betonte er, Niemand habe Da3 | 


Giepmanis an diefer Stelle geſchmäht 


Chicagv, Freitag, den 20. November 1896. — 5 


Angelegenheit gur 
über, 

Das „Berliner Taaeblati” fonftatirt 
übrigens aud), daß der Kriegsminiſter 
vb, Goßler in feiner erjten Rede eigent= 
lih der Erklärung des Reichskanzlers 
Hohenlohe, wonad) die Keaierung eine 
Vorlage zur Verhinderung des Duella 
und Neformirung des militärifhen 
Ehrengerihtz=Berfahrens u. |. w. ein= 
ringen will, widerfprochen, ja den 
Kanzler geradezu disavouirt hat. E3 
meint aber zur Ertjehuldigunag Des 
Minijters, das Tei jedenfalls in ver 
Hite des Gefechtes unbeabiichtigter- 
weije aejchehen. Wenn v. Goßler au 
vielleicht nicht To ungefchickt fei, wie er 
ih in diefem Debüt aszeiat habe, jo 


| befunde doch der ganze Vorfall wieder 


einmal deutlich die Siellofigfeit und 
Ssnfonjequenz der heutigen Negierung. 
PBreuhiidher Landtag eröffnet. 


Berlin, 20. Nov. Wie angekündigt, 
murde heute die Tagung des preußi- 
Then Landtages eröffnet. Der Kanz- 
ler Hohenlohe und die Staatsminiiter, 
fämmtlih in Galafleidern mit golde- 
nen Knöpfen, fchritten in den Weißen 
Saal des Kal. Schloffes, to bereits die 
Lonttags-Mitglieder verfammelt wa— 
ren. Nur 150 Abgeordnete waren ans 
mwejend, und entgegen dem allgemeinen 
Brauch, trugen nur wenige derjelden 
Uriformen. Der Thron blieb Hed dedt. 

Des Kanzlers Eintritt aejchah To 
ohne alles Auffehen, daß viele der Wb- 
geordneten gar nichts von feiner Un 
mejenheit mußten und 1 unterhielten, 
der Kanzler mit der Verlefung der 
Thronrede begann. Diefe fündigte die 
Unmmandlung der preuß iſchen 4prozen— 
tigen Anleihe in eine 34prozentige, ſo— 
wie Maßnahmen zur Unterſtützung der 
Landwirthſchaft, erhöhte Unterſtützung 
des Lehrerſta ndes und Keformirung 
— an. Sie wurde ſtill— 
ſchweigend angehört, und am Schluß 
brachte Hr. v. Köller die üblichen drei 
Hochs auf den Kaiſer aus. 


Wieder 


26. 


andere Farben? 


Nov. Bekanntlich hat 
Y Regierung vor Kurzem 
weiß-rothe Provinzialfarbe der 


Berlin, 


die 


Provinz Poſen, die zugleich die Farbe 
Großbvolens war, in weiß-ſchwarz-weiß 


ugewandelt und damit bewirken wol— 
len, daß nach und nach die aufreizen— 
den Farben aus derProvinz verſchwin— 
den. 
Menge Perfonen gibt, welche durch Ge— 
ihren früheren 
kreis die nachfolgende Thatſache hätten 
kennen ſollen, ſo blieb doch der hieſigen 
„Germania“ die Entdeckung vorbehal— 
ten, daß dieſe weiß-ſchwarz-weißen 
firch.ich-polnifcher 
Irnuerfarben find, die 
legten Aufftandes 


len bei harter Strafe berpönt waren, 


armen. | aber in den preußi volniſchen Pro— 
Nachleſe von der Duell- und Brüſewitz-De⸗ preußiiepolniigen 7 


pinzen damal3 mit Djtentation getra⸗ 
gen wurden. Die „Volkszeitung“ 
merkt hHöhntich dazu: „Nun mülfen die 
farben wohl nochmal? geändert mer: 
den.“ 
30 Umgekommene! 

Berlin, 20. Nov. Rad) den 
Nachrichten jind bei 
Ihlagender Wetter in 
bei Redlinghaufen, en, etiva 
30 Mann umaelommen; obwohl die 
meilten Verjchütteten noch lebend an 
die Oberfläche gebracht wurden, find 
doch 5 Derjelden faum mebr zu retten, 
und 25 Xeichen waren jchon 
heraufgezogen worden. 

Fürſt dv. Stolberg geitorben. 

Berlin, 20. Nov. Fürſt Othon v 
Stolberg Wernigerode tft ı — * 
in Wernigerode geitorben. (Er wurde 
im Jahre 1837 geboren, 
zeitiae Haupt des Haufes Stolderg- 
—— — Präfide nt des preußi— 
ſchen Landtags und General in der 
preußiſchen Armee.) 

Majeſtätsbeleidigung. 


20. Nov. Ein hieſiger Ta— 


* 
VE 
De 


er 
** 
ſtfal 


Berlin, 


peziergehilfe Namens Prüfert iſt wegen 


Majeſtätsbeleidigung zu 9 Monaten 
Gefängniß verurtheilt worden. 
Stellung wackelig? 
20. Nob. Es verlautet, 
Hung des ne: uenKriegsminiſter 3 
ler Durch Die jü ingſte Reichstags- 
t tert Sei. Der Kai- 
ers Fiasko Außerit 


Goßlero 
rlin, daß 
ie Ste 
vd. Got 
Debatte jehr — 
ſer ſoll über v. 
aufgebracht ſein. 
Hafenbefeſtigungen verſtärkt. 


Kiel, 20. Nov. Hier hat man mit 
den Arbeiten für den Umbau und die 
Vervollſtändigung der Hafen-Befeſti— 
gungen begonnen. Sachverſtändige er— 
klären, daß die jetzigen Befeſtigungen 
im Kriegsfall noch keine drei 
Tage aushalten können. Dadurch 
würde die öſtliche Mündung des Kai— 
ſer Wilhelm-Kanals gefährdet ſein. 

Emil von der Oſten geſtorben. 


Hamburg, 20. Nov. Der auch in 
Amerika ſehr bekannte Schauſpieler 
Emil von der Oſten iſt hier in größter 
Armuth geſtorben. (Er war ſtandi— 
naviſchen Urſprungs, und in früheren 
Jahren machte er weite Reiſen alsSee— 
mann; erſt anfangs der 70er Jahre 
folgte er dem ſchon früher empfundenen 
Hang zur Bühne, und in Philadelphia 
und New Vork erwarb er fich feine 
fünftlerifchen Sporen. Geine hinrei- 
Bend fchöne Erjcheinung erwedte das 
lebhaftejte Intereffe der befannten 
anglo-amerifaniihenSoubrette Dates, 
und jie veranlaßte ihn, ihr nach San 
Francisco zu folgen. Aber er wollte 
fich nicht damit begnügen, der Geliebte 


Goßle 


Tages-Ordnung 


f 
Obgleich es im Miniſterium eine 
Wirkungs- 
dons, die gefeierte Scauſpielerin, 


während des | 
im Königreich Bo= | 


bes | 


lebten | 
Exploſion 


ohlengrube ‚-' = 
I terıtna Fü 








porher | 


wer das Der= ! 


| Sie haben jeßt bei der Count 


| auf nahezu 
| tpratb3 = PBräfident Healy erklärt, die | 
| Countyverwaltung würde diefe Ned: | 
ı nunasn nicht bezahlen. 


—__ ——— 


einer pifanten Soubrette zu bleiben. 


Er ging nad Deutichland, bildete fich 
unter guter Leitung noch weiter Zünft- 
lerifch aus und wurde nad) dem Ab— 
leben de3 berühmten Heldendaritellers 
Karl Dettmar deifen Nachfolger am 
Dresdener Hoftheater, Sein unftäter 
Sinn hielt ihn aber nirgends fehr lan- 
ae feit.) 
Reichsſtags-Rachwahl. 

Stuttgart, 20. Nov. Bei der Ee— 
ſatzwahl im 13. württembergiſchen 
Reichſstags-Wahlkreis (Aalen, Ell— 
wangen, Gailsdorf, Neresheim) wur— 
de als Nachfolger des, Ende Auguſt 
geſtorbenen klerikalen Pfarrers Wen— 
ger der Klerikale Hofmann 
Die ſüdd. Volkspartei hatte, obwohl 
ausſichtlos, den Brauereibeſitzer 
Bräuchle aufgeſtellt. 


Noch ein Zeugnißzwangverfahren. 


Gegen 


iſt das 


Frankfurt a. M., 20. Nov. 
die „Frankfurter Zeitung“ 
Zeugnißzwang-Verfahren 
worden, weil dieſell ve ſchon 
vember den Militär-Eiat für 
mende Finanzjahr erb din vet * 
vermuthet, daß der Inhalt der Bun— 
desraths-Vorlage dem Blatt vorzeitig 
durch einen Bundesrat h3-Bsamten ge= 
liefert worden fei. 

Die ſpaniſchen Wehen. 

Madrid, 20. Neuerliche Be— 
richte aus Ma 
Philippinen-Inſeln, 


—* 8. No— 


M 
Nov. 


be jagen, 


Ho 
fi 
bi 
Aufſtand auf jenen Inſeln, trotz aller d 
— 


Siege der Spanier, ſich immer weiter 
ausbreitet. 


Madrid, 20, Nov, Die Negierung 


hat amtliche Nachrichten von der In- I 
| Schaft den Kaufpreis eriegt und Den 


jel Bortorico erhalten, monad die 


> 5— .. p * 
ſpaniſchen Behörden daſelbſt ausge⸗ 


dehnte Vorſichtsmaßregeln gegen eine 
Erhebung oder 
durch landende Flibuſtier treffen, da 
dergleichen in dem Maße zu befürchten 
ſei, 
richten aus Cuba oder von den Phi— 
lippinen-Inſeln ermuthigt 
Alle Häuſer und ihre Inſaſſen werden 
ſorgfältig regiſtrirt, und Schildwa— 
chen haben beſtändig auf alle Lan— 
dungsplätze ein ſcharfes Auge. 

Frauzöſiſcher Staatsmaun geſtor— 

ben. 

Paris, 20. Nov. Noel Parfait, der 
ranzöſiſche Politiker und Schriftſtel— 
er, iſt geſtorben. 

Schauſpielerin geſtorben. 


Paris, 19. Nov. Frau Scott-Sid— 

iſt 

heute hier geſtorben. 

Dem Kriminalverfahren überwie— 
ſen. 

London, 20. Novd. Edward J. 
Novory, alias Bel, der angebliche ir- 
ländiſch-amerikaniſche Dynamiter, 
wurde heute Vormittag wieder vor 
den Polizeirichter in der Bow Street 
gebracht und dem Kriminalvberfahren 
im „Old Baily“-Gericht überwieſen. 

Jameſon wird overirt. 

London, 29, N99. Dr. Jameſon, 
der im Holloway-Gefängniß 
Führer des TIransoaa 
hat ſich geſtern einer 
Operation unterzogen, 
reine ſchmerzli 

an 


l-Raubzuges, 


Erleich— 


um 


zu finden, welcher er ſchon lang: 


litt. 


Lokalbericht. 


Verlangen Bezahlung. 


ar — - mars 
Malen, Clarke C. Rolfe, 
und 


Moffätt 
er und 


Owen 
C. O. P. Scott, John 
Sam. Stretch haben alsBuchhalter 
dergleichen in dem nun durch 
Spruch des Ober-Staatsgerichtes 
der abgeſchafften Forreng Dep 
ment des Recorder = Amtes asarderiet. 


ae! 
) s.uus 


* 
den 
wie 


artte 


tung Lohnforderungen im Betrage von 
$4356.35 eingereicht. Die Forderun 
gen der Rechtsberather des Bureaus, 
Herren Frank Scales und W. N. Hol— 
den, werden den Poſten wahrſcheinlich 
$15,000 bringen. Coun 


Ob ſie dazu 


gerichtlich gzwungen werden kann, 


das wird ſich wahrſcheinlich ſehr bald 


zeigen. 
——— — 


Will ein ꝛlibi uachweiſen. 


Das Beſtreben der Vertheidigr ing in 
dem Prozeß gegen John Orme, 
chae! Monahan und — Dempſey, 
die Unſchuld ihrer Klienten durch ein 


geringem Erfolge begleitet geweſen, 
da HilfsſtaatsanwaltRamſay die Aus— 
ſagen der Entlaſtungszeugen faſt 
jedem einzelnen Falle zu widerlegen 
vermochte. Am Gewichtigſten war 
noch die Ausſage eine aewviffen Nas. 
TI. Hurley, von Nr. 325 Fulton Stras 
Be, welcher aufs Beltimmteite erklärte, 
er jei mit —* und Monahan am 11. 
Juli d. I furz vor 12 Uhr Mittags, 
in der Schanfwirtbichaft Nr. 364 Car: 
toll Ave. zufammengetroffen. Allem 
Anfcheine nach wird die Zeugenberneh— 


mung noch heute zum Abihluß tom | 
jo daß morgen. die Piaivoyers | 


men, 
beginnen fönnen. 


— — 


* In der Wotnung von Samuel 
Stewärt, Nr. 5742 Biſhop Straße, 
kam heute Morgen ein Feuer zum Aus— 
bruch, durch das ein Schaden von etwa 
8200 angerichtet wurde, Ein ſchad⸗ 
hafter Schornſtein ſoll den Brand 
veranlaßt Haben. 


| di e Direktoren der Gefelichaft 
| die Herren Emil und Karl Eitel und 
| Emil 
gewählt. | 


| Hotelgefelichaft 


| der Eitel den größeren Theil ihrer Zeit 





—— AUS dieſem Geſchäft 
eingeleitet Hotel und das mit demſelben verbun— 


ſ dene Reſtaurant Waaren 
Das Tome. | 
. Man i 


e 
Miethe für die 


seits 


nila, der Hauptitadt der | 
daß der | 


gegen Neberrafhungen | 


al3 die njulaner Durch Nah: | N 
| zurüd. 


mürbden. | 


| me, 25; €. Roeßler, 25; John H. Mil- 


ı ten faher 


Auen | Dr en 
ſtaunt, als 


&biruraifopen | 


iche Kranibeit | ! 


| dem Sterbhol:. 


Mi: | 
| planten Gefchäfte ift e3 a 
= — — „I nidht8. 

Alibi nacdhzumeilen, ilt bisher von jehr | 
| Eo. von Anwohnern der Indiana Ave- 


in ! 


nal 


Uhr⸗Ausgabe. 


* 


8. 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


ri 


Ketten, 


Jahrgang. No. 277 





Erreichte ſeinen Zweck. 


Herr John h. Miller beantragt die Einſetz— 
ung eines Maſſenverwalters für das 
„Hotel Bismarck.“ 


Sieht aber ſein Geſuch wieder zurück. 

Herr John H. M Hiller, ein Aktionär 
der „Bis marck Da telgejellichaft“ bean- 
tzcgte heute dei Nichter Hanecy im 
Kreisgericht, die Einfegurg eines Wa}: 
jerverwalters für das „Dismard Ho 

tel”, Zur Begründung gab er an, daß 
t, namlid | 


Demme, ihre Privatinterefjen 
Denen der Gejellichaft voranitellten und 
verſchiedene Maßnahmen getroffen | 
hätten, Durch welche die Profite der 
erheblich J— 
würden. So hätten ſie ſich hohe Ge— 
hälter bewilligt, während die Gebrü— 


widmeten; 
für das 


ihrem S pirituoſen— Geſchäft 
würden 


zu höheren 
als Marktpreiſen die Eitels 
berechneten dem Hotel monatlich $50 

Mitbenutzung einer 
Räumlichkeit an der Fifth Avenue, 
welche für das Hotel garnicht benö 
thigt werde; die Eitels benutzten ihrer— 
den Kellerraum Des Bismards | 
für ihr BIER ohne Da= 
ce Miethe zu zahlen. Die Direktoren | 
tten im legten Frühjahr im Namen | 
s 


bdezogen; 


tels 
M 


Hotelgefelichart den Bismard: 
rien an der N. Halited Straße für 


ä 
e 
X 
5 Als es ih im 


5355 angefauft. Raus 


| * des Sommers zeigte, daß der Gars | 


ten fich bezahle, hätten fie der Gefell- 


Garten auf eigene Rechnung üdernome 


heit fand, 
ſchäftigen, 


ſich mit dieſen Klagen zu be— 
gelang es den Verklagten, 


ı den Antragiteller wieder friedlich zu | 
ſchließlich ein Blaurock 


ſtimmen, und dieſer zog ſeine Eingabe 


Die Bismarck-Geſellſchäft wurde im 


Januar 1894 organiſirt Und zwar mit 
einem Aktienkapital von 820,000. 
| Eitel übernahm 95, 


Emil | 
Karl Eitel 45, 
Emil PBeterfon 40 und Karl ©. Bol: 
denied 20 Aktien. Gegenwärtig find | 
die Aftien vertheiti, wie Folgt: Emil 
Eitel, 67; Karl Eitel 35; Emil Dem- 
40: 


ler, E. Beterfon, 8. 


— — — 


Die Mordbuben eingefangen. 


Sohn Shevlin und Mite Sage, die | 
beiden Strolche, welche die Ermordung | 
ihres Spiepgefellen James Maher auf | 
dem Gemiflen haben jollen, iind noch 
im Laufe der Nacht ihren Häfchern in’s | 
Garn gelaufen. &3 war fur; nad | 
1 Uhr — die Leiche des Erfchoffenen | 
war eben erjt in der Morgue ange- 
langt — als zur Marmell Str.-Re- 


| viermwmache gehörige Blauröde an Har— 
| rifon und Halited 


Etr. zwei Burjchen 
jtch eiligft in einen Hauseingang Flücdh- 
Die Polizijten festen ihnen | 
und waren nicht wenig er- 
erfuhren, wen jie er- 
mwiicht hatten. Somohl er n mie 
Sage jind der Kriminalbebörde als 
höchſt verwegene Geſellen — und | 
mentlich der. Erjtgenante hat troß | 
‘ugend jchon mandes auf | 
In ſeinem Beſitz wur— 

bei der polizei lichen Viſitirung auch 


ſofort nach 
ie 


jeiner 


De 


ı ein Revolver mit drei entleerten Kam: 
| merit gefu nden. 


Ust x ‚die Ermordung Mahers in 
benDiedeshöhle wird ı 


ausführlicher berich- 


n, 
an 
Mott'ſck 
r Stell: 
ILDILHL 


— — — 


Kurz und Neu. 


im Asa der 
ſtellte ent— 
— | 
theiligt ge: | 
eine Mel 
en an’3 Sicht 
erhielt eim | 


ına des Hoteideiigers E 
gelommen find. Geſtern 
Clerk den Laufpaß, der ſich einer direk— 

Unterſchlagung ſchuldig gemacht 
Den Namen dieſes Herrn hält die 
erwaltung rückſichtsvoll geheim. 

dem Verordnungs-Entwurf 

Metro politan Iraction Eo., dei: 
an anderer Stelle ausführlicher 
ung geichieht, hat County=-An= 


rat. 
tadto 
* Sn 
Der 
ſen 
Erwähn 


— 
De 


| malt les fo viele techniiche Fehler ent- 
| det, daß der countyräthliche Ausfchuß 
| für Rechtsfragen heute das Schriftitüd 


ht 
ut 


mobi oder übel an die Gefellichaft 
zurüdvermeifen mülfen. Mit dem ges | 
fo vorläufig 


* Die im Intereffe der EityRailway 


nue eingereichte Petition um die Er- 
laubniß zum Bau einer eleftrijchen 
Bahn durch die genannte Straße, tjt 
im jtädtifchen Parlament geprüft und 
für echt befunden worden. Da die Geg- 


| ner der elektrifchen Bahn feine weiteren 
| Schritte mehr thun, wird der Gejell- 


ichaft die nachgefuchte®@rlaubniß wahr- 


| Icheinlich noch vor Ende diefer Woche 


ertbeilt werden. 

* Die Großgeichmorenen erhoben 
heute Antlagen gegen die Winfeldör- 
ien-Schmindler Wm. H MeClure, 
Las. F. MiEClure, Dr. John M. Erain, 
Mm. U. Thomas und Yon . 
man. Auch der Advofat Charles € 
George, welder von den Angehörigen 
des in Guatemala verjtorbenen James 
Marmwell unter Vorjpiegelungen von 
einer großen Erbichaft bedeutende Be- 
träge ergaunert hat, wurde in Antla- 
aezujtamd verſetzt. 


ſtunde wieder ein 
| chen von Drei, 


| Dinge nicht 
| ſch leunigſt von dannen. 


Schankwärter Lo 


damit 


I 


| eilte des Irio auf die Straße hinaus. 
| Ruß folate ihnen unverzüglich. in ei- 
ı nemfort laut um Hilfe 
| men. — Ehe Ri ter Hanecn Gelegen= | 


| dem Raubzua zu Werke ainaen, erhellt 


| ten des Lofales die Eingangsthüren 
| feft hinter fich verfchloffen, jodaß jonft 
| Niemand 


| rechten. 


ı jener Gegend 


geblich nachgewieſen werden, 


ſchwer kranken Perſonen gerufen wor— 


nen irſacht 


Kreisgericht anhängig gemachtenSchei— 
dungsklage werden die Gläubiger des 
vor einige 


ſamlkeit. 
ſeiner 


| gute“ 


ı Anklage niederfchlagen zu Inffen. Wie 
| berfautet, hat jegt die treulos im Sti— 


Dicht bei der Polizeiitation, 
Raubgejellen plündern die Kaffe in der St: 
mon’schen Schanfwirtbicaft leer. 

Sozujagen unter der Naje ver Po- 
lizei, faum ein Straßen; jediert vor 
der Harriion Str.-Revierwadhe ent 
fernt, wurde heute zu früher Vlorgen 
keckes Räuber ſtück 
leider entwiſchten Strol 


chen ausgeübt. DieKerle überrumpelten 


den Schankw ——* | in der Simon'ſchen 
— aft, Ede vo 
aße, plünverien die Kalle a 13 | Des 


5. Upve. und Ha 
** machten 


der 


mit der 


fetten 
Achtzehn 
lars war Alles, was ihnen in die Si 


ich dann 
fonberlich 


| de fiel, und diejes Sümmehen wird ı 


zwiſchen auch woh: fchon in ivge 
ner Yeveefneipe verpußt mo tben je 
E3 war furz nad 6 Uhr. e 
Ruß hatte Das 
ae geöffr net, al3 ein 


nd ei 

in 
D: 

13 = 


. 
“Mi 
t lan 


Lofal no nicht 


Mann in Arbeitsflerdern la: und 
| einen „Ene Opener“ beitellte. 


As ihm 
* Verlangte eben vorgeſetzt wur— 
de, geſellten ſich noch zwei andere Kerle 
zu dem erſten Gaſt, und alle Drei 
gen dann plötzlich auf ein verabrede 
Zeichen hin ihre Revolver und deckten 
den unwillkürlich ſich duckenden 
Schankwärter. 
„Bleib' ſtehen, wo du ſtehſt, alter 
And, oder wir machen kurzen Pro-— 
mit dir!“ rief ihm jetzt einer der 
Jallunfen zu, undRut mı ußte fich wohl | 
J übel in das Unvermeidliche fü 
gen. Dann viſitirte man ihm die Ta— 
ſchen, nahm das Wechſelgeld aus dem 
Regiſtrirapparat, und gleich darauf 


30 
tes 


5 


r 
ve 


rufend, doch 
lenkten die drei Wegelagerer ſchleunigſt 
in ein von der 5. Av. abz zweigendes Sei 
tengäßchen ein und waren im nächſten 
Moment ſpurlos verſchwunden. Als 
auf der Bild— 
fläche auftauchte, waren dieRäuber na⸗ 
türlich längſt über alle Berae. Bis jet | 
bat man ihre Schlupfiwinfel auch nod) | 
nicht ausfindig macden können 

Wie vorfichtig die Kerle übrigens bei 


daraus, daß fie gleich nach dem Betre- 


die Wirthichaft betreten 
fonnte. ö 
Simon felbit Tchlief 


feiner Wohnung den 


indeflen oben in 
Schlaf des Ge- 


_— ç — tt — 


Gewiſſenloſes Subiekt. 


Die ſtaatliche Geſun dheitsbehörde 
wird ſich des Näheren mit einem gewiſ— 
ſen H. J. Brooks befaſſen, der ſich in 
dem Gebäude Nr. 705 Milwaukee Ave— 
nue als Arzt aufgethan hat und nun in 
friſch und munter darauf 
ohne von der Heilkunde 

einer blaſ— 
Es kann an— 
daß Herr | 
in jüngjter Zeit zu mehreren 


lospraktizirt, 
auch nur den Schatten 
ſen Ahnung zu haben. 


Vrooks 





die Medikamente, 
er derjelben — auch 
direkt den Tod der Betreffenden 
haben mög —* fo bat fein un= 

erechtigtes Aı uftreten ala Arzt doch je- 
den falls bewirkt, daß wirkliche Aerzte 
in Diefen Fallen überhaupt richt oder 
doch erit zu Ipat zu Rathe gezogen 
wurden. 


den iſt, und wenn 
welche 


nicht 


— ö— — — — 


Geſchäfto⸗ Geheimmifle. 


— 


In Folge einer heute Morgen im 


Zeit mit ſeiner Thür- und 
Fenſterrahmen-Fabrik umgekippten 
Peter Wohler von Nr. 527 Weſt 21. 
Straße vielleicht ebenfalls gerichtliche 
Schritte gegen denſelben thun. Frau 


Wohler beſchuldigt ihren Gatten, der 


Jahren als 


— 
hat, 


ſie vor drei zweite Frau 
heimgeführt ausgeſuchter Grau— 
Schließlich habe er ſie aus 
Wohnung getrieben. Frau 
Wohler gibt an, ihr Mann habe, um 
ſeine Gläubiger zu täuſchen, Grund— 
ſtücke im Werthe von nahezu 830, 000 
zum Schein an ſeinen Neffen Sohn 9. 
Reimer und. an Henry Kolldaum über: | 
tragen. Sie bittet das Gericht um ge— 


| eianete W Bahrnehmung ihrer Intereſſen. 


— — 


Niedergeſchlagene Autlage. 


Auf Empfehlung des Anwaltes J. 
Mahoney hat ſich heute der „herzens— 
Staatsanwalt Kern bemüßigt 
gefunden, die gegen Fred W. Tusk we— 


gen Verlaſſung ſeiner Gattin erhobene 


che geiaffene F Frau auf ein ferneres Zu— 
ſammenleben mit ihrem Ehegemahl 
freiwillig verzichtet. Herr Tusk iſt in 
den hieſigen Geſchäftskreiſen eine wohl— 
bekannte Perſönlichkeit, der ſich na— 
mentlich durch die Erfindung eines 
— Motors einen Namen gemacht 


Das Wetter. 


Vom Wetterburcau 
wird für die nädhiten 
für Illinois 
fiht geitellt: 


auf dem Auditorinmihurm 
18 Stunden folgendes Wetter 
und die angrenzenden Etaaten in Auss 
Illinoi nd Indiena: Bemwöllt und anhaltend 
fübl; günftige Bedingungen für Regenjhauer oder 
Schneegehöber: lebhafte öftlide Winde. 

Riffouri: Regenichauer oder Schmestreiben heute 
Abend und morgen; langjam fteigende Zemperas 
tur; öftlihe Winde 

Jowa und Wisconfin: Schneetreiben beute Abend; 
morgen wärmer und möglicher Weife Regen: 
ihauer oder leichter Schneefall; ftarfe öftlihe Winde, 

In Ebicago ftellt ich der Temprraturftand jeit uns 
ferem teten Berichte wie folgt: Weitern Abend um 
6, Uhr 30 Grad; Pitteaagt 31 Grad über Nu; 
heute Morgen um 6 Uhr MW Grad und heute Mittag 
SL Grad über Ruf. 


EEE — — — — — —— un nn — —— 


geweſen 
| angenommen, 


| viel für bundert Worte. 
| aber 


Countykaſſe 


dingungslos Glauben 
dieſen Glauben, ſagt Herr Chaſe, ver— 


haben, 


ſcharf 


| dann die vier 
| befannten. 


Bürgſchaft an's 


Hoffnungsloſes Unterfangen. 


Amtsgeſchäfte 
Regiſtrators. 


Die Sichtung der 
den: 
Die vom Countytath 
Prüfung ber Amisfü 
der Chaſe iſt j “ i 
auch Herr —* fi 
ben mag, üb 
wärti gen Un 
keine Kopfſck 
Unterſuchr 


iſt 


terfi uch in * brau 


merzen zu machen. Die 
ing wird ı —— is länger 
verbleibende Reſt von 
Amtäter min, und die 

ni eau des Re— 

Pa auch Der 
ige ſchwerlich 
die Einnah— 
nicht höher 
cher angeben. 
5 — laſ⸗ 


18 
— 


Auch die Ausgaben ve: 
fen ftch Schlecht fontrolliren. E38 wird 
dab der Recorder die 
Eintragungen in feine Bücher nad) eis 
ner feiten Rate bezahlt — jo und jo 
Wer wollte 
nachzählen, wie viele. Worte die 
vom Dezemder 1892 bis jet gemacdh- 
ten Eintragungen enthai ten? — Der 
Gountyrath hat dem Recorder geitats 
ter, jährlich $175,000 zur Beitreitung 
jeiner Officelojten auszugeben. Diejen 


ı Beitrag follte er jeinen Einnahmen ent» 


nehmen und den Ueberfhuß an die 
abliefern. Nun, er hat 
Geld nbaeliefert, im®anzen etwa $16,= 
000, und er verlangt jeht, daß das 
Defizit von $12,000, melches fi) por= 
ausfihtlih am Schluß feiner Amtsfüh- 
rung für das fette Halbe Jahr derfel- 


| ben beraugjtellen wird, aus diejem Ues . 


berichuß bezahlt werde. Herrn Cihajes 
Vorgänger, die much zu leben verjtan= 
den, haben jährlich Ueberſchüſſe von 
$25,000—$30,000 an die Countyfafie 
abaeliefert. Herr Chafe jagt, unter den 
jclechtengeiten hätten auch die@innah> 
men feines Bureau gelitten, jodaß 
dasfelbe faum die Betriebsfoften ge= 
det hätte. In MWirklichteit bezahlt 
übrigens daS County beitändig einen 
großen .Iheil diejfer Betriebskoſten, es 
ıefert Heizumg und Beleuchtung, und 
e3 hat im Laufe der vier Jahre $3,- 
000 für die Schreibmaterialien des 
Qureaus ausgegeben. Das mar aber 
früher auch Jo, und man hat ich daran 
nicht weiter aejtoßen, obaleich e3 in der 
gefeglichen Beitimmung Heißt: „Das 
Recordersamt foll feine Betriebstoften 
aus den vereinnahmten Gebühren be=- 
jtreiten.” — Wie hoch fih die Gebüh— 
ren de3 Recorder-Amtes unter Herrn 
Chafe und feinen Vorgängern befaufen 
haben, das läßt fih wie gejagt faum 
feitftelen, man müßte denn den „im 
Ramfh“ gemachten Eintragungen be= 
Ichenfen. Und 


iange er. 
tee 


Feitgenagelte Zweiraddiche. 


Auf Beranlajjung der „Wejtern 
Mheel Works“ wurden vor einigen 
Tagen Kohn und Anton Eubychet, von 
545 Zarrabee Straße, fowie Peter 
und John Haas, Nr. 268 Mohımk 
Straße mohndaft, hinter Schloß und 
Riegel gebracht. Diefelben jollen, wie 

e „Abendpoit“ derzeit jchon berichtete, 
ihre Arbeitgeber jnitematifch beſtohlen 
indem fie angeblich aus ben 
Merkjtätten allerlei yahrradtheile mit 


Kr. 


nach Haufe jhleppten und diejelben 
| denn in einerScheune hinter derHaas’s 
| ſchen Wohnung zu neuen Velozipeds 


zuſammenfügten. Heute kam der Fall 
vor Kadi Keriten zur Verhandlung. 
Um nun mit den jungen Leuten glerh 
bei ihrem eriten Vergehen nicht allzw 
verfahren, hatten fi »ie 
Kläger bereit erklärt, Die urfprüngliche 


zu 
ö* 


| Diebitahlsantlage gegen eine auf, „uns 


ordentliches Betragen“ lautende Ans 
lage umzuändern, auf welche hin fich 
Arreſtanten für ſchuldig 
Damit war aber der Va— 
ter der beiden Angeklagten Haas nicht 
einverſtanden. Richter Kerſten wurde 
ärgerlich hierüber und überwies nun— 
mehr die Beſchu ildigten unter je 3500 
Kriminalgericht. 
Papa Haas, der da vermeint hatte, 
daß ſeine Jungens gänzlich freige— 
fprochen werden follten, machte jegt eim 


| doppeit verblüfftes Geficht. 


Einer weniger. 


Der berüchtigte Bandit „Billy* 


| Phalen, welcher am Mittwoch zu Früher 


Morgenitunde bei einem Einbruch 
diebftahl ertappt und auf der Flucht 
von dem Polizisten Michael O’Connell 
über den Haufen gejchoffen wurde, ik 
geitern zu jpäter Abenditunde im’ Ale- 
rianer-Hofpital jeiner Verlegung erle= 
gen. Faſt um dieſelbe Zeit wurde 
Jo ſeph Bormig, der muthmaßliche 
Spiehgefelle des Verjtorbenen auf dej- 
fen legtem Raudzuge von Geheimpolis 
ziiten der Oft Chicago Ave.-Station 
aufgejpürt und in fiheren Gewahrjam 
gebradt. 


2eudhtgas feine Zuflucht. 


Dlaf Nordield, ein Nr. 75 Delaware 
Place wohnender ITagelöhner, wurde 
heute Morgen bejinnungslos in ‚den 
Kellerrä.ımlichkeiten des Gebäudes Nr. 
182 Caß Str. liegend aufgefunden. 
Das dumpfe Gemah war dicht mit 
Leuchtgas angefüllt, das dem meit ges 
öffneten Gashahn enijtrömte, un > 
man nimmt an, daß der fchon jeit lüns 
gerer Zeit bejchäftigungslofe Mann 
eigenhändig all’ jeinem Elend en 
Ende bereiten wollte. Er liegt jehE 
Ihwertrant im County-Hojpital um 
nieder, 
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Offen 

Sams: ; 
tag | 

bis 11 
Ahr | 
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MAIN STORE, 
Halsted: U. u. Van Buren St. 


Ahr. 
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ie ih beide gleidher Aufmerkſamteit für den — 
erfreuen. Plum Pudding und Turkey ſind ſehr gut—aber ſie vermögen die Winterſtürme und die 
Kälte nicht abzuwehren. Was Sie brauden—was Sie haben müflen iit ein guter Winter = Anzug und 


® , . | Fan vr E 2 
4 0 y ei 3 e B t 2 
Die hewohnet IM We | p h RT RR 3% Winter-Ueberzieher und noch nicht in einem dugend Jahren kann man vernünftiger Weile folche bemerfeng- 
—— Re 


9 werthe Gelegenheit zu ihrem Einkauf wieder erwarten als wie fie der Hub morgen (Samſtag) bietet. 
‚haben gelernt, wenn ſie Bargains haben 
pollen, nach unferem Main Store zu tom: 
men, da fie wijjen, daß fie hier nicht enttäufcht 
werden. Wir wollen hier einige wenige Ge: 
genftände anführen, welche die bemerfens- 
wertheften Werthe find, die wir 
N. 20 0..+ + 


Männer-Ieberzieher. 
‚ Männer ganzwollene Benver-Ucberzieher. 


Ertra fhmwerer Schnitt, ziemlich lang, ITrimmings 
Arbeitsausführung find fol, daß wir diejen 

Rod als jehr dauerhaft und in alle Beziehungen Mae (en 
fönnen, Alle Größen, und die Jarbe garantirt. — 


— 2 
> ee 


sroßer Verlauf des Lagers der 
„Herren Horuthal, Weißman & Co., 


— — 666 ſeit: — die beſchloſſen, ſich dauernd vom Geichäft zurüdzuziehen — verkauften an The Hub für 
22% —— 5 nd y sy. 
Je offerirt | N el Baarg zu einem Preiſe wie er noch nie da war — die rieſige Quantität von 


240 Serren:inter-VBeberzichern und 6150 Herren: Winter-Unzügen. 
salls Sie beabfichtigen in nächiter Seit einen neuen Anzug oder Ueberzieher zu faufen, jo 
fommen Sie morgen, Samitas, nach dem „Hub“ und fuchen fih einen aus, der Ihrem Gr 
jhmack entfpricht zu einem Preife, der reichlich ein Drittel niedriger ift, als wie folche Anzüge 
und Weberziceher unter gewöhnlichen Umftänden verkauft werden Fönnten. 


SAT ie * u u 
Fart Eine Rartie von Worumbo und Ger: 


Jahren die erſten Wholeſale-Kleidermacher New York's 
ed — 
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Eine feine Eine Partie 


Ulſters 


rein wollene Jrifh von ſehr feinen Domeſtie Frieze 


gefüttert mit ganzwollenem Elay 


* 


2 a . 2 
Zeine Kerſen Männer-Aeberzieher — 
in Schwarz, Blau und Braun — 42 Zolt lang — gefüttert mit boppel-ge 
webten Farmer Satin — ausſchließlich erſte Klaſſe 
Arbeit —iefer Sammet-Kragen und Plüſch-Taſchen 
— dieſelben kommen Röcke von 815.00 in anderen 
hhß 


90 


10% 


ER 


Schwere Sturm-Hlfters fir Männer— 


Schwarze und graue Mifhungen—iehr ichwere und Douer: 
hafte Sturm-Röfde— Schnitt 52 und 54 Zoll lang—breiter 


8 


Kragen und tiefe Plüſch-Taſchen—ſchweres Caſſimere-Fut— 
ter —und die beſten Ueberröcke je verkauft für dieſen Preis.. 


Feine Kappen für Männer. 


Seiden-Plüfh — Fancy Frieses — Beaverd — und Chindillas — 


AS nn] 


3 Je 
— 


Frieze und Kerſey-Ueberzieher für 
Männer— gemach t mit ertra ſtarkem Rock- u. 
Aermel-Futter—Röcke, die zum Retailverkauf 
hergeſtellt wurden —und werden der Thatſache 


gemäß von allen Kleiderläden in 


58% 00 


Cine Partie Männer Shetland-Wifters 
— dieſe immer-populären Röcke, die in Bezug 


großen 
Chicago zu 812 im Retailver— 
kauf angeboten — Samſtag, 


Auswahl im Hub zu 


auf Wärme von keinen anderen je übertroffen 
werden können— lang geſchnitten— gut und 
dauerhaft gefüttert —Röcke, die noch für 810 


Futter—gemacht mit 
in jeder Beziehung 
für 815 


ums in der Lage. 


Preis zu offeriren 
von nur. 


rauben Nanten—beiler 
wie die beiten in anderen 
angebotenen—wir befinden 
Ahnen am Samitag 

einen bemerfbaren niedrigen 


510 


Eine Partie ſehr feine Melton, Kerſey 
und Chinchilla Männer⸗-Ueberzieher 


—gefüttert mit reichen grauen Worſted 


Suit— 


ings—andere gefüttert mit ſchwarzem ganz— 
vollenen Clay Worſted Material—gemadt 


mit modernen rauhen Kanten— 


gerade ſo gut als modern, 


Ueberzieher, 


mania Chinchilla Ulſters für Män 
ner — mit Clay und fancy Worſted Stoff — 
in Ausſehen und Haltbarkeit volle 816.00 


werth — Samſtag im Hub 
u 81 2 


die Auswahl 
TREE era 

Eine Partie der allerfeinitien Jmportirten 
Patent Beaver, Melton und Kerieyn 
Weberzicher für Männer — die feiniten 
der feinen — die eleganteiten der eleganten 
— ganz mit Seide gefüttert — in 
den beliebteiten und winichenswertbeiten 
Nacons zugeichnitten — garnirt ohne Rüd 


jücht auf die Koften — pojitiv ohne Gleichen in irgend einem 


Sie fonnen einen anderen jolchen 
Sie bingeben, 
Zamitag in 


alle neuen Sormen—alle mit Seide } 5 ein guter Bairgain find 

gefüttert— und Fe werth — * — Samſtag- 
S F 

J von nur 


Handſchuhe für Männer. 


Die wunderbarſten Werthe, die wir jemals offerirt haben. Beine 
Dreß - Handihuhe mit Dem meuen Äußeren Patent: 
Näten—neueite Sarben, werth 81.50, 
EL 005 — 


Knaben-Reefers. 


Das größte Aſſortement das man finden kann auf der Weſtſeite — 
wir können Euch verkaufen einen erſter Klaſſe Reefer für 
Knaben, Alter 3bis 8 — mit tiefen Matroſen-Kragen und 
Sold-Knöpfe—ü ft zu 82,00, unjer ‘Preis 


Solide fatin-kalbstederne Herrenfhube. 


1600 Baar folide jatinsfalbslederne Herrenjchuhe — mit Dop- * 1 
H m. 


anderen Yaden in diejer Stadt für weniger 
wie 825 bis $30 — Samitag 


die Auswahl im Hub für, 


Ueberzieher, gleichviel, wo 
weniger als $15 faufen— 
the Hub fur nmur.... 


- der Hub wird diejelben verkaufen morgen 
56” 


- zum evitaunlich niedrigen Preije 


Mehrere Hundert feine „.dul Drei“ Bein Albert-Röcke und Welten — nad neuejter Mode gejchnitten und vorzüglich ausgeitattet — jo gut wie fie ohne Nüd 
ſicht auf Koſten nur gemacht werden können und zu den Preiſen, die wir für den Samſtag-Verkauf notiren, von 810 bis aufwärts zu 825, können wir aufrichtig und wahr 
heitsgetreu ſagen, daß jedes einzelne Kleidungsſtück das Doppelte des Preiſes werth iſt. 

x a RE ER en NER re 


Ai 
= —* Tartie von feinen reinwol., Caſſimere⸗ und Eine Partie der hübſcheſten ſeidegemiſchten Caſſimere 
»Cheviot⸗Anzügen für Männer, in ſchwarzen, blauen Männer-Anzüge, ebenſo einige ſehr feine Melton und 
I a md Nancy Plaid Muftern—in. einf facher und doppelknö- Cheviot Anzüge, in Sack und Frack Facon zugeſchnitten, 
u | pliger Sad: sacon gemacht — eine jo hübich „und gut ge hochfeine Muiter—prachtvoll geichneidert— Anzüge obne einen 


machte Partie von Anzügen, die je im diefer Stadt für $IO Makel oder Kebler und melde Abt 
$12 offerirt wurde, und ind wir in Stande, anderswo nie unter $15 bis 816 
4, 
x +00 
mn am 
dunkelgrüner Farbe—gut getrimmt, reguläre 818 Ueberröcke DH 


515% 


ö— — ——————— —— 


Eine Reihe feinſter Importirter Worſted Vicuna 
und Thibet Anzüge für Männer — bergeitellt aus den 
vorzüglichiten uud foitbariten kabrifaten reich und ae 
ſchmackvoll beſetzt — jeder Anzug iſt das Werk eines ſach 

veritändigen Schneiders — jeder Anzug iſt das Höchſte in 
der Ausführung — jeder Anzug iſt nicht weniger als 
825 werth und manche derſelben ſind wirkliche 830 
Anzüge 

Samſtag 


2 
8* am Samſtag zu offeriren zu dem kaufen könnt, 
nie dageweſenen Samſtag — 
niedrigen Preis Auswahl 


von 


500 Livree-Ueberröcke für KutſcherVon extra ſchwerem Biber gemacht 
bei dieſem Verkauf ſpeziell zu 


— 
90 
— Auswahl 

| 
in dunfelblauer und 


ö——e—⸗ꝰ⸗ꝰ' —ꝰ'———— ———— ——————————————— ——— — 


* Wir überbieten die Welt in n Sinaben-Anzügen-- 


ment des Hub in Amerika nicht jeines Gleichen hat. — Gin ganzer viefiger Nur, 
5 2 und Preife, an die fein Anderer heranfommen fan, 


600 KAnicehofen-Anzüs 
ge für Knaben im Alter 
von 6 bis 13 Aahren, in 
allen neitejten und elegantes 
ften Serbitfaeons ; in Nee- 
fers, Brownie= u, Doppelte 


pelten Sohlen — alle die neuejten Nacond — re— 
guläre $2 — — jedes Paar garantirt — während 
der nächſten drei Tage verkaufen wir dieſelben zu 


Seidene Mufſlers. 


50 Dutend Polfa Dot ‚ganzfeidene 9 Nufflers—größte Sorte— 
werden überall für 75c verfauft—nicht mehr 
als 2 an einen Kunden, 


esse 


Männer-Hofenträger. 


500 Dubend Roller End Hofenträger— 
elle und dunkle Schattirungen— 
iberall zu 25c verfauft— 
unſer Preis NUT.ooo0000 0000 po 0000000000000 + „er .ee+e®# 


Freund Oder 
Departe 


chreiben iſt 


Niemand wird dieſes beſtreiten —Niemand wird dieſes ableugnen 
ꝰFeind — Alle müſſen anerkennen, daß das wunderbare Knabenkleider 


12,500 Quadratfuß groß, ausſchließlich der —— von Knaben gewidmet — ein Aſſortement, das kaum zu beſ 


350 lange nichofen: 
Mo für Knaben— 
Alter 13 bis 20 \ahre—in 
——— und doppelbrüſti— 
gen Façons—gemacht von 
faney Cheviots, Caſſimeres 
und unverarbeiteten Wor 


a 
200 Reefers für Knaben 200 Knaben⸗Ueberzieher 
Alter 3 bis 16 Jahre — aus und Ulſters —Alter 13 bis 
ſtrikt gFanzwollenem Whinchilla, G 20 Jahre—aus nur ganzwoll. 
Cheviot und Frieze, Cheviot, 
macht ſey-Tuch — in blauen, 
le a, ; zen ut. Orford- garben—Ddie fein 
* ruſt⸗Schnitt. — ſteds —jeder einzelne Anzug Matroſen-Kragen—hübſch mit ſten Röcke dieſer Saiſon — von' 
» dieſelbe Musi! — —— > : > 
alität, dieſelbe Ausſtat- in derPartie garantirt ſtrikt Braid beſetzt — durchwegs mit | den beiten Schneidern vonsna 
tung, genau dieielben Ztof | teinmwollen und echtfarbig IT ſtrikt ganzwollenem Futterſtoff 4 ben-Garderobe in Amerika an 
te, für welche Zie anderswo Sie können dieſelben poſttiv gefüttert ebenio aut u. ebenio gerertigt — erirta qui qeruttert 
85, 87 und #8 bezahlen nicht unter S10 bis $12 in modern wie der beite, den an u. ausjtaffirt—nidyt mur eben 
mupen, bei dielem Verkauf irgend einem andern Yade ” dere a en zu 86.00 umd 87.50 bürtig, jondern beyjer als $10- 
am Samſtag im The Hub kaufen —und unſer Spe 


Ueberzieher in anderen Dterei 5. 
. ottert morg Samſtag, eberziehe oz 2 
D Pre Sfr 1 
können Sie = «35 reis fiir den 
Dieielben 
faufen für, 


* 3 9 in The, Nub zu dei 95 Morgen der Hub: 
BRREgIDER "O0 2 Et auerordentl * — 
niedr. Preiſe von 


Spezial 

kauf iſt nur.. 
Weiße Knaben⸗Hemden Naturwollene Unterkleider f. 
zßen 12 bis 14ÿmit faney Pereale Knaben —alle Größen, gutes Façon 
— 2 und paſſende Manſchetten gut gemacht —gut tragend — Unter— 

mact m roßem geitreiften ; z 2 * 

BEER ER — geſtreijten ſeine Muſter, die nirgends geboten zeug, weiches in andern Stores eine 
Matraſenkragen — die werden können—eine Qualitätfür die Ausgabe von mindeſtens 75e bis 81. 00 
50 bis $1.75 in anderen meit ten wirde— Der Dub offerirt zum 


und 82.25 TDualität, welde Zie ficher $1.: 
ie, bei Nerfauf morgen (Zamitag) 
980 zu dem ausnahmsweiſe "90c 
niedrigen Pretie von... 


morgen (Zamitag), vaden beyablen m 
ſpeziell The Hub, ſpeziell für 
e 
Goli⸗ Kappen mit Doppel⸗ 
Band für Knaben u. Mäd⸗ 
chen — gemacht aus abſolut rein 
wollenen Cheviots, ſchot 
Chinchilla, Kerſey und Cheviots tiſchen Miſchungen und Aſtrachans 
ſtrikt ganzwollen und gut werth * — Ihr könnt dieſelben unmöglich 
$1.50— geben im Spezial-Verkauf f irgendwo anders fiir weniger wie 
Samſtag— $1.00 und $1.: 75e 


Beaver u. Ker 


ſchwar 


Beaverſtoff ge— 
einige mit hohem Ul 


ſterkragen gemacht mit 


andere 


Nehmt die Metropolitan⸗Hochbahn 
nad) Halſted Str.-Station. 


Weine lammwollene Knaben— 
Swegaters — Alter 3 bis 17 Jahre Grs 
Buſen 


ſehr feine 82 





Knaben und Mädchen dop— 
pel Band Tom O'Shanters 
-—-i1 den neuelten Derbit: u. in 
ter- Schattirungen 


gemacht aus Kerfeys, 


25 faufen 


morgen- 
hier morgen zu nur ..... 


Geleſenſte deutſche Zeitung 
des Weſtens. 


Schwarze und braune Anaben-Fedora-Hüte—gemacht von rei— 
nem Pelzſtofſe, mit Seiden geleiut und Seidengetrimmt durchaus. 
die felbe Mode— die felbe Qualität, da andere Stores ın ( 
Chicago 1.5 0 Derlangen. Der Sub of ter: rt jür den c 
Eamjtags:Ausvertanf für... .enn onen onen nnenen en 


au “ 
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— Gaslicht. t. 82 — 52.50. 


Unzeritörbar. .82.25 | | 5 


Alle Henigkeiten für 1 Cent. 


— 


nt 
tl 
“1 
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Befte deutsche Zeitung für 
Anzeigen. 


Finanzielles. 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen don 8500 aufwärts 
auf erfte Hypothek auf Ehicago Grundeigenthum. 
Papiere zur fiheren Rapital-Anlage immer borrätbig, 


E. S. DREYER & CO., m, 
—— Dearborn & Waſhington 5t. 


MAY & KRAUS, 


| 

: | AASEaGCo. 
wi — E R HA Dearborn Str. 
C. B. RICHARD & GO. 3auk- und Sand-Gercäft, 


Billigfte Pafage-Billette. Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


N = in ber Stadt und Umgegend zu den niedrigiten Mar 
Agenten für alle Dampferliniem, | Raten. Erfte Hypotheien zu fideren — — 
Wechſel⸗ und Voſt⸗Auszahlungen prompt beſorgt. 


| ets an Daubd. rundeigenthum zu verfaufen im 
Deutſches Rechts⸗Bureau. 


heilen der Stadt und Umgegend. 
(Geieglich inforvorirt.) 


; am 
_ Gas«6rfparniß. Indiana Nut.. 2.2 


= Indiana Lump..... ..82.90 
en — Virginia Lump .. 53.00 | 


No. 2 harte Cheftnutfohlen. ..$4.50 
Beites und billigites 


Gasticht für Stores, Sa⸗ ae ——— ION.) 
loons, Yarbtere, große Sendet Auftrage an 


Sausiettaug. PUTTKAMMER 
E. PU iMER, 


Sausgeb rauch. 
Zimmer 305. Schiller Building, 


203 Zifth Ave., Chicago, Il. 


und den 


Difice ded Foreft Some Friedhofs. 


Beſichtigung erbeten. Similj en. Saafe, Seftetär. 


- Zähne gezogen frei 


jeden Vormittag don 9—10 Uhr. 


Diges Bebik..... 
geuhntrouen 
ung, 50: bis 

ung, de biß...... 


lational Dental 


ich bia 9 Uber. Sonntag bis 4 Uhr. 
tägli br. tag hr. 


RUPTURE 


uch bei Männern, Frauen und Rindern ichmerzlos 
———— geheilt durch die zucın Methode. 
Keine Bezahlung bi8 geheilt. Bi SHeilungen in 6 
Sahren, und jur Lebenszeit mat. —— vor 
dder ſchit nach Jirtularen. Frank S. 2% „M. 
&., 167 Dearborn Str., Chicago. Si — 
FRE, arzt, 824 Milwaukee Avenue, 
a. Sinfou Str. — Feine Zähne #5 

und sm Zähne jomerzloß gezogen Zähne ohne 


Platten. Gold» und Sildertüllung zum halben Preis. 
Ude n aarautir, Sonntags offen 


Dr. SCHROEDER, 


Anerfannt der befte, zunerläffigfte 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. avn 


Scußoerein der Hausdeliker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 


F. Lemke, 99 Canaloort Ave. 


Branch 
Offices: 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Theo. Philipp, 


147 WASHINGTON STR. 


=:3 5% GOL ED 
MORTGAGE>S 
H.0.STONE& CO. 5 ösı — 3— 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad) 


167 und 169 FIFTH AVE. 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unjeres Haufes 
bitten wir auf die Marke. E. & Co. zu adten, welde | 


| 
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I 
} 
| 
| 
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| 
| 
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| 
| 
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I 
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| 
I 
bie von und fommenden Sädchen trauen. dbibw ! 


8ipbiw 103 E. Randolph Str. 
Ulle Orders werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 812. 


Weihnachts⸗ 
Geld-Sendungen! 


nach allen Plätzen Europas, frei in's Haus 
beſorgt. 

Erbſchaften eingezogen. — Vollmach⸗ 
ten ausgeſtellt. — Paſſage⸗Scheine von 
und nach Europa zu den billigſten Preiſen. — 
Wechſel und Eredit⸗Briefe auf Europa. 


ı Wasmansdorff & Heinemann, 


Bank-Gefcräft, 
145—147 Ost Randolph Str. 


| 
| 
| 
| 
| 


Erbidhaitsd: und Bollmahtsiadhen. 
Reditöfahen jeder Art. 


ALBERT MAY, RKechtsauwalt. 
ER” Austunft gratis und offen Sonntags Vormittag 


Wenn Cie Geld Iparen walten, | 
Möbeln, Teppide, Ocfen 
und Haus:Ausitattungewaaren von 
Strauss & Smith, weine 2el 


Deutfde Firma. [77 
85 baar und S mongtl:d auf 50 zu Möbeln. 


»efct die Eonntandbeilage Der 


Send your name for a Souvenir 
of the I Works of Eugene Field, 


FIELD.zFLOWERS 


The Eugene Field Monument Souvenir 


‘The most beautiful Art Production of the cen- 
tury. “A small bunch of the most fragrant of bies- 
soms gathered from the broad acıcs of Eugene Field’s 
Farm of Lore.’’ Containsa selection of the most 
beautiful of the poemis of Eugene Field. Hand- 
somely illustrated by thirty-Gve of the world's 
greatest artists as their contribution to the Mon- 
ument Fund. But for tbe noble contridbutions of th> 
great artists this book could not hare been manufac- 
tured for $7.oo. Forsale at book stores, or sent 
prepaid on receipt of$1.10. "The love offeringto 
theChild’s Poet Laureate, published by the Com- 
mittee tocreate a fund to build the Monument 


| end to care for the family ofthe betoved poet. 


Abendpost. 


Eugene Field Monument Sauvenir Fund, 
155 AMearor Street, Chicago, lih 
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„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 20. November 1896. 


—* 


* 


—2* 


EP 


Einer der gröften Läden in Chicago. 


.Größter Derkauf... 


der bisher dagewefen. 


— 


Das iſt der Verkauf der Waaren von der 
Auktion des E. Reith & Co. Pagers. 


Dieſer große Verkauf wird in vollſtem Gange ſein dieſen 


Sumſag, den 21. Rogemher 1896. 


re 2 — ; 

= 16 Samjtag Morgens von 

Speichen 
„te 


Wir verfaufen eıne große Flaiche 
REIROWIG: TÜL. 0.42. 0000000 
Weiße Porzellan-Taffen uno Unter: 
23 taſſen, 3 Paar J 1 De 
Feinſte ſächſiſch-wollene Unterhem— 121 
deu für Babies, werth 35c, mır... 2 
Unniere requlären I1244c ichwereit 
ihwarzen Damenitrünpfe 
— Nadımittag von ? bis 4 Uhr 
verfaufen wir 3 Pfund beiten gra= 
nulirten Zucer fir 19e 
Unjere 25c Knaben=Knichojen von ertra 8c 
Ihweren dunklen Stoffen für......... 
Requläre Doppelt geitrickte 25c Sweaters Te 
für Männer 


Samitag Abend, um 7 Ahr, verfauien 
wir 500 Bfund der feınjten Gum 
Drop3, das Pfund 

Trichgebadener Weinsftuchen, 
nur 

Red Croß oder Navy Rauchtabak, 

2 een Eee 
Damen reguläre T5c W. E. E. Koriet, 35 c 
Ihwarz oder Grau... .uun nennen nen ; > 
Un 8:30 Uhr verkaufen wir Santa 5e 
Claus Landry-Seife, 3 Stück zu 2 


Mäntel⸗Dep artement. 


Zweiter Floor. 
Benñützt den Elevator. 
Frei f Einen feinen jeidenen Regenjchirm, 
* + ee Straußenfeder-Boa oder ein 
Paar feine Glacehandſchuhe frei mit jedem Da— 
men-Jacket oder Cape für 85.00 oder mehr. 
Schwere Aſtrachan-Jackets für Damen, ge— 
fräujelte Wolle, durdweg mit jeidener 
Serge gefüttert, Die nenefte er 4 
Mode, ein $12 Kleidungsitüc.. 56. 95 
Ganzwollene Beaver » Jactet3 für Damen, 
gemacht mıt eingelegtem SammetsKtragen, 
ın Schwarz oder Navy, tiefe Self-Facing, 
Produkt dieſer Saiſon, pP 2 
werth $10, für diejen Kertauf.. DH 
Ganzwollene Iriſh TFrieze Damen » Jacets, 
Sammettragen, eingelegte Sauımt:- A O7 
taichen, neue Aermel und Nücken.. 4. 95 
Beaver-Cape für Damen, Coney Pelz.stante 
und elegant bejtickt, jehr weiter 
Sweep 
Doppelte Damen-Capes, aus Biber, garnuirt 
mit Borte und Kıöpfen, 3 95 
ein hochfeines Kleidungsftüd..... Art 
Seidene Seal-Plüſch Damen-Capes, hübſch be— 
ſtickt mit Seide und Perlenbeſatz. 
die forrefie Sorte 
Doppelte Plüjch Capes für Dameıt, eingefaßt 
mit Angora Pelz, 27 Zoll lang, 2 
Seiteeeöää 7. 95 
Mädchen-Reefers in blauen, braunen und ro— 
then Miſchungen, von ganz wollenen Stof— 
fen, Dtatrojenfragen u. jehr mo: 6 95 
dijch gemacht, 4 bis 12 Jahre..... w®* 
Mädchen-Reefers, gemacht von fancy gemiich- 
tem Wtaterial, aroßer Kragen 1 Pe 
regulärer Werth $2.50 





Telegraphiſche Jolizen. 


Inland. 

— In Philadelphia tagt die zweite 
Jahreskonvention des Nationalen Ei— 
ſenwaarenhändler-Verbandes. 

— Präſident Cleveland iſt gegen— 
wärtig, wie gemeldet wird, eifrig mit 
der Ausarbeitung ſeiner Jahresbot— 
ſchaft beſtätigt. 


— Auf der Cartagena-Eiſenbahn, 
wird darin geſagt, daß im verfloſſenen 
Rechnungsjahr 58 Verhaftungen we— 
gen Uebertretung der Bundes-Zollge— 
ſetze vorgenommen, und daß in 1356 


in der benachbarten Republik Colom— 
bia, wurden $11,000 in Harigeld ges 
ſtohlen. 

— Die „Eaſt St. Louis Packing 
Co.“ in Eaſt St. Louis, Ill., hat we— 
gen zu geringen Profites ihren Betrieb 
eingeſtellt. 

— Gegenwärtig iſt in Georgia ſchon 


toieder eine demofratijche »Staatston= | $ t afiska 
| tionen wurden 8510,807, durch Straf— 


vention in Sitzung, um Kandidaten 


für vakante Stellen im Staatsoberge- gelder Dur 
die Entdeckung zu geringer Einſchä— 


richt aufzuſtellen. 


— Einer in Rocheſter, N. Q., eins | 
* wurden 8660,050 gerettet. 


getroffenen Spezialdepeſche zufolge iſt 
Frau Helen M. Saxton, Gattin des 
Vizegouverneurs des Staates 
York in England im Alter von 50Jah— 
ren geſtorben. 

— Die „Imperial Brick Co.“ ir 
Canton, O., welche Pflaſter-Ziegelſtei— 
ne anfertigt, hat ihren früheren Ange— 
ſtllten benachrichtigt, daß am Montag 
ihr Betrieb wieder aufgenommen wer— 
De, 


Idwa für MeKinley 289,578, für 
Bryan 223,266 Stimmen abgegeben; 


MefKinleys Bluralität in Roma bes | 
trägt darnad) 66,312 Stimmen: Pals | 


mer erhielt 4005, und der prohibitio- 
ailtifche Kandidat 2437 Stimmen. 
— Die „Firft National Bank” in 
Siour City, Ja., hat unermwarteter- 
-mweife zgugemadt. Sie mar eine der 
ältejten Banfen der Stadt und galt 
fürteine der ſicherſten. Es heißt, daß 
die Einleger nichts verlieren merben. 
Diejer Krach hatte aläbald den Ban= 

erott des Porzellan-e und Glaswaa= 
ren-Händlers 3. K. Prugh zur Folge. 

— In Macon, Ga, brad eine 
Platform zufammen, und 30 Berfonen 
und 3000 Ballen Baummolle jaujten 
in die Tiefe. Man glaubt, daß meh- 
rere Perfonen umgelommen find. 14 
Verlegte wurden aus den Trümmern 
gezegen. Die Katajtrophe ereignete jich 
kurz vor 8 Uhr gejtern Abend auf dem 
Grundftüd der „Central 
Compreß“. 

— In New York wurde, dem Tode 
nahe, Frant P. Arbudle von Denver, 
Go., Präjident der „Eripple Ereet & 
Central Confolidated Gold Mining 
Ep.“ und einer der herborragenditen 
demokratifchen Polititer Colorados, 
auf einem ZTrottoir vorgefunden. Er 
starb auf dem Wege zur Polizeiftation. 
Erft glaubte man, daß ein Raubmord 
vorliene, da Uhr, Kette und Geld fehl- 








Non | 
re3 um $8,058,188, während die Ko= 
| ften der Kollektionen 
' größer waren. E3 wird in dem Bericht 
| angegeben, daß der Opium-Schmugs 


Railroad | 


| 
| 
| 
| 


| 
I 
I 
| 








| Pfund. 

: aa - „ ‚ten-Schmuggel bedeutend zugenommen, 
— Rad} amtlichen ‘Bericht, welchet en — — ſich 
- im Dezember nochmals geprüft werden | » d. * 


ſoll, wurden bei der Nationalwahl in 


Kleider. 
Eeſet dieſes und Ihr werdet zu uns 


fonmen ! 


Eine Partie Männer: Anzüge mit einer oder 
zwei Reihen Knöpfen, durchaus reine Wolle, 
gut gemacht, vollfonmen paſſend und mo— 
diſch mit beiten Farmer Satin Jutter, dieler 


Anzug ist pofitid $8.50 wert), , 
unjer Berfaufspreig ............. 4.% 

Biber:iiceberzicher f. Herren, gemacht aus 
Ichwerem jhwarzen oder blanem Biber, mit 
Fly Front und Sammetstragen, gefüttert 
mit schwerem Farmer:Satin Futter, Größen 
35 b15 42, wırth $8.00, 8 
JJ nern Je 38 


Schwarze Elay-Herren-Anzüge aus ab— 
ſolut ganzwollenem importirtem Clay, gute 
paſſende Arbeit, mit beſtem italieniſchen 
Tuch gefüttert, ſind nirgends in Chicago 
unter 512 zu haben — unſer Preis 7 

PIE RER — 7. 90 


Biber-Herren-Ueberzieher, aus abſolut 
ganzwoöllenem Waſhington-Biber, in 
Schwarz, Blau oder Braun, gut gearbeitet 
und mit beſonders ſtartem italieniſchem Tuch 
gefüttert. ſowie mit äußerſt haltbarem 
Aermelfutter. Ein ſehr dauerhafter Rock 
und pojitiv $12 werth, unjer ‘Preis 
ee. EEE 8.48 

Schwere Sriih Frieze liter f. Männer, ertra 
lang umd erira Ttarf, mit großem Sturm: 
Kragen md Geitentajchen mit jchwerem 
Plaid gefüttert, Größe 35 bis 42, 
fönnen nicht aeboten werden für 4 95 

.o,r 00... + 


86.50, unjer Preiß...... 
Schwere Iriſh Frieze Ulſters für Knaben, 
ertra lang und ertra ſchwer, mit großem 
Sturmfragen und Seitentaichen mit ftarfeım 
fancy Futter, Größe 7 bıs 14,jahre, d «€ 
werth $.0,, unier Berfaufspreis 2.98 
Doppeltnöpfige ertra Schwere Chinchilla Ree: 
fer:Röde für Knaben, mit großem Matro: 
jenfragen, beießt mit Braid und rundherum 
eingefaßt mit breitem Sercules Braid ge— 
füttert mit fancy wolenem Jutter, Größen 
3 bıs 8 Jahre, werth 83.50, «» 20 
unſer Verkaufspreis............. 2.39 
Feine ſeidene Plüſch-Kappen für Knaben 
mit oder ohne Peak, Satin gefüttert und 
voll Sliding Band, eine Töc Kappe, 385c 
bei unſerem Verkauf. .............8 
Schwere Shetland Ulſters für Knaben, in 
ſchwarzen, grauen und braunen Miſchun— 
gen extra lang und extra ſchwer, mit 
großem Sturmfragen und Sei entaſchen, 
u. mıt schwerem wollenem Plaid Jutteritojf 
gefüttert, Größen 7_bis 14 Jahre, 3. 94 
werth $5, unier VBerfaufspreis.... 3. 98 
Doppelreihige Reefer-Anzüge für Knaben, 
mit tiefen Matroſenkragen, hübſch beſetzt 
mit Bracd, Größen 3 bıs 8 Jahre, ein netter 
und dauerhafter Anzug für die kleinen Bur— 
ſchen, und 82.50 werth, Verkaufs— | 
ei 1.59 


ter. Der Bolizeiarzt jedoch gelangte 
zu der ‚Ueberzeugung, Daß Arbudle le- 
Diglich einen Herzichlag erlitten habe, 
als er die Treppe zu einer Hochbahn= 
Station bhinaufjteigen mollte; dies 
Ichließt Freilich nicht aus, dak Tih Räu- 


| ber nachher an ihm vergriffen haben. 


Yıbucles Gattin follte näjtens in New 
York mit ihm zufammentreffen. 

— Soeben ijt der Jahresbericht des 
Chef3 unserer Bundes-Zollpolizei, J. 
%. Eromley, veröffentlicht worden. &3 


Fallen Güter fonfiszirt worden feien. 
E3 wurden 63 Progefie im Namen des 


ı Zollpolizeidienites angeltrengt, bei de= 


nen e3 fich um den Öejammtbetrag von 
897,213 handelte. Durh Konfiätas 


gelder u.ſ.w. 534,868 gefichert. Durch 
bungen und falfcher Klaffifizirungen 

Die ges 
fammten Einnahmen des Amtes über- 
ftiegen die des vorigen Rehhnungsjah- 


nicht. erheblich 


gel bedeutend adgenommen babe, und 
zwar hauptjüchlich infolge der Ernie: 
drigung des Zolles von $12 auf $6 pro 
Dagegen habe der Diamans 


5446 Ghinejfen um Zulaffuna in den 

Ber. Staaten, wovon ich 1521 auf der 

Durchreife nach andern Rändern 'be- 

fanden. 3510 wurden zugelaffen. 
Qlusland. 


— Der deutiche Bundesrath hat den 


| Handels- und Schhffahrtsvertrag zmwi- 
| chen Deutjhland und Nicaragua gut- 
| geheißen. 


— Das Londoner „Chronicle“ bleibt 
dabei, daßGeneralDajchtem, und nicht 
Schifhfin, zum ruffiihen Miniiter 
des Auswärtigen ernannt worden fei. 

— Das erwähnte Ableben der eng- 
Iifchen Schaufpielerin Frau Scott— 
Siddons in Frankreich, einer Urente- 
lin der großen Sarah Siddonz, er= 
folgte durch QungensKongeition. 

— In der Udgeordnietentammer der 
füdamerifanifchen Republit Argenti- 
nien wurde eine Vorlage beirefis Er- 
hebung einer einheimijchen Zuderfteuer 


| und Einführung von Zuder-Ausfuhr- 


prämie angenommen. 

— Die ruffifche Getreide-Ernte ift 
diesmal in 50 Gouvernements de3 eu= 
topäifchen Rußland. und. des Kaufa- 


| fu3 beträchtlich Hinter dem Durhighnitt 


der legten dreizehn Jahre zurüdgeblie- 
ben. 

— Zmei Torpedo-Boote der franzö- 
fiichen Flotte ftießen beim Manöpriren 
auf der Höhe von Kap de Lachenre zu— 
fammen. Das eine ging unter, und 
feine Mannihaft mit ihm. 16 Perjo- 
nen find dabei umgelommen! 


— Zu Paris hat wieder einmal ein 
Duell ftattgefunden, und zwar zwi: 
ſchen dem Abgeordneten Pierre-Leg— 
rand (Vertreter des 3. Bezirt3 von 
Lille) und Henri Turot, Redakteur der 
„Petite Republique Frangaife”. Leb- 
terer wurde am Arm verwundet. 

— Die Spanier behaupten amtlich, 
abermals einen wichtigen Sieg über die 
Aufftändijchen auf der Philippinen= 


Snjeln erfochten zu haben, mobei auf | 


Seiten der Aufftändiichen 500 Mann 
gefallen, die Verlufte der Spanier da= 
gegen nur gering qemwejen jein follen. 

— Die Beulenpeit in Bombay, Dit: 
indien, breitet fi” noch immer weiter 
aus. Im nördlichen Stadttheil, wel- 
her feine Aozugstanäle hat, find 17 
neue Erfranfungen und 8 Todesfälle 
gemeldet worden. 
ernitlich bedroht. (Dies ijt eine Bolt» 
Nachricht, melche mit dem Dampfer 
„Dlympia” bei uns eintraf.) 

— Derilnarchiit, welcher neulich den 
reihen Kaufmann Frango PBoulo in 
der griehiihen Stadt Batras auf of- 
fener Straße tödtete, hat im Oefäng- 
niß Selbitmord begangen, indem er, 
gleich Louis Lingg, eine Dynamit-Pa= 
trone in feinem Mund zur Erplofion 
brachte, Wie er die Patrone erlangte, 
weiß man nicht. 

— Im franzöſiſchen Senat unter- 
breitete der Vorſitzende Loubet den, am 


Mittwoch in der Abgeordnetenkammer 


angenommenen Vorſchlag Guillemets, 
die Delegaten, welche die Senatoren zu 
wählen haben, durch allgemeines 
Stimmrecht zu erwählen, ſtatt die 
Munizipalräthe damit zu betrauen. 
Ein Dringlichkeits-Antrag wurde mit 
212 gegen 32 Stimmen abgelehnt. 

— Die ſchweizeriſche National-Aus— 
ſtellung, welche vom 1. Mai bis zum 
Oktober dauerte, war, wie jetzt der 
amerikaniſche Konſul Rigby von Genf 
berichtet, ein finanzieller Fehlſchlag. 
Sie verfchlang 2 Millionen Franten, 
melche von der Regierung und von Pri: 
batperjonen beigejteuert worden waren, 
und ein Defizit von 100,000 bis 300,- 
000 Franken fol jet durch eine Lot- 
terie aufgebracht werden. Abgejehen 
bon diefem finanziellen Fiasfo, mar die 
Ausſtellung ſonſt ein glänzender Er- 
folg. An dem finanziellen Mißerfolg 
ſoll hauptſächlich das ſchlechte Wetter 
ſchuld geweſen ſein. 

— Nachträglich wird mitgetheilt, 
daß das franzöſiſche Miniſterium auch 
bei der, geſtern erwähnten Kammer— 
Debatte über die Mächenſchaften zu⸗ 
gunſten des Ex-Hauptmanns und 
Sträflings Dreyfus nur mit knapper 
Noth einer Kriſe entgangen iſt. Einen 
Augenblick — heißt es — hatten ſchon 
die beſten Freunde des Miniſteriums 
Meline ihre Hoffnung aufgegeben, und 
nur der Patriotismus einer Anzahl 
Abgeordneter, welche vorläufig ihre ei— 
gene Parteipolitik hintanſetzten, wende— 
ten eine Kriſe ab. Man' glaubt jetzt 
in Paris, daß die Regierung gezwun⸗ 
gen ſein werde, neue Verfolgungen in 
dem obigen Fall anzuordnen, und der 
Juſtizminiſter Darlon ſoll bereits dem 
Staatsanwalt eine diesbezügliche Wei— 
ſung gegeben haben. 


Lofalberigt. 
Politiſches. 


— — 


Ehren-Colvin von Neuem als Kandidat im 
Felde. 


Er hat ſich mit Madden verbündet, den er im 
Stadtrath zu erſetzen beabſichtigt. 
Herrn Glennons unbefriedigter Ehrgeiz. 
Nothwendige Vermehrung der Wahlplätze. 


Beamtenwahlen politiſcher Organiſationen. 


John H. Colvin, der mit allen 
Hunden gehetzte Beutepolitiker von 
der Nordſeite, will ſich bei der Nieder— 


lage, welche er bei der Stadtrathswahl Penn. 
| Demofratie* ijt folgendes „requläre 


| Tide“. aufgejtellt worden, das wahr: 


im legten Frühjahr erlitten hat, nicht 
beruhigen, fondern fündigt fchon jegt 
an, daß er alle Hebel in Bewegung 
jegen werde, um ich im April den 
jegigen Sit des Ald. Maltoy von der 
22. Ward zu fichern. Herr Colvin tit 
im legten Sommer, um fich einen An= 
jtrich von Refpettabilität zu geben, der 
DOrganifation der Gutgeld = Demotra= 
ten beigetreten und hat e& verjtanden, 
jich zum Bize-Prüfidenten des County: 
Ausſchuſſes erwählen zu laſſen. Trog— 
dem glaubt er, daß es ihm gelingen 
wird, den „regulären“ demokratiſchen 
Klub ſeiner Ward, welcher unter der 
Leitung von Robert Burke ſteht und 
überwiegend aus Silberleuten zuſam— 
mengeſetzt iſt, mit etwas Silber für 
ſeine Kandidatur zu erwärmen. Herr 


Burke ſagt vorläufig zwar, Colvin folle 


ſich keine Schwachheiten einbilden, 
Thatſache iſt jedoch, daß Colvin im 


Frühjahr alle profeſſionellen Draht- 

politiſchen 

hatte, 
der | 
im | 


zieher der Partei, alle 
„Schaffer“ auf feiner Seite 

während der requläre Kandidat 
Partei, Herr Lamrence, fläglich 
Stich gelaflen wurde. Die Nothmen: 
digkeit jeiner erneuten Kandidatur be= 
gründet der biedere Colvin bezeichnen 
der Weife damit, daß „die Jungens“ 
im Stadtrath nah dem Ausfcheiden 
Maddens einen neuen Führer gebraus 
chen werden, einen Führer, auf deflen 
Gejchidlichkeit, Erfahrenheit und Ge- 
mwandtheit in parlamentarifhen und 
geichäftlicden Dingen man fich blinv- 
ling3 verlaffen fünne. Daß er, Coloin, 
die erforderlichen Eigenfchaften in bo= 
gem Grade bejite, Daran werde wohl 
Niemand zweifeln. Und in der That, 
e3 ziveifelt Niemand. MWie man 
hört, darf Herr Colvin auch auf die 
indirekte Unterjtügung der republita= 
nifhen Macher rechnen. Er mirbt 
gegenwärtig unter den demofratifchen 
Regislatur = Mitgliedern Stimmen 
für die Senats - Kandidatur Mad- 
den3, und wenn die Genatorenmwahl 
fih bis Anfang April verzögert, wird 
er fo oder jo auch die verfprochene Be- 
zahlung einheimjen, ob’3 ihm nun ge= 
linat, die verfprochene Waare abzu= 
liefern oder nicht. Auf alle Falle ift den 
Fachpolititern beider Parteien nichts 
daran gelegen, von der 22, oder jonft 


Auch Kalkutta iſt 








| rufen. 


einer Ward aus eine zweite Auflage 
des ungeberdigen Staatsmann-Em- 
dry0S Harlan in den Sladtrath zu be= 
fommen. Die „guten Bürger“ ber 
22. Ward werden fich rühren müffen, 
menn jie nicht abermalS durch den Füh- 
ter der weilund Großen Vier vertreten 
werden und dadurd) dem. Spott und 
der Verachtung Nahrung geden wollen. 
— * 


Als Friedensrihter Gfennon am 
legten Dienftag fein Amt niederlegte, 
da wußte man bereits, daß der qute 
Mann no) durhaus nicht daran den= 


| fe, fich num auf den Schäßen, die er 
| mit feiner niederen Nechtöpflege erwor- 
| ben, zur Ruhe zu jegen. Hr. Giennon 
| jelber hatte erflärt, er Dante nur des= 


halb ab, weil er in jeiner untergeord= 
ten richterlichen Stellung feine Befrie- 
digung für feinen Ehrgeiz finde. Und 
man erinnerte fich, daß der Kadi im 
vergangenen Yrübjahr mit Hilfe des 
Staatsmannes Madden nad) der re= 
publifanifchen Staatsanmwalt-Kandi- 
datur gejtrebt hatte, welche aber auf 
Betreiben des noch arößeren Staats= 
mannes „Billy“ Yorimer dem jungen 
Herren Deneen zufiel. Jeßt nun wird e3 
ruhbar, daß Herr Glennon im näch- 
ten Jahre zum requlären Richter er- 
wählt zu werden wünfjcht. Einffußrei- 
he Mitglieder der repudlifanifchen 
Barteimafchine follen ihn ıhrer that= 
fräftigen Unterftüßung verfichert ba-= 
ben. 'E3 find im nädjjten Herbjt nicht 
weniger als vierzehn Richter zu er— 
wählen. Elfen von den gegenwärtigen 
Amtsinhabern ijt die Wiedernominas 
tion zugefichert worden, und da die 
Kandidatenlifte „ohne Anfehen der 
Partei“ zufammengejtellt wird, ift die 
Nonination gleichbedeutend mit der 
Ermähluna. Folgendes find die Na- 
men ber elf Glüdlichen, die Gnade ae= 
funden haben vor den Yugen der poli- 
tiſchen Machthaber: M. F. Tuley, 
Frank Baker, R. W. Clifford, John 
Gibbons, E. W. Burke, A. N. Wa— 
terman, C. G. Neely, R. S. Tuthill, 
Francis Adams, Abner Smith und E. 
Hanecy. Ausgemerzt ſollen dagegen 
die Herren O. H. Horton, Thomas G. 
Windes und Edward F. Dunne wer— 
den, und an ihre Plätze will man den 
County-Anwalt Iles, bezw. Herrn 
John A. Henry und — E. T. Glen— 
non ſetzen. Letzterer iſt der Anſicht, 
daß viele Wähler ſich an der Zumu— 
thung geſtoßen hätten, einen ſimplen 
Friedensrichter ohne Weiteres auf ei— 
nen regulären Richterſtuhl zu plaziren. 
Um dieſen Einwand zu begegnen, wird 
Herr Glennon ſeineRechtskenntniſſe ei— 
nige Monate lang in dem Bureau einer 
großen Korporation bethätigen, deren 
Wohlwollen er ſich zu erwerben ge— 


wußt hat. 
* * * 


Die Wahltommiffäre können ich 
nicht länger der Einficht verfchließen, 
daß die Zahl der Stimmpläße in Chi- 
cago und Cicero bedeutend erhöht wer: 
den muß. Das Wahlgeſetz ſchreibt 
vor, daß je ein Stimmplatz für durch— 
ſchnittlich 300 Wähler eingerichtet wer— 
den ſoll, und daß die Wählerzaähl eines 
Stimmbezirkes 450 nicht überſteigen 
darf. Dieſe Beſtimmungen ſind ſchon 
ſeit geraumer Zeit nicht genau einge— 
halten worden, bei der letzten Wahl 
hat ſich aber die Zahl der Stimmplätze 
in den meiſten Stadttheilen als ganz 
unzulänglich erwieſen. Auf nicht weni— 
ger als 240 Stimmplätzen ſind mehr 
als 450 Stimmen abgegeben worden 
und auf nicht wenigen ſtieg die Wäh— 
lerzahl nahezu auf das Doppelte der 
ſtatthaften Höhe. Es werden deshalb 
für die nächſteWahl mehr als 300 neue 
Stimmplätze eingerichtet werden. Die 
Wahlkoſten werden dadurch um nahe— 
zu ein Drittel höher werden, aber das 
läßt ſich nun einmal nicht ändern. 

* * 5 


Für die Beamtenwahl der „County— 


ſcheinlich ohne 
werden wird: 
Präſident, John C. 
ze-Präſidenten, M. A. LaBuy für die 
Weſtſeite, Robert E. Burke für die 
Nordſeite und William E. Flynn für 
die Südſeite; Sekretär, James J. 
Gray; Finanz -Sekretär, U N. 
Sabath; Schatzmeiſter, M. C. Me— 


Aenderung erwählt 


Schubert; Vi— 


| Dosald; Marihall, James 9. Far: 
ı rel; Mitalteder 


des Exekutiv-Aus— 
Ihufles, Miles %. Devine, James R. 
Bone, John D. Dulard, Dr. ©. D. 
Moore, James ©. Cummings, Sol 
Dan Praag, W. 3. 


Shirley, Wm. E. Walfh und Thos. 
%. Bomwers; Quartiermeifter, Dennis 
Galvin; Hilfs - Quartiermeiiter, John 
G. Hoeger; 
Schweim. 
Eine neue demokratiſche Organiſa— 
tion wird heute im Parteihauptquar— 
tier, Nr. 75 Randolph Str., unter dem 
Namen der Bryanstiaa in’s Leben ae- 
Diefelbe it bereits inforpo- 
tirt, und zwar mit Nennung folgender 


| Direktoren: Carter 9. Harrifon, Prä- 


fident; Henry Schurz, Dr. Geo. Lei: 


I ninger, Daniel J.MeMahon, Frank 2. 
ı Child, Fred E. Eldred, 


Joſeph ©. 
Martin, Robert E. Burke, James 
PBuah, Maurice O’Connor, Leopold 
Moos, W. %. Mellifter, Henry Rus 
bolph und James . Gray. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Nachrichten über Triumphne, 


welche von Hoftetterd Magenbitters über Sranfheis 
ten errungen werden, treffen bei den Eigenthümern 
des Bitters fait täglich ein. Seit länger als einem 
Dritteljahrhundert wird das Vitters in allen Xoits 
arten gepriejen von denen, Die Durch jeinen Gebrauch 
don quälenden Leiden erlöft worden find, von Mäns 
nern der Wiffenihaft, welche jeine heilfräftigen 
Wirkungen lange und aufmerfjam „eobadtet baben 
und fi jegt jelbit deelben bedienen. An all ven 
Zeugniflen für die Vorzüglichkeit des PVitters it eine 
beachtenswerthe MUebereinftimmung zu bemerken. 
Das ift ein Beweis, dab es fi hauptiächlich der 
Beahtung von Leuten empfiehlt, welche mit Krank: 
beiten jener Kategorie behaftet find, zu deren Hei: 
lung fid das Bitter im erfier Reihe eignet, um 
genen welche andere Medizinen nichts ausrichten 
tonnten. fyieber und Bein, roniihe Weritopiung 
und Dyspepfie, anhaltende und zunehmende Schiwäs 
he, Biliofität und Rheumatismus gehören zu dens 
jenigen Krankheitseriheinwagen, melde am häufig: 
—* der en ee, Trog bieten. Das 
itters macht furzen Prozed mit ihnen, Es iſt rein, 
wirkt fohnel und gründlig. ’ 


D’Brien, Kohn 9. | 3 
ı Sullivan, Henry ©. Herbert, Paten E. 


Ordnungshüter, Auguit | 


| 
| 
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North Ave. und Larrabee Str. 


Das größle und Gilfigfle Iteider: Jeihäft der Stadt. 
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| für 

‚ Männer 
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2 122 . >» — 22 2 NG u 
Alles Bisherige zn übertreifen unjere Abſicht Diele Woche! 
Bor der Wahl haben wir nämlich Taujende von: feinen Ueberröden, Wiiters und Anzügen für Herren und Knaben 
von Wholejale-Geichäften gekauft, welche baares Geld benöthigten, da fait feine Näufer im Martte waren; es 


wäre rein unmöglich, Diefelben Waaren heute um Das Doppelte Geld zu Ffauien. 


Wir 


beabjichtigen, unferen Hunden den Vortheil von diefen günftigen Einfäufen zuzuwenden, und veranitalten des= 
BEER TOR ee 


a Srober Danklagungs: Verkauf feinen dleberröcken un Anzügen 


Niemals zuvor wurden und jchwerlic jobald wieder 
werden jolde echte Bargains geboten. 


Cine Bartie von jehr feinen Seide 
importirten 
Meiton 


gefütterten 
Beavers, 


Aehertöcken 


Schnitt nach 


Moden. 


den 
Poſitiv 


! 
J 
Patent 


und Kerſey 


Eine Partie von feinen importirten 
Worſted 


Männer⸗Anzügen, 


in einfach- und doppelbrüſtig und 


bewährteſten 


Frock-Facçon, 
unerreicht in * 


irgend einem Laden für weniger 


Vals 815.00, 
Woche 


Unfer Preis Dieie 


den — 


88 


garantirt dauerhaft 


815.00 und $16.00 verfertigt wer— 


N 


Ein Curkey frei 


mit jedem Zinzug 
oder Lleberzieher 


Horgen, Sanllag. 


mit jedem Ilnzug 
oder Heberzieher 


Horgen, Samllag. 








Briefkaſten. 


Mrs. Auguft 8. — Die „Abendpoft" d 
ihon fürzlich in einem jolden Fall im Brieffaiter 
Yusfunft gegeben. E3 fei bier w } 
einfachite Mittel gegen die Huın 
Waihen des Thieres mit Gaj b 
miffen dabei Handjhube tragen oder fih ei Dis 
fen Pinjels bedienen, da dieſe Kräke fihb auch auf 
Menjchen übertragen fann. Geben Sie dem Xbier 
unter feinen Umjtänden FFleiich oder Fett zu frers 
jen; gerade Durch jolches Futter in reihlihem Mas 
Be. entftcht meiitens Dieje Krankheit., Dundes„Öras 
ders“ ft das geeignetite FFutter. Falls das Gajos 
lin-Waſchen wirklih nicht den gewünjchten Erfolg 
baben jollte, jo müflen Sie beim Apotbefer Peru: 
Baljam kaufen, der viel foftipieliger iit 

%. Sch. — Herr Profeflor Hans Balatfa 
tor der „Balatfa Academy of Mufical 
bella Gebäude, Nr. 48 Ban Quren Straße, 
Ahnen die bejte Auskunft geben können. 

Hedwig F. — Die Kanzlei 
L. Chriſtenſen befindet ſich im 
Gebäude, Nr. 134 Monroe Straße, 


Direk⸗ 
Art“, Fra: 
wird 


des Herrn Jens 
Fort Dearborn⸗ 
Zimmer 502. 
— es Königs von Preu- 
3  Deutjche eb derjelbe feinen | 
1 y J Yan ⸗ 
beträgt pro Jahr etwa 
nige der Königin 
18,000 


ionen Mar; | 
410,060 


‚ da er vollftändig Ddejpotifch regierr. | 
rein, e8 bat in den Tagen boın 


gran 9. 
x 8 
er dieſes Jahres feinen Froft 


1. bis 15. S 
in Chicago 9 
S. Kw. — 


Titel war: Friedrich der Dritte, 
deutſcher Kaiſer, 


König von Preußen. 


er höchſte Berg in Nord-Amerika 

Alaska, mit einer Höhe von 
ika überhaupt 
Bolivi 21,284 Fus. 
ımboldt beitieg den Chimbos 


— Höhe 





titellungstoften würden zu 
Ihren Plan 
es viel billiger, wenn Sie 

) Erfundigen S 


dlung. 


daher beiler 


: zu mahen — auf | 
tanne nicht beizufoms 


| Rosciusfo Str 


M. 9. — 


e:Straßenbabnwagen, 
weldhe don den ıncol 


Y 


sine Erplofion dürfte nicht zu 
Ansföjchen der Nanıpe | 
Vorliht beobachten. 
s $ Ahnen zu einer Beihäftigung 
Adreffenichreiber oder Kopiit leider nicht vers 


oder im Kolumdiſch 


mit Vergnügen ertheilen. 


L. — 1) Bor Wlter gelb gewordenes El⸗ 
t man am Beſten durch Schle rei. 

en Staat, wo ie Abhre „zweiten 
Beſitze des 


Jahre im 


nen, ohne mindeſtens zwei 
erſten zu ſein. Es gibt zwar Staaten, 
ländern ſchon nach Frwirkung der erſt VPapie 
das Stimmrecht zugeſte 13 macht aber die Bes 
treffenden nicht zu ame tiijchen Bürgern. 
Sch. — Gold und andere Metalle werden 
et in jolden Silberbergwerfen abgebaut, in Dez 
fie fih im lohnender Menge vorfinden. Mit 
itber zujanımen Findet fih am häufigften Biri, 
ipfe Zinn. 
Geſchäftsbureau der Northweſtern 
et ſich nen mit de er 
ahn-G ft ar 
Diviſion und Clar 

Das auſtraliſche Wahlſyſtem wurde 
ts-Legislatfut von JUinois im Jahre 
Zür Anwendung gelangte es bier | 

esjelben Jahres zum eriten Mal, und | 
zwar im ganzen Stäat. 
unent — Die 3: | 
Adendichule befinder | 
Ede Nodwell wid 


gSangiäbriger Abo 
rer Bebanjung mächitgelegene 
ih im Von Humboldt-Gebäude, 
Sirih Straße. 

A. 2, Winuetfa. 
nötbigen PBorfiht zu Werfe 
an elektrijchen Leitungen 
men werden, ohne dab der Strom abgedreht zu | 
werden braudht. — 2) m April 1895 bat ein 
Zug der Pennjpfvanias Bahn die Entfernung vom | 
Camden nach Atlantic Eity 158 Meilen) in 453 Miz | 
nuten zurüdgelegt, das gibt eine Geichiwindigfeir | 
von 76.50 Meilen per Stunde Ein Zug der Yafe | 
Shore: Bahn fuhr im Oktober vorigen Jahres In 
8 Stunden und 1 Minute von Chicago nad) uf: 
falo, machte aljo, die Haltezeit abgerechnet, 65.7 | 
Meilen per Stunde. Am Mai 1893 legte ein Xofo= | 
motivführer der New Vor Eentral:Babn bei Gris | 
mesville mit feiner Mafiine zur Probe eine Meile 
in zweiundvreißig Eelunden zurüd, was einer Ge⸗ 
ſchwindigkeit don 119.3 Meilen pet Stunde gleie | 
füme, Ddieje ift aber in Wirklichkeit micht erreicht | 
worden. | 

9. F. — In Rio de Janeiro, einer großen Haus | 
delsitadt, gibt e8 jelbftverftändflich einen öſterreichi⸗ | 
ichen Konjul. Adrefiiren Sie: Aunrıan Conjul, Rio | 
de Aaneiro, Brazil. — Db der Konjul Ihnen pie 

| 


— 1) Wenn mit der 
gegangen wird, fönuen 
Reparaturen vorgenoins 


* 


verlangte Auskunft ertheilen wird, hängt jedenfalls 
zunähft davon ab, ob er dazu im Staude jetm 
wird, in zweiter Yinie aber auch von jeinem,gus 
ten Willen. — Die Fabrt von bier nah Rio de 
Naneiro nimmt 10-14 Tage in Aniprud, je nad 
dem man in New Orleans Dampjer zur Abfabrr 
bereit findet oder micht .— Die brafilienije Lanz 
des prache iſt pottugieſiſch. 

Louis R. — Wrefiren Sie „Departement of | 
Agriculture, Waihington, D. E.* z 


I®. 


Der GrumndeigentDumsmarft. 


„ Die folgenden Grundeigenth 
in der Söbe don 31000 und 
li eingetragen: 

295 Fuß öftl. von AndianaAve., 59—134, 


, M. U. Kendrid an PB. Angs 


ums = Webertraguugen 
Daruber wurden anıis 


}} Fuß weitl. von Weftern Boulevard, 
25125, M. in E. an 3. Schwalbert, 61,227. 

Armour Ave., 117 Yub nördl. von 36. Str, U— 
123, Derjelbe an O. Doederlen, $1,200. 

Lowe ve, 144 Fuß jüpdöjtl. von 25. Place, 1— 
134, mebr oder weniger, M. 3. Bransjield an 
% N. Barney, $4,000. 

Millard Ave, 35% Fuß ſüdl. 
20—1235, ©. 8. Collins an 
$4,000, 

Cicero Court, 129 Fuß jüdl. von Iadjon Str., 16— 
82, €. 2%. Peaie an U. NR. Beaje, $2,000. 

home 9 191 Fuß öftl. von Glart Str., 
9—1365, M. IThome an A. FF 


20 


von DOgden Ape., 
M. U Hopkins, 


| Zuosy Ave., 400 Fus öftl. vo 


109, 9% mitb an M. 


otewart 


9. Smith. $l,: | 


Diverjep Ape., 


F. M 


Kane n 


von TD. 


q 
ie ih in 


), mebr 
fe, $10 000 
ilton Ave, 4— 
10, esmiewiez, 

MN. 
Milmaufee Ar 

Ave. & 


A. Sai 


von Weſtern 


F lIantay 
E. Layton, 


Dickens Ave., 
32,800. 
EClark Str., 
Sl, I Etrom, 
00, 
Mincpeiter Ave., 100 on Iöinona 
152, S j n, 33,50. 
Dasielbe 


Roerion, $ 


dc. 


Grbäulichkeiten 254 Avondale Ave, R. Ouenther an 


9. Minh, 82,000. 

Gebäulichkeite 
wicz an A 

Soutbport Ave., 10 Fuß nördl. von Geace Str., 
2120. G. Lill an H. N. Anderſon, 810,000 

Evanſton Ave., Fuß ſüdl. von Bryn Mawr 
Ave., 9-13, H. R. Anderſon an G. Lill, 5314,⸗ 
000. 

Champlain Ave, 56 Fuß 
18—124, ©. ©. Gordon an % 

Cornelia Ave., 216 Fuß öitl. von | 
15, €. 4. Lutpeb an E. Leon, 

State Str., WO Fub jüpdl. von 39 
RW. T. Murpbvp an W. N. Smith, 

Flether Str., 187_ Fuß weitl. von R. ft Str., 
51—115, W. 9. Carljon an 9. 9. Snow, $12,000. 


Hajdırfiewicy, $6,000 


100 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeltellt an: 


Whiton, Bafement PBrid 
Wohnhäuſer, Ade., 
820,000. 

Don J. 
Flats, 

Mi3. 


drei Möf. und 
5719 bis 573 Wajhington 
Barnes, 
908 und 
Marie 7 


zwei Atöd. 
210 60. Str, 8.,000 
erg, 2itöd. und 
diſon Ave., B,500 
. 2.92 en, Mitöd. und Bajement Brid Eots 
tage, 635 ©. Yaflin Str., $1,800. 
Aames Godburn, 2 3ftöd. Brid Apartment Gebäus 
‚ 5730 um) 5732 Yadion Uve., $15,000. 
F. Starfey, WAitöd. Frame Flat, 90 Green 
Uve., $1,500. 
Ebicago Tod Company 
Lagerhaus, an Forquer Sitr., 
87,000. 
Niels Bud, 3 ZBitöd. 
311 Leland EStr., 
€. A. Carlſon, 3ſtöd. 
1855 Dayton Str., $5,000. 
Alexian PBros., Iitöd. und Bafement PBrid Sers 
vice Gebäude, 160 bi3 184 Herndon Str., 8,0W 


ats 
I 


IRöd. und Bajement PBrid 


Frame Wohnhänjer, 
3,000. 


Kohn Berty, itöd. Frame Wohnhaus, 826 und 828 | 


Thorne Ave., 2,50. 


Todesfälle. 


Nahfichend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fchen, 
Ichen geitern und beute Meldung zuging: 


Eınma Jeske, 747 5. May Str., 11 3. 
Ehdarlotte Wihman, 145 Samuel Str, 42}. 
Alwine Buid, Diverjey Une. u. Elarf Str., 7}. 
Ehriitian Hattendorf, 41 Cornell Eir., 3. 
Garl Künfting, 9 VBedder Str., 8 3. 
Aulius Breit, 65 Gleveland ne. 

Rasparina Biel, 58 Upland Gtr., 6 3. 


$4,= | 


n 404 W. Chicago Ave., E, Beresimics | 





und Bajement Brid | 


Bajement 


nahe dem  Flub, | 
307 5:8 | 


und PBajement Brid Flats, | 





INepgygen. 


über deren Tod dem Gejundbeittamte ziwie | 


| Gere 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden in der Offic 
des Couniy-Clerts ausgeſtellt: 


Sima, Anna Kozelsky, 26, B. 
if, Sulianna Mroz, 2, X. 
. &arlene, Helfrid Ducterlony. 39, 3 
3. Voung, Nellie $. Scuuv, 41, & 
Xueder, Bertha Seed, 21, 17. 
2. Eugene Ayers, Florence E. Croft, 8, 9, 
Frank J.Kobldagen, Emma Bettenhaujen, 4, 2% 
Martba S. Elliion, Sadie U. Boyd, 3, W. 
Wojeich Wilf, Untonina Ceb, 30, { 
Samuel Lendwer, Amelia Thies 
Fred ©. Liebberr, Louife Deuch 
9° 9, Ellen M. Oljon, 7 
3 Hanauer, Eınma Xepin, 8, 2 
M. Hopfins, Delle Ranfin, 3, { 
b F. Schidler, Cha Day, 3, 19. 
%. Berry, Sophie Grangutit, 27, 
eorge Weit, Guffie Boig, 2, 19. 
1 elich Roſa Glazner, 8, 19. 
czyt. Franzista Kowalezyk, 24, 9. 
hold, Bertha Wiegenhbauſer, M., 
Anna E. Yohnion, 31, 30 
n Freudenberger, Charlotte Willey, 36, 3% 
Vos, Ida Schmik, 25, 2%. 
tenjen, YUına Nepperion, 36, 26. 
Nojefine Gervene, % 5 
Aniele Kasparaimwicufe, 26, 
da 3%. Proof, 35, 19. 
Nie Merrid, 31, 8. 
Ima M. Anderjon, 35, 1% 
rgaret George, 31, 21. 


. Derg 


33 


bompion, 


10, 
vd, 


Scheidungsflagen 


(de gegen Andreas 
Herbert J. ges 
hs; Mary gegem 
ht; Therefia ges 
Behandlung; 
wegen Trunfs 
Grame, 


1 Trunk 
o 


. 2 bo v 
; Julia gegen John ©, 
Marktbericht. 


Chicago, den 19. November 1896. 
DBreife gelten nur für dem Srobhandel, 


| Gemüje 
5: | 


obl, $1.00-$1.50 per 100 Köpfe. 
tümentkohl, T5c—$1.25 per Korb. 
ellerie, 23—Tie per Kiite. 
alat, biefiger, 25—85e per Pfund. 
artof ,„ 299—2%e per Buidel. 
1, 23—35c per Buihel. 
, tothe, 40—5UVe per Gab. 
iben, The per Yak. 
40—50e per Dukend. 
tors, 20—30e per Bufpel. 
inat, 35—40c per Rijte. 
SebendesGeflügel. 
Hühner, T—8e per Pfund. 
Truthühuer, K per PBiund. 
Enten, TH—Bie per Bund. 
Sänje, $4.00-$6.50. 
ie 
Butternuts, 20—80e per Buihel. 
Hidory, 60—Töc per Buibel. 
Wallnüfle, 30—40e per Bujpel. 
Butter. 
Beite Raymbutter, 904e per Pfund. 


Shwmal;. 
Schmalz, 83.35—3.63} per 100 Bund. 


Gier. 
Frifhe Eier, 2ie per Dußend. 


Shladtvieh. — 
Beſte Stiere von 24 3. 5 
Kühe und Färien, $2.25—53.%0. $ ‘ 
Kälber, von 100-409 Biund, 83.50-76.00 
Schaie, B.10-83.30. j 
Chweint, 8.15-8.3. 
übte, 
Birnen, $1.25—$3.50 per ab. 
Bauauen, Gic—$1.10 per Bund. 
Apielinen, 83.25-84.00 per Kite. 
Ananas, $2.25—$3.25 per Dutend. 
Aepiel, GOc—$1.50 per Tab. 
Sitronen, $1.50—$6.50 per Kifle. 
VBilaumen, 60c—Töc per Kite. 
Sommers BWBeizen. 
November T6fc; Dezember Nic. 
Binter» Weizen 
Nr. 4, bart, 80; Re. 2%, 
Kr. 3, rory, TI Tür. 
Mais. — 
Nr. 2, geld, 


Nüf 


roth, 


24 Sie; Rt. 3 aelbd — 


Re. 2 3Re 


Reue 2Xc. 
Hafer. 

Nr. 2 weiß, A; Rr. & weil, 
Stu 


Re. 1 Timothy, 223% 


Re. 2 Timeidn, 


.» PR 3 





dhigan und noch v 


= 


# 


z 


Re 3 
IR 


re gder keine Luft mehr hat, 
weiier 


Be 


 Mbendpoit. 


"Eriheint täglich, ausgenommen Sonntag3. 


Ten nicht mehr 


ſchmelzung“ 


Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt“⸗ Gebäude. CR 203 Fifth Ave. 
Zwifchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO 
Zelephbon No. 1498 und 4046. 


„1 Gent 
; 2 Gents 


Mreiß jede Nummer . ee 

Preis der Sonntagsbeila ge —— 

Durch unſere Träger et in's Baus geliefert, 
möchentlich . 

Säbriid, im Borans- bezahit, in den Ber. 
&taaten, portofrei .. 83.00 

Sährliy nad) Dem Ausiaude, portofrei. 2.....86.00 


.6 Eent3 


Gemäßigte hub politik. 


MeMillan von Mi— 
ielen anderen republi 
kaniſchen Staatsmännern ſchwebt der 
Gedanke vor, die Gutgeld-Demokraten 
dauernd an die republikaniſche 
zu feſſeln. 
nichts weiter erforderlich, als ein bis— 
chen gegenſeitiges Entgegenkommen in 
der Zollfrage. Die Republikaner ſol— 
nach MeKinley'ſchen 
Reubzöllen ftreben, und die Gutgeld- 
Demokraten follen eingeitehen, daß die 
öl: „nebenher“ fo viel Schuß gemäh- 


Dem Senator 


— 


ren ſollten, wie nach der Angabe der 


Fabrikanten nothwendig iſt, um den 
Unterſchied zwiſchen den amerikani— 
ſchen und den europäiſchen Arbeitslöh— 
nen auszugleichen. 
gegenſeitigen Zugeſtändniſſe ließe ſich 
vie ſchönſte Eintracht herſtellen. 

So leicht wird ſich aber die 
nicht bewerkſtelligen laſ— 
ſen. Denn ſelbſt wenn die beſchützten 
Monopoliſten ſich mit einem mäßigen 
Zolle begnügen wollten, was durchaus 
unwahrſcheinlich iſt, ſo könnten die 
Demokraten alten Schlages nicht zuge— 
bei, Daß die Beſteuerungsgewalt der 
Regierung überhaupt zur Beforderung 
von Privatintereſſen gemißbraucht 
werden darf. Den demokratiſchen 
Grundſätzen zufolge dürfen Zölle und 
Steuern nur erhoben werden, um der 
Regierung Einnahmen zu liefern. Und 
von der Yollfrage ganz abgejehen, gibt 
3 gewaltige Unterjchiede zwijchen den 
Rerublilarern und den echten Demo: 
fraten. Lebtere jind 3.8. 
fiht, daß „der Staat“ fich in die Le 
bensgewohnbeiten der Bürger nicht ein 
mijchen und die Freiheit des Einzelnen 
möglichjt wenig beichränfen fol. Da- 
rum wird immer nur ein boriiberge- 
bendes Zujammenmirfen der Demo- 


traten mit den NRepublitanern möglich | 


jein. Selbſt in der Geldfrage wird 
jegt bald wieder die Museinanderfe- 
Bung erfolgen, weil die Altvemofraten 
verlangen, dab die Regierung au dem 
Bankgeichäfte herausgeben ſoll, wäh— 
rind beſonders die weſtlichen Republi- 
faner hiervon nichts wijjen wollen. 
‚Die Brenzen, welche die beiden 
Hauptparteien in diefem Lande von 
einander trennen, find manchmal un: 
deutlich, aber jie find niemals ganz zu 
verwiſchen. Was man früher gentra= 
lifation nannte und jett als Baterna- 
Iiömus bezeichnet, wird von der einen, 
was man Demofratie, u dividualis— 
mus oder ſpottweiſe wohl euch Man— 
cheſterthum nennt, wird von der an— 
deren Partei vertreten. Zwiſchen die— 
ſen beiden Anſchauungen vom Weſen 
und den Aufgaben des Staates iſt der 
Gegenſatz ſo groß, daß an einen Aus— 


leich gar nicht zu denken iſt. 


— — 


us ſichtsloſe Reformverfude. 


Dem Anklagenmonopol 
ſchen Staatsanwälte ſteht 
recht des amerikaniſchen Staatsan— 
waltes gegenüber, die von den Groß: 
geſchworenen erhobenen Ankla igen nach 
eigenem Gutdünken und Ermeſſen 
niederzuſchlagen. In —— iſt die 
Grand Jury thatſächlich ganz über— 
flüſſig geworden, denn was ihr der 
Staatsanwalt nicht mittheilen will, 
tommt überhaupt nicht zu ihrerStennt- 
niß, und mas ji: auf MWunfch des 
Herrn Staatsanwalt asthan hat, 
fann jederzeit ungeichehen aemasht 
inerben,menn der befagte HerrStaats- 
anıvali feine Meinung geändert, 
eine Sadıe 
zu verfolgen. Glaubt Der 
Staatsanwalt ader ıiner feiner Ge 
hilfen, daß die Beweiſe zur Ueberfüh 
rung eines angeklagten Verbreche rs 
nicht genügen, ſo läßt er einfach ein 
“nolle prosequi” eintragen, d. h. er 
feßt den Angellagten auber VBerfoi- 
gung. 535 würde au) gar nicis 
‚nüßen, wenn die Kriminalrichter den 
! Staa tSanwalt zur Angabe der Grün 
be anhalten mollten,die ihn zurNtieder- 
ſchlagung gewiſſer Anklagen veran— 
laſſen, denn falls er zur Verfolgung 
"gezwungen wird, fann er te ja mit 
 Meichtigfeit jo verpfüfchen, da jie zu 
Boden füllt. Nraend ein Formfehler 
in der Anklageſchrift reicht ja hin, das 
ganze Verfahren ungiltig zu machen. 

Dem jetzigen Staatsanwalte wird 


der deut— 
das Vor— 


© der Vorwurf gemacht, daß erDutzende 


ber 
läßt, 


ſchlimmſten Verbrecher laufen 
welche die Poliz ei mit großer 


Mühe und Gefahr einoefangen hat. 


Bi 


treffenden Anktlagen 
; Gerichte nicht bemweifen lafjen, aber vie 


2. 


Kern perjönlich der 


Er jelbit leuanet natürlich jede bös 
Wilige Abjiht und behauptet, die be- 
würden fish im 


Richtigkeit | feiner Angaben wird viel- 
ach bezweifelt. Doc wenn Yatob 
rechtichaffenite 
Mann wäre und jtet3 ebenfo recht: 
Achaffene Nachfolger erhielte, To würde 


} 8 noch immer bedenklich fein, einem 


einzigen Beamten ohne jegliche Kon— 
ple vie Macht einzuräumen, melche 
t Staatsanwalt von Goot County 
ist. Die Gejelichait ijt ebenfo gui 
- Schube gegen die Verbrecher be- 
fat, wie die Verbrecher Anſpruch 
Shub gegen die Irrthümer der 
ntspflege haben, und fo wenig eın 
zeiner Mann einem Angellagten 

Beben oder dic Freiheit rauber 
ei, ebenfo wenig jolte ein einzelner 
ann einen Angetlagten ohne Verhör 
[6 Urtgeil auf freien Zuß jeßen Dür- 
Mn. Solange der Staatsanmalt die 
hreier iillfürlihd dem Wichter 
tann, wird die Polizei jede: 


e Vartei 
Dazu ijt nad) igrer Anficht | 


| ein 
| würde? 


Auf Grund diefer | 


| haupt nicht, 
„Ver⸗ 





auch der Ans | 





Rott nicht. 
en Mechtsiiberfieferunaen * 
den vorhandenen Nechtsütberfieferungen 


| andere Kommifläre 


| dem Armenbaus 


Verankvortung für Die Ueberhand- 


nahme der Raub» und Morbthaten 
ablehnen fünnen. „Wa nübt die 


-Einfangung‘ der. Gefellichaftsfeinde,“ 


wird fie mit Necht fragen dürfen, 
„wenn der Staatsanwalt fid) weigert, 
fie auch nur vor Gericht zu jtellen?” 
Ein Unterfuhunggrichter mag einen 
Verbrecher auf Beranlaffung der Bo= 
lizer und nach Anhörung Der bon ihr 
vorgebrachten Bemweisgründe an die 
Großgeſchworenen überwieſen, dieſe 
mögen nach abermaliger Prüfung der 
Beweiſe die Anklage erhoben haben, 
es mag ſogar ein Geſtändniß des An— 
geklagten vorliegen, und doch kann 
der Staatsanwalt faltblütig erfläs 
ven: “Nolo prosequi — ic will nicht 
verfolgen!" — Darf man jich unter 
folchen Umständen wundern, wenn die 
Sicherheitswächter keinen beſonderen 
Eifer zeigen, vermögende oder ein— 
flußreiche Verbrecher aufzuſpüren, 
oder wenn ſie die Beſtechung vorweg— 
nehmen, die am Ende doch nur irgend 
Staatsanwaltsgehilfe erhalten 
Alles verſtehen heißt alles 
verzeihen. 

Dieſe und andere Mißbräuche der 
Rechtspflege ſind ſo unerträglich ge 
worden, daß vie Richter von Coot 
County daran denken, zu einer Bera— 
thung zuſammenzutreten und ſich auf 
einige der dringendſten Reformforde— 
rungen zu einigen, die dann der näch— 
ſten Legislatur vorgelegt werden ſol— 
len. An den Richtern liegt es über— 
daß die Rechtszuſtände 
immer erbärmlicher werden, denn ſie 
haben ſehr oft und dringlich um die 
Abſtellung der Mißſtände gebeten, die 
ſich in ihrer Erfahrung herausgeſtellt 
haben. In Rede und Schrift, in Be— 
richten an den Unmaltverein und in 
Empfehlungen an das Obergericht 
haben viele Richter darauf aufmeit- 
fam gemadt, daß das ganze Gerichts= 
verfahren veraltet und den Bebürfnil- 
fen der heutigenGefellichaft nicht mehr 
angepaßt ilt. Sie haben aber iminer 
nur taube Ohren gefunden, meil es 
jich für. die Politifer, welche allein vie 
nothwendigen Verbeſſerungen herbei— 
führen könnten, nicht bezahlen würde, 
ſich mit ſolchem trockenen Zeuge abzu— 
geben. 

Denn die Politiker müſſen um 
Stimmen werben, und Stimmen ſind 
nur zu haben, wenn man den Wählern 
gebratene Tauben und Schaumwein 


| veripricht. Wie wenig Antheil das lie 


be Volk an politiſchen „Dottorfragen“ 
nimmt, beweiſt der Mißerfolg eine 
den Verſuches, Berfaffungsänderun- 
gen durchzufeßen. E83 wird nur fir Die 
Standidaten gejtimmt, die den intelli= 
genten Bürgern vorreden, da jie im 
Falle ihrer Erwählung gute Reiten 
machen, Xedem die Tafche füllen und 
die Ver. Staaten in ein Schlaraffen= 
fand verwandeln werben. 
beffen ift e8 dahin gefommen, daß die 
Ber. Staaten zum Baradiefe der gro> 
hen und der Heinen Diebe geworden 
tens mit der türkischen vergleichen 
fäßt, und daß die Politik nichts weiter 
tt, als ein mwiderlicher Uemtergrabic. 
Während die Voltsfchmeichler verfi- 
chern, daß das gewöhnliche Volt zum 
Verftändniß und Löſung Der 


Ir 
a 
„u: 


| fchwierigften mwirthichaftlichen Proble— 
me — gut re iſt, mie die | 
| Hilfs - 


einmal in Waabe. auf 
meiter zu bauen. &3 läht jeine öffent» 
fihen Einrichtungen, die Früher allen 
anderen Völkern al3 Vorbild dienten, 
in Verfall gerathen und in Irümmer 
finfen. Aber troßdem ift es Das ges 
ſcheidteſte Volk des ganzen Erdenrun— 
des. 


Lokalbericht. 
Gaſtfreie Leute. 


Gegen den Vorſteher der County— 
Anſtalten in Dunning, Herrn Mor— 
gan, wird von ſeinen Widerſachern 
geltend gemacht, er habe auf öffentli— 
che Koſten eine gar zu ausgedehnte 
Baftfreundicaft geübk Die Bier— 
und Schnapsvorräthe desArmen- und 
Irrenhauſes würden zumeiſt von Be— 
ſuchern des Herrn Morgan vertilgt. 
Herr Morgan ſtellt die Wahrheit ver 
Beſchuldiguͤng nicht in Abrede, ſagt 
aber, es ſeien vorwiegend County— 
Kommiſſäre und ihre Freunde gewe— 
ſen, welche er in der angedeuteten 
Weiſe hätte bewirthen müſſen. Be— 
ſonders Kommiſſär Arnold und einige 
aus den Land— 
diſtrikten hätten vor der Wahl eine 
Menge Wirthshauskoſten erſpart, in— 
dem ſie mit ihren Konftituenten nad) 
kamen und es ſich 
dort auf öffentliche Koſten wohl ſein 
ließen. Im Uebrigen habe er einer 
Menge von Leuten, die ſich früher als 
bevorrechtete Stammgäſte der Kneipe 
des Armenhaus-Apothekers betrachtet 
hätten, dieſe Privilegien abgeſchnitten 
und ſo eine erhebliche Verringerung 
des Spirituoſen-Verbrauchs der An— 
ſtalt erzielt. CountyrathsMräſident 
Healy und einige andere Kommiſſäre 
thun, als hätten ſie von der Gaſt— 
freundlichkeit des Herrn Morgan erſt 
ganz vor Kurzem erfahren; fie wollen 
diefe, von dem Herrn auf öffentliche 
Koſten bewieſene Tugend als Hand— 
habe benützen, um ſeine gutbezahlte 
Stelle einem andern Herrn zu über— 
tragen, dem ſie für geleiſtete Dienſte 
zu Dank verpflichtet ſind. 


— — — — — — 


Schüler von Bryaut & Strattons Buſineß College, 
315 Wabaſh Aven, erhalten gute Stellungen. 


Auf der Straße geſtorben. 


Beim Paſſiren des Hauſes Nr. 60 
Larrabee Straße brach geſtern Nach— 
mittag die Nr. 67 Oſt Ohio Straße 
wohnendeFrau Mary Long mit einem 
Male ohnmächtig zuſammen, und we— 
nige Minuten ſpäter hauchte die 
Aermſte ſchon ihren Geiſt aus. Die 
Leiche wurde vorläufig in Rolſtons 
Morgue aufgebahrt. Nach ärztlichem 
Dafürhalten erlag die Frau einer 
plöglic) eingetretenen Qungenblutung. 


* 


jr | 


Sn Folge 


ß geworden Iberſetzt 
ſind, daß ihre Rechtspflege ſich höch- 





Abendpon⸗ 


Luther⸗Liga von Amerita. 


Würdiger Abſchluß ihres zweiten National 

h Konvents, 

Unter großem Andrang des Punli- 
fums murde gejtern die zmeite Natio— 
nal = Konvention: der Zuther = Liga 
Don Amerifa mit einer 
Feier im Auditorium zum Abjchlu 
gebracht. Die Delegaten, ihre 224 an 
Zahl — nämlih RO Damen, YO 
Laten und 94 Pajtoren — hatten ſich 
vollzählig eingefunden, während der 
große Feſtſaal von oben bis unten mit 
einer andächtigen Zuſchauerſchaar bis 
auf den legten Plaß bejegt war. Auf 
der Bühne waren außer dem Präftven- 
ten, den fonjtigen Borjtandsmitalie- 
dern und den ellrednern aud) die 
Shorfänger der Luther-Liga plazirt 
worden, melch’ leßtere mit dem Vortra— 
ge des Luther’fchen Kampfliedes „Ein’ 


feite Burg ift unfer Gott” einen fchier | 
 hanna Schaumberg und Wagner leiste 
| ten Vorzügliches und ohneWiderfprud 
fürchten gu müffen, fann man jagen, 
ı daß fein anderes deutiches Theater in 


nicht endenwollenden Beifall erzielten. 
ALS eriter Repner fprach der Staatäfe- 
nator ©, 8. Motter von Lima, D,, 
über das Thema: „Die wachjende An- 
erfennung der Macht der lutherijchen 
Kirche, Auf ihn folgte Cyrus NR. 
Lanß von Lebanon, Pa., der das The- 
ma: „Unfere Kirche, ihr Geijt, ihre 
Pflicht und ihre Beltimmung“ in ein- 
gehender Weile zu behandeln mußte. 
Der Schlußredner war Richter P. 
S. Großcup mit einem tiefdurchdach— 
ten Vortrage über den Einfluß des 
Chriſtenthums auf amerikaniſche In— 
ſtitutionen. Seine Worte fanden au— 


unter Anderem darauf hin, daß ohne 
echt chriſtliche Inſpiration unſere Vor— 


fahren niemals vermocht haben mwür= | 
ı fommen. Die Titelrolle jpielt Direktor 


den, eine Konftitution auf fo breiter 


fortfchrittlicher Bafis zu errichten, dab | 
ı Auftreten de3 Komiters Rod.Schlemm 
' angekündigt. 


fich heute auf derjelben fait 70 Mil- 
lionen Menschen jicher geborgen fühl- 
ten. Mit einigen weiteren 
vorträgen des Liga=Chors 
dann die erhebende Feier ihren würdt- 
gen Abichlup. 

‘rn den geitern im Laufe des 
abgehaltenen Geſchäftsſitzungen wur— 
de beſchloſſen, den nächſten Konvent im 
Jahre 1898 in der Stadt New York 
abzuhalten. Leider machten ſich wieder— 
holt allerlei nativiſtiſche Anwandlun— 
gen geltend, wogegen auch die wuch— 
tigen Hiebe verſchiedener deutſcher 
Redner nichts auszurichten vermoch— 
ten. Rev. Meiſters Vorſchlag, wenig— 


in deutſcher Sprache herauszugeben, 
wurde von der Mehrzahl der Delegaten 
in gehäſſigſter Weiſe bekämpft. Das— 
ſelbe geſchah mit den Bemerkungen des 
Rev. Dr. B. Pick von Albany, NN, 
der vergeblich herborhob,ed wäre gerade 

Stolz und die Stärfe der lutheri- 
chen Kirche, daß fie eine vielfpracdhige 
fei. Luthers Siegeslied „Eine feite 
Burg ilt unfer Gott“ fei im 
Zeit in mehr als fünfzig Sprachen 
worben, aber feine einzige 
dieferlieberfegungen fünne darauf An- 
jpruh machen, die Kraft des Ori— 
ginal3 erreicht zu haben. 

Die zum Schluß vorgenonimene 
Beamtenwahl ergab das folgende Re— 
fultat: Prafident, E. %. Eilert, New 
York; General-Sekretär, M. E. Olfen, 
Chicago; protofollirender Setretär, 
Nm. E. Stoever, Philadelphia, Ba.; 
Sekretärin, Frl. Veita E, Se- 
veringhaus, Chicaao; Schabmeikter, 
Corn. — waſhinglon D. C. 
Die 


e Metropolitan Zraction Comp. 


Der Countyrath im Beariff, vor Chores 
jchlug noch ein gewaltiges Wegerechts: 
Gejchäft zu machen. 

Am 2. Juli ’95 ward in Springfield 
unter dem Namen Metropolitan Trac 
tion Go. eine Gejelichaft intorporitt, 
deren angeblicher Zmed darin bejtehen 
joll, Coof County außerhalb derStapdt: 


grenzen bon Chicago mit einem Neb | 
zu |, 


von eleftrifchen Straßenbahnen 
überziehen. Erjt jebt, mo der gegen- 
mwärtige Countyrath feiner Auflöfung 


entgegengebt, nähert fich ihm die Ge: | 


jefichaft mit ihrem Wegereht3-Gefud. 
Daffelde erftrect fih auf Landftraßen 
in einer Gejammtlänge von mweit über 
hundert Meilen. 
in Chicago Heiahts, 26 Meilen vom 
Mitelpuntt der Stadt und nahe der 
ſüdweſtlichen Grenze des Counth, be— 

ginnen, und über Blue Island, John— 
ſon, Riberd ale, Riverſide, Norwood 
Park umd die Dazwijchen liegendenDrt= 
ichaften bis zur nordöftiihen County= 
grenze führen. Zahlreiche Seitenlinien, 
follen fih von ihr abzmweigen, fo daß 
fämmtliche Fleden und Dörfer mit ein 
ander verbunden wären. Die Gefell- 
ihaft verlangt da8 Recht, vom Pudlis 
fum ein Fahrgeld von 3 Cents per 
Meile verlangen zu dürfen. Bon einer 
Bezahlung für das auf zwanzig Jahre 
verlangte Privilegium ijt in der Ein- 
gabe feine Rede. Die Gefellfchaft will 
nur $5000 Bürgfchaft dafür jtellen, 
daß fie innerhalb von drei Jahren 
fünf Meilen der Bahn fertig geitellt 


und in Betrieb haben werde. Die Ein= | 


gabe ift von Kommiffär Kunjtmann 


gemacht und vorläufig dem Ausfhuß | 


für Nechtsfragen überwiefen morden, 
Acht von den fünfzehn County-fKom= 
milfären, nämlich die Herren Kunit- 
mann, ones, Burmeifter, Strudman, 
MeNichols, Ritter, Beer und Unold 
find angeblich für die jofortige Bemil- 
iqung des Gefuches, Präfident Healy 
und die anderen Mitglieder des NRathes 
glauben aber, daß man ed nur mit 
Gründern zu thun hat, melche die 
wertbpollen Gerechtfame nachher mög: 
licht theuer zu verfaufen fuchen wür— 
den; fie wollen die Erledigung der An- 
gelegendeit bi3 zum Yufammentritt des 
neuen Countyrathes hinausjchieben. 


Nah Californien bequem. 


Via der Chicago & Alton. Keine Berg: 
ftredden. Keine Schnee - Blodaden. „True 
Southern Route“, durch Sommer:Yand- 
ſchaften. D Durchgehende Schlafwagen, herab— 
geſetzte Raten und andere Bortheile, 

Schreibt für alle Einzelheiten an Robert 
Somerville, General-Agent Paſſagier-Depart⸗ 
ment, 101 Adams Str,, Marquetie Building, 
Chicago, Illinois. bifrbiw 


alten Woltersdorff-TIheater in Berlin 


ı Zrio aufiweifen kann. 
| Schindler wird, wenn er auf dem ein- 
' gefchlagenen Wege verharrt, 
dieſe Saiſon ſowohl in künſtleriſcher 
wie in finanzieller Hinſicht zu einer 
| außerordentlich erfolgreichen geftalten. 
| Der zahlreiche Befuch der lebten Sonn= 


| bemwiefen, 
Theater bei 
genfſcheinlich in den Herzen der Zuhö— Nordſeite ſteht. 
rer begeiſternden Anklang. Redner wies 
wirkſame Geſangs spoffe „Der Stab3- 
| Trompeter“ von Mannſtädt und Stef— 


Gejanas= | 
fand jo= | 


Tages | ibn 


| Haufe genommen, noch nie jo herzlich 
— — gelacht zu 
ſtens eine Seite des Organs der Liga — 


denken bleiben. — Am nächſten Sonn⸗ 


Laufe der 
rolle als Rarl Moor ein Wiederauf: 


| Herr hat, mo immer er aufgetreten ift, 


ı gen Rolle des „Franz“, 
ı nen beiten zählt, volle Gelegenheit Fin= 





| die „Amalia“, 


Muſter-Vorſtellung erweiſen. 


kommenden Sonntage die beliebte Ope— 
rette „Die Heirath vor der Trommel“ 
mit 
und 





die Solo— Partien ſind mit folgenden 


Loewe, Joſeph Kraus, Hermann Lemm 
ıu.%. 
Die Hauptlinie fol | 
| Senjations-Lebensbid „Ein berühm- 
| ter Rechtäfall” (U celedratid Cafe) mit 
' ertra für diefesStüd vonFritzSchoultz 


| Koftümen zur Darftellung 
digt. 
bereits in der verfloſſenen Saiſon in 


Chicago, Freitag, den 20. Rovember 1896, 
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Die Boltsbühne. 
Schaumberg⸗Schindler'ſche Geſellſchaft. 
Ein vollſtändig ausverkauftes Haus, 


| ein bon Akt zu Uft — Enthu⸗ 
ſtasmus, der ſich in wahren Beifalls— 
ſtürmen Luft machte — 
— | 


dad war die 
Signatur der Vorjtellung am lebten 


| Sonntage in Müllers Halle, mojelbft 
' Mannftädt und Wellers unvermüftliche 
ı Gefangspofie „ Luftſchlöſſet zur Auf⸗ 
führung gelangte. 
heute noch ebenſo jugendfriſch und er— 
heiternd wirkt, wie damals, a 


Das Stüd, da3 


al3 Emil 
Ihomas und Jofephine Gallmeyer, im 


allabendlich darin Triumphe feierten, 
erfuhr durch die Schaumberg- Schind⸗ 
ler'ſche Geſellſchaft eine Wiedergabe, 
welche ſelbſt den anſpruchvollſten Kri— 
tifer befriedigen mußte. Namentlich 
die Darjteller ver Hauptrollen, Herr 
Robert Schlemm und die Damen Jo⸗ 


Chicago zur Zeit ein beſſeres Poſſen— 


Herr Direktor 


ſicherlich 


tagsaufführungen hat unwiderleglich 
in welch' hoher Gunſt ſein 
dem Deutſchthum der 


Am nächſten Sonntage wird die 


fens in Müllers Halle zur Aufführung 


Ludwig Schindler; außerdem iſt das 
Ein heiterer Theater— 
abend iſt den Beſuchern ſomit gewiß. 

Apollo-Theater. 
Ein derartiger Es tote 
die „Millionentante“ erzielte, 
wurde jeit dem Beitehen biefeg Shen: 
ter3 bei feiner Voritellung wahrge- 
nommen. Das zahlreich erfchienene 
Pudliftum — das Theater war aus: 
terfauft — wurde durch die urfomi- 
Ihe Handlung des - zu wahren 
Lachjalven Hingeriffen. 3 hat gewiß 
ein Jeder die m mit nad 


baben, und die drollige 
Tante wird noch lange in beſtem An— 


tag, den 22. November, ſoll Friedrich 
von Schillers Jugend-Drama „Die 
Räuber“ zur Aufführung gelangen, 
bei iwelcher Gelegenheit den Iheater- 
freunden ber Weitjeite ein freubtges 
Wieberfehen mit einem der beliebteiten 
Schaufpieler Bevorfteht. Herr Auaguft 
NRodenbera, Darfteller eriter Helden 
und Liebhaber, feiert in feiner Glanz— 
treten in dieſem Theater. Genannter 
ſich die Gunſt Aller im Sturme er— 
obert. Auch Herr Franz Holthaus, 
der tüchtige Charakterdarſteller dieſer 
Bühne, wird in der äußerſt ſchwieri— 
die er zu ſei— 


den, ſein künſtleriſches Können zu ent— 
falten. Frl. Sidonie Hepner ſpielt 
Da die übrigen Par— 
tien gleichfalls gute Vertreter gefun— 
den haben, die Koftim-Ausftattung 
eine brillante und theilweiſe neu iſt, 
ſo dürfte ſich die Aufführung als eine 


Löfflers Theater. 
In der Sozialen Turnhalle wird am 


großartiger Koſtümausſtattung 
guteinſtudirten Soldatenchören 
zur Aufführung gelangen. Auf In— 
ſzenirung dieſer reizenden Operette iſt 
die größte Mühe verwendet wordn, und 


—— - Sängern —* Clara 
Lucas, Julius Nathanſon, Hugo Ko— 
ſel, Ernſt Mauſer, Agnes Kofel, Karl 


Für Hörbers Halle iſt das berühmte 


&: &. neu angefertigten prächtigen 
angefün= 


Da das allezeit zugträftigeStüd 


obigem Theater zur Aufführung ge: 
langte und am nädhjten Sonntage auf 
allgemeinen Wunſch des Publikums 
wiederholt wird, ſo darf auch diesmal 
ein ausverfauftes Haus mit Sicher: 
heit erwartet erden. 
Garfield Turnhalle. 


Am nächſten Sonntage, den 2 
Mis. 
rabee Straße und Garfield Ave., 


2 
‚ wird in diefer Halle, Ede Lat 
die 


Draw on Us 


at Sight or through telephone 
FOR 


Blatz 
The Star B eer 


Milwaukee 
Draughts on BLATZ 
are promptiy honored 
and bring health in 
retum ao O0 0 & 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 
Chicago Branch: Cor. Union and Erie 
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Anſer 510 
Kuſſia⸗Alſter 


iſt ganz anders—viel beſſer. 
Es gibt viele Zehndollar— 
Ulſters, aber keiner kann die— 
ſem das Waſſer reichen. 
ſahen niemals ſeinesgleichen 
und ſeine Ueberlegenheit iſt 
unverkennbar. Zweijfährige 
Garantie für ſeine Verläß— 
lichkeit oder Euer Geld zurück. 


Wir 


— 


— 
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Werden 
Schneidern. 


Morgen wird 


sur wohl- 


Frage die allerbeiten, 
gezeigt wurden. 
für die gleihe Waare. 


machers. 
geldiparenden 


‘ J LARK & MADISON STS. 


A f f 
— 


Unſere 


eziell 
Eigene Männer, 


ſp angefertigt von den 


Sie 


ausgeiprochen. 


iſt 
Preis 


Kundenſchneider 
aber ſein 


Der 
Konkurrent, 


gekleidete 
Männer. 


Unſere 815 


Modernen Anzüge 


in einfachen und doppelreihigen Façons ſind ohne 
zu dieſem Preiſe 
Kundenſchneider verlangen 835 
Paſſen, Arbeit, 


die jemals 
Nacon, 
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Werthe zu befichtigen. 
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Saifon des deutfahen Theaters, ‚ eröff- 


nei, und zwar unter der Direktion von | 


Ludwig Grobeder und Emma Meyer: 
Kalbib, der es gelungen iſt, eine wirk- 


lich tüchtige und leiſtungsfäbige Gejell- | 
E3 darf | 


ſchaft zuſammenzubringen. 
daher al (3 jelbtverjtändlich voraus 
jegt werden, daß das — mit 
ſolchen leitenden Kräften, welche ſich 


28 


yer 


einer großen Beliebtheit als Künjtler | 


bei dem Publitum der Nordjeite zu 
erfreuen haben, im Stande fein wird, 


zu. liche Vorſtellungen zu liefern. 


ftelt una abgehalten, und unter der tüch- 
tigen Regie von Direktor Grobeder 
wird die in Ausſicht genommene Auf— 
führung ber komiſchen Geſangspoſſe 


„Eine Nacht in Berlin,“ ſicherlich eine 


muſtergiltige ſein. 
Freibergs Opernhaus. 

Auf dem Spielplan dieſes beliebten 
Volkstheaters ſteht für nächſten Sonn⸗ 
tag „Die ſchöne Ungarin“, 


ſtädtſchen Poſſen, die 
aucht 
weiſen wird. Die Wormſer'ſche Trup— 

pe hat ſich im Laufe dieſer Saiſon als 

in jeder Beziehung tüchtig und für alle 
zu leiſt ungsfähig, ſowie in geſang— 
licher Hinſicht als gang beſonders ver— 
wendbar gezeigt. Auch dieſe Poſſe mit 
ihrer ſchwierigen, dafür aber auch ſo 
einſchmeichel nden Muſik, iſt wieder 


ohne die geringſte Stveichung einſtu⸗ | 


dirt worden, während gleichzeitig auf 
Inſzenitung und Ausſtattung die denk— 
bar größte Sorgfalt zur Anwendung 
gelangte. Die Beſetzung der Rollen iſt 
vielverſprechend, und es darf deshalb 
eine wirklich genußreiche Vorſtellung 
mit Zuverſicht erwartet werden. 


Aurora⸗-Theater. 


blitums ging am letzten Sonntage im 
Aurora-Theater das Halm' ſche Mei— 
ſterwerk „Griſeldis“ 
unterbrochen nur durch die häufigen 
Beifallsbezeugungen, mit denen na— 
mentlich die Darſteller der beiden lei— 
tenden Rollen — Herr A. Rodenberg 
als „Parcival“ und Frau S. Roden— 
berg als 
ug Für nächiten Sonntag hat 
die Direktion die wenn auch alte, jo 
doh immer no zugfräftige Bofle 
„Robert und Bertram, die lujtigen Va— 
dc bunden“ zur Aufführung angefün- 
digt. Das mit fomifchen Situationen, 
ar. Schmänten und prächtiger 
Wufit jo überaus reih ausgeitattete 
Stüd it von dem Regifjeur, Herrn Ro- 
denberg, und dem Mufitdirektor, Prof. 
Rauch, auf's Sorgfältigite einftudirt 
worden. Die Hauptpartien find mie 
folgt befegt: Nobert, DO. Haubold; 
Bertram, E. Klöpfel; Strambad, W. 
Kröner; Michel, Tel. Normann; Rojel 
Frl. E. Weber; Jppelmeyer, U. Lobje, 
—* Forchheimer, S. Rodenberg. Auch 
die kleineren Rollen ſind in ſehr gu— 
ten Händen. Eintrittskarten ſind 
im Vorverkauf bei dem Verwalter der 
Halle, Herrn W. Baſchleben, zu haben. 


Herr Georg Kalbi 8. der bewährte Mus: | 
jifeirigent dieſes T he bat — 3 | 


Vor gutbejegtem Haufe und unter | 
gejpannteiter Aufmertjamteit des Pus | 


über die Bühne, | 


„Griſeldis“ — überſchüttet 


In — — 


Die der Brandſtiftung bezichtigten 
| Gefchwijter Marie und Nellie Cronin 
betraten ceitern in Richter Huthin- 
ſons Ablheil lung des Kriminalgerichts 
in eigenee Sache den Zeugenſtand. 


Modiſchen Ueberzieher 


beſten 
wohlgekleidete 
Männer haben ſich in der freundlichſten Weiſe 
über dieſelben 
in ſchweren Coverts, blauen und ſchwarzen Ker— 
ſeys, Patent Bibers und ſchottiſchen Heather 
Coatings. 
einziger 

doppelt ſo hoch. 


kommen 


unſer 


Kauft zeitig, ſo lange die Partien vollſtändig ſind. 


und Ausſtattung zeigen den Stempel des Kleider— 
iſt der Mühe werth, dieſe großen, 


HILLE-CO 


2 2 ETW 
ZEN ZUN FEN A et 


| 


 Glab im Aiter von 


| 


| ftatt. von jeiner 


WILLOUEHBYHILLE-CO 


—ú— nn 


Ba 


++ 
⸗ 


—Î — — — ve 


— \ 


iſt 


— — — 


ein großer Tag ſein für uns. 


Auſer $15 Ballyle- 
reen-ZDuffle Jriſh 
Frigge Alſter 

iſt wohlbekannt von Maine 
an der Atlantiſchen bis Waſh— 
ington an der Pacific-Küſte. 
Dieſelben ſind weich, warm 
und bequem und haben be— 
ſtimmt nicht ihresgleichen in 
Amerifa für den Preis. Geld 
jtet3 zurüderftattet. 
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anche 


Freunden und Belanıtien die träurige Nachricht von 
dem Tode unjeres lieben Gatten und Vaters Williams 
57 Jahren. Beqräbnig findet anı 
Sonntag, den 22. Wo Ypember nm 12.30 Nachmittags 
Nefidenz, 276 W. North Ave., nad) 


| der St. Bonifazinsfirdge und von dort per Kuticke ı 


| nahme bitten die trauernder 


Sie erklärten üdereinjtimmend, daß | 
jie in der Brandnadht nicht zu Haufe | 


geweſen feien, jondern bei ihrer Bade, 
| Bridget D’Reefe, Ni. 2949 Quinn 
| Straße, gejchlafen hätten. 


mußt oder gar veranlaßt, daß es zum 
Ausbruch gelangen würde. Das Ge- 
ſtändniß, welches Brand-Inſpektor 
Conway von ihnen in Händen habe, 


hätten fie auf Antrathen ihres Ber: | 


um jtch eine 
Bürgſchaft 


theidigers unterzeichnet, 
Ermäßigung ihrer 
ſichern. 
ben ſeien unwahr. Der Fall wird 
heute den Geſchworenen zur Entſchei— 
dung übergeben werden. 
iii 


Sejet die Sonntagsbeilage der Abendpoit. 


eine der pas | 
denditen, aber auch) ſchwierigſten Mann⸗ | 
ſich zweifellos 

yier als eine aroße Attraktion er= | 


Bayern, heraus! 


Unter gefälliger Mitwirkung des 
BaperifhenSängerbundes und der ba= | 
yeriſchen Militãrkapelle wird die Sek⸗ 
| tion Nr. 3 des Bayerifch-Amerifani- 
ihen Bereind, morgen, Sams— 
tag Wbend, in PDondorf3 Halle, 
| Ede North Are, und Halfted Straße, 
| ihr neuntes Stiftungsfeit feiern, zu 
ı dem alle Landsleute und Belannten 
freundlichit eingeladen find. Das mit 
der Arrangirung des TFeites betraute 
Komite hat umfaffende Pläne für da3- 
jelbe ausgearbeitet, mobei weder Mühe 
ned Koften gejcheut worden find, um 
allen — einen wirklich ge— 
nußtreichen Abend zu bereiten. Auch 
| für gute Tanzmuſik und Erfriſchungen 
aller Art iſt in beſter Weiſe Sorge ge— 
| tragen worden. Für den Eintritt zur 
Fefthalle find 25 Cents pro Berjon zu 
entrichten. 





Todes-Anzeige. 


Allen unieren Freunden und Berwandten die tiefs 
traurige Nadrict, da& unser Gatte und Vater, Julius 

Breit, ioeden januft ım Tode verbfichen tft. Lie tief⸗ 
belrubten Hinterbliebenen: 


Varia Breit, Gattin, 
Julius Breit, Sohn, 
Tavid Berfer, 
Georg Berfer, 
Jet Berker, 
Gharlotte Seraufe, } 
Das Begrübnik erfolgt am Sonntag, den ®. Nov., 
Nachmittags 2 Uhr, vom Tranerhauie, No. 65 Gleve- 
land Ave., aus nad Graceland. fria 


Kinder. 


Todes: Anzeige, 


Freunden, Befannten und Berwandten die traurige 
Nachricht, daß unjere liebe Mutter und Großmutter, 
Katharina Zimmer, den 19. November, 1896. Mor: 
gens 10 Ihr, im Alter von 84 Jahren uud 4_ Monaten 
telig im Herrn entichlafen iit. Beerdigung findet ftatt 
Sonntag, den 2. November, Nachmittags 1:30 Uhr, 
bom Trauerhaufe. 2894 Commercial Straße, Ravens- 
wood, nad) der St. Miathias Kirche. Yowmandılle und 
von da nah St. Bonifazius Gottesader. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Dinterhlichenen. 


Nikolaus Zimmer, Mrö. Jacab Leis, 
Mrs. Adam Gehre, John Zimmer und 
Mrs. Charlie Buoor, Kinder. fria 


Zodc8: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. daß 
unser liebe Gatte, Vater und Schwiegervater im Alter 
bon 63 Jahren jelig dem Herru entichlafen iit. Die 
Beerdigung findet itatt Samftag. —* 21. November, 
mn %KI Uhr vom Zrauerbanie, 8Öl Southport Ave., 
nad) der Alfonius-flirdde und von dort nad dem Boni- 
fazius Got:esader. lm itille Theilmahme bitten 

Eva Beiervaltes, Gattin. 

J Ude Beicrvaltes, Sobn- 

Eliſabeth Beiervaltes, Schwiegertochter. 


Sie hät- 
ten das Feuer weder angelegt, noch ge-⸗ 


zu 
Die darin enthaltenen Anga- 


frſa 





9 


nah St. Boni fazins Gottes acer. Um jtille Theils 


t Dinterbliebenen. 


Katharina Stab, Gattiu. Mrs. Voß, 
William Glab, Mrs. Munjon, Lena 
Glab, Georg lad, Rinder, Unna Glab, 
Henry Bo, Martin Schicbel, 

—— uder. 


Todesd-Anzeige. 


Freunden und® Bekannten dıe traurıqe 
mein geliebter Gatte und unser Vater, Mathias 
Lang, im Alter vonsl Jahren und 9 Monaten Teliq 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet jtatt 
am Sonntag, um 10 Uhr 30 Vormittags, vom Traners 
hause, No. 282 Emerald Ave., per Bahn nad dem 


Nachricht. das 


| St. Marien Gottesader 


Antonia Yang, Gattin 
Michel, Johann und Robert Lang, 


Söhne 
Marie Miller und Yiuna Ongelhard, 
fria Tinker nebit Berwandteu 


Dantiagung. 


Der Plattdeutichen Groß Gilde hiermit meinen beiteıt 
Dant für die prommpte Au 33a hlung der # >00 Sterbei eld 
für meine Todter Dorothea Banllopit. Zowie 


| auch der Plattd- Gilde Nord Chicago No. 9. bei welcher 


meine Tochter Mitglied war. Adtungspoll 
Dorothea Schlapmann, Mutter. 


4, KIRCHER, Ceichenbeflaler 


695 N. Halsted Str., 15mbw 
Zelephon North 687. nahe North Ave. 





Sanftag, den 21. November 1396, 


Bwölfter Jahres - Ball 


des Sranten-Unterftügungd:Bereins der 


Angeitellten ver Peter Schönhofen Brg. Co. 


— inder — 


Vorwärts-Turnhalle, 
WM. 12. Straße. 
Zidet3 506, Damen in Gerzenbegleitung frei. 


Adıtung! Bayerifdie Landsleute! 


Am Samitag, * 21. November 1896 
findet das 


Neunte Stiftungsfeſt mit Ball 


der Sektion Ro. 3 des Baneriich = mens 
ichen Bereins unter gefl. Mitwirkung des Bayriſcher 
=. erbundes, jowie der Bayeriichen Militärtapelle, 
ann itarf, in Yondoris Dalle, Ede North Ave. 
ur -_ Halfted Str., ftatt, wozu alle Landsleute und Bex 
Taunsen freundlichit eingeladen find. Zicets 25 Ets. 
@ Perion an der Kaffe. Achtungsvoll Das Komite 
14, ne 


fafr 


Großes Herbit-Ronzert und Ball 


— abgehalten vom — 


Gejangverein,‚Walhalla“ 
FREIBERGS HALLE. 180- 182 22. Str. 


Samflag, 21. Novemder 1896. 


Anfang de3 Konzerte 8 Uhr. des Balled 11 Uhr. 
Zidets im Borverfauf 25c, an der Kajie 50e. nıf 


Eriter groger Bau 


— des — 


Odd Fellow Altenheim-Uereins, 


zum Beſten des projektirten Altenheims, 
am Samſtag, den 21. NRovember, 
in Whfih’s nördlider Halle, 
Ede Glart und Kinzie Str, 
_Unfangsuie 8 Uhr. Eintritt 25 Gent? @ Berion. 


14. 74, Stiftungsfet, 
deranftaltet von der Wallenfteim Lage No. 2664 
R. of H.. Samitaq Abend. den 21, November, in ber 
—343 Zuruhale, Ete Divifion Str. und Ajdland 
u Ri Eintritt 2x für Damen und Hıron. 


Leſet die < die Sonntagsbeilage der Abendpoit. 





828-930-932 MILWAUKEE AVE. ; 


Jüt Samllag und ionlag: 


Extra Bargnins in Caps, Iaets: 


4 Hochfeines ſchweres Bearer Jacket für Damen, Box 
Fronts, halb mit Seide gefüttert, für den 
billigen Preis v 6.48 

27 Zoll Tange Aftradhan oder Beaver Eapes, jehr gute 
Qualität, mit feiner Anugora Trimming, ganz mit 
Atias gefüttert, wuren billig für 12.50, für 8 98 
den biliigen Preis von nur + 

Blaue Beaver Eioats Pr Bun: u Sans und feis 
nem Dobhair Board beiegt, Reg. Werth 4 , 
86.00, jur nur 4.48 

Beine ganzſeidene Kinder-Hauben, hübſch mitPelz ver— 
Rert, ſortirte Farben, alle Größen, 

Morgen und Samſtagef 
Gute Mohair-Röcke für Damen, volle Weite, 
ganz gefüttert, Werth $2.00, für 


Gerade erhalten: 14 Vard lange Feder— 


Corduroy⸗Blouſen für Damen, fortirte Far- 
ben und alle Größen, regulärer 
Preis 83.50, für 


Dlecce lined Wrappers fir Damen, elenaut 


‘ 
1.24 
Ganzwoll. geitreiite Männerhojen 
werth 83.50, vas Paar für 1.75 


Knaben Winter-Ueberzieber, ſchwere 
Dvaiität, regut. werth 85.00, für.. 2.98 


Epaniiche KHalbslederne Männer-Schuhe zum 
Schrüren, wert) $2.50 dag Paar, 


gemacht und ihöne Muſter, für den 
billigen Preig von 


1.39 


DBoa2, wären billig für $1.00, 
[ 
| 


——— zum Schnüren, ohne Abiäte,— 
mit Zederipiken, Größen von 10-13 
twerth $1.00. für 79e 


Eine Auswahl Cafhmere Mu 
Männer, werth 35c, für 


1.25 weiße feidene Mufflers für Män- 


ner, nur 79e 


Ganzwollene Männerjoden, das Paar. 12%e 


10c Qualität wollene Faufthandichuhe für 
Damen, dag Bad BR Ic 


Ungemafchene weiße 
werth 50c, für. 
v. nageheare ußwoht farbiger feidener 
rai rımmings, Werth bis zu 25c 
die Yard, nur — 3e 


Chenille Tiſchdecken, 684 Größe, 
prachtvolle Muſter, das Stück .... 


Rouleaux in allen Farben, das Stück.... 106 


Weiße Porzellan-Taſſen uud Untertaſſen, 5 
das Paar c 


Derby- Hüte für Fe Dazu pafjende flache und tiefe Teller, Stüc. Sc 
die 2.25 Waoare, Waſch⸗Körbe 
Dura; RER ee Ehelf-Papier, die 10 Nard-Rolie 
Ri Piiigsstappen für Männer, reg. Werth Töc, Große hölzerne Kochlöffel 
Eee nnnenennenensnen nenne nenen .... Moelter’3 beites Patent: Mehl, d. Brl.B4.35 
* 28 Pfd.⸗Sack. 550 


Nelſon, Morris & Co. Cal. S 
das Pfund 


A BOfenſchwärze, die Flaſche Die 
Neue California Birnen, das Pfund 
Streihhölzer, 12 Schadteln........ Bee 9% 


Für Montag machen wir auf fol- 
gende Kleiderflofle als billig auf 
merklam. . . . 


28-zöllige ſchottiſche Plaids in ſchönen Bouele 
Effecten Werty 2We die Yard 21 
t y e die 12!c 


42:3öll. Basket Gloth in feiniten Winterfarben 
fortirt. Wert 75c, bie 59c 
. 


BED ses na 
* 40 Zoll breite ſchwarye figurirte fanch Sexges. 


* — Werth 59e, Montag, die 
Getrimmte Damen-Hüte —— II, 


Dasd fir. ..... - ee ee 
in den neuesten Winden garnirt, werth big zu 54-3Öllıae Shwarye Beaver für Eloating, ives 


Ä * 


8.00, für Samitag und Montag, die Aus— ziell für Montag, die 


1.48 | 


— 


wahl dos Stück 


Y Offen Abends Bis 9, f 
EB Samflags bis 11 n. 
Sonntag Vormittag | 


.Ueberzieher.. 


Süuür Männer. 


Eine elegante Partie von Kerſeys, Beavers, Meltons, 

Ehinchillas und andern Stoffe, in allen Moden und allen 

Sänaen, hübjch gemacht md perfeft pafjend. Reauläre, 
große und ertragroße Nummern, zu 


”, 69,72, 8%, 10%, 12,15% 
18:°, 20:°, 23: uno 25:0 


Bedentt, daß wir Euch von $1.00 bis $10.00 an 
Euren Ueberziehern erfparen. 


fü 2 Jii f 

U JUNGINNE, 
Ueberröcke und Uliters in je- 

A der Kacon umd jeder Sorte, 

8 vom Roc für den gewöhn- 

; lichen Gebrauch ‚00 
ju.. Sau 


— 
für Rinder. 
Cape Coats, Ulſters und die 
beliebten Reefers, in Kerſey, 
Biber, Chinchilla und Aſtra— 


chan. Die modernſten Neu— 
heiten 


13.10: 


< Alter 3 Bis 14 Jahre. 


9 bis zum feinjten Ge- 1 5.0 
“ jellichaftsroc zu... ur 


Alter 14 Bis 20 Jafre. 


Boſt · Zeſtellungen 


Bedeutet Euer Geld Wi werden 


zurük wenn Ihr \ 
prompt ausgeführt. } 


ENERT & CO, 


A, 
La Salle Str., Agenten für 
Hamburger, Bremer, Red Star, Miederl. 


Sramöfifche Linien. — Zentralbureau für Paffage, Kajüter und 
| Zwiichended, nach allen Pläßen der Welt, 
Europa, Alien, Afrika und Auftralien. 
ARTHUR BOENERT. Tüanager, Paffage-Department. 
Deutſche Sparbant wii Zurlarum Binfen snranzirt. 
\ Kaiferlich deutſche Reichs poſtz Geſdſenbungen 3 mal wödentlid. 


@ingiebung von Erbschaften und Forderungen, ſowie Ausſtellung von 
Vollmachten und fonftiger notarieller Urfunden mit 
tonfulariihen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


4ANTON BOENERT, Kedilstonfulent u. Notar, kyay. » 
* Man beachte den 62 LA SALLE STRASSE. 


altbefannten Blaß: 


RR 


Freitag, den 20. November 1896. 1 


— —— 
en _—_ 


PAAAAAAPIIR 


FAIR 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS. 


Ghicago, 


x 


Da —nnn m 


ESTABLISHED 1875 


Rieſige Aleider-Derichleuderung! 


a3 ganze Qager von A. Michael & Co.’ beiden Yäden, 256 Statejtraße und 265 Franklinitraße, wohlbefannten Kundenjcneidern, zum halben Preije vom Sheriff eritanden, 


Und erbarmungslofe Umbau Näaumungs-VBerfaufs:Derabjegungen unferes 
eigenen ungebeuren Lagers. 


ES 


— 
A 


SELTEN 
—DB IN 


IN N * 


— 


DB 


810.00 Männer:Röde und Weiten 84.95 — Kundenichnerder-Arbeit, Mıdael 
& 60’8 Yaaer, 96 einzelne Röce und Weite im diejer Partie, verichies +7 € w 
dene Fabrifate, feine billige Sweat-honje Waare, jondern Kleidungsg: 84 95 
ſtücke, für die Jeder *510.00 bezahlen würde, reduzirt zu ⸗ 


89. 00 Herren-Anzüge 85. 50. — Zweireihig 


und 88. 00 Manner-Ueberzieher, 83. O5 — Schwere blaue Chindille, 
ganzwollene fchottiſche Mixturen, im Ganzen 200 Au is Micha Sum zeun a 
& 60.5 Waarenlager. Ter Stoff allein foitet mehr \ ausich s Kleidungsſtück 


und ſtartes Sergefutter waärm, dauerhaft und ein 3 9 = 
in ausi r 
gichende “93.99 
GEIEBERBE. +00. ten könnt, morgieen Verfaut zu ” 


( “7.00 

| r als Ihr für den Preis eriwar: 
| ‘ 812.00 Männersiieberzieher, 38.00--GSanzwollene blaue Kerievs, Schnitt und 
\ 

( 


tragen x 


84.00 uud 85.00 Männer:Hoien 81,98 — Kundenichneider:Arbeit, Michael & 
Co's Lager, jedes Paar Schneider-Arbeit, Pin⸗check Caſſimeres und m € |) 
Scotd) Mirturen, eine aroge Partie zur Auswahl, 84.00 u. $ Wertbe, 8* 1 98 
dieſelben ſind es wirklich werth, reduzirt morgen zu. . . . . . . . . .. ........ 


516.00 Serren:Unzüge_88.98. Macdart nad derielben Facon wie unjere beiten Kleidungsſtücke, als: Mittellange Fly⸗ 


AusMichael & Co.'s Waarenlager feiner te 
Worſteds, Seo Imeeds uıd Eallinreres, beite feine grte < \ Front mit Saminetsfragen. lofe oder eng paflend,. Rüden perfekt in 
S id Frack-Fagçons, den doppelten SH. ® Machart und Ballen. abfolut echte Farben garantirt, feine bejte- * 
ku \ ren Werthe offerirt unter $12.00, morgigen Verkauf zu....... ...... 
818.006 Männer-Ucberzieher, 812.50 — Satin Top Elan:Worited Body- Futter 


318.00 und 820.00 Serren:YUnzüge 812.00. te importirte Giay jtoife, feine impoatirte blaue und Ihwarze Kerieys, Hammerilougb & Co.'s Madart, — 
a f-9 


Anzüge und race, gefüll ) einer der beften abrifanten in New York. Wir fanften dielelben a eo 2 
ſollte eigentlich der Preis ) Für 85.00 unter dem rogulären Preis ünd offeriren den böſtgemach- J rn) 
een Banner 


Kunden-Anzüge. 
Schneiderarbeit, 918 bis $22 A 
Preis twerth, den wir verlangen, morgen berabge,cht auf RE 
818.00. Männer:itliters 85.98 — Rein twollene igwere ranbe Chetlands umd itrift 
rein wollene ichwarze Jriih Frieze, außergewöhnlich gutes Worited» 

Futter, lang geichnitten, mit großem Kragen, Micyael & Eo’3 Preis 

$18, reduzirt morgen zu 


Worſteds, nette Scotch Plaıds, © 
SDerbit: nd YWintermufter, $18ır. $ 
und $25 ihr Werih, morgen foiten fie aber NUT. ....-ucseneeeen nenn 


PBreije, weile öfonomifche Eltern und jparfame junge Leute unterjucdhen jollten. 


$8 und LO Kuaben-Unzüge, $4.95— Alter 13 bis 10 durch— SB Wilt Heberröde für Anaben, 84.69-Alter 2:3 bis® 89.00 Weberjicher jür Knaben, $5,00—Alter 13 biß 19, 
weg aanzwollene jchottiiche Cheviots und Pin Che Gafjimeres, einfache, doppelte u. dreifache Sapes, im echten abiolut qanzwollene ichottiihe Warren und einfache Cheviots, 


angebrochene Reihen des Famous Yagers — #8 4 w Meitonsn. modischen ichott. Stoffen. feine bei: + s 68 von diefer Partie für weniger als die Roften des tn w 
— % ed jeren Facons im Warfte, etliche werth Bi au 8 + »e Diaterials, Theile von dem — — — 2. 


und 310 Anzüge — wir werden dieſelben alle zu dem 
8. 0. Auswahl bei dem morgigen Verkauf Auswahl morgen für ....... 
= Yaıı 11. = 
Größen 32 bis 36, Umbau-Verkaufspreis 


Preiſe des morgigen Verkaufs martiren 
812 und 5813 Jünglings-Anzüge, 89 EEE 

importirte 39 und Sb Recjer- Anzüge für Nuaben, 83.95 — Alter 
22 Unzen Waaren imd aebrochene jchottijche 30bi8 8 
y 


feine ſchwarze Thibet Cheviots, hübſche Ausstattung, 
fancy ungen und Broken Plaidos, Herku— 
R les-Band-Garnituren und durchweg hübſch ap— 


85 doppelreihige Anzüge für Knaben, 82. 938 — Alter 5 
6 bi3 15 wirklich ganzwöllene Scotch Tweeds, garantirt nicht 
trennbare Nähte, jollten fie trennen, jo brinat 
ihn zurück und wi en Euch einen neuen“ f 
doppelter S ind tee —Anzüge die 85 folien 82 98 
Dal) 
T5c Nuichoien für Knaben, 39e— Alter 3 Bid 15 Wir fauf- 
ten eine Partie don 65 Dugend mit abiolut ganzwollenem jchottis 
ichen Tweeds, ihweren Wiuter-Gewidten nud einfaden & 
ihwarzen Eheviots, Tape-Säume und elaftiiche Bänder 39€ 
— ausgezeichnete 75e Hoſe, jetzt für .......... ........... 


85. 00 Nnaben⸗Ulſters, 533. PV5—Alter 6 bis 14 dauer— 
hafte Orford gemiſchte Meltons v. Chiuchillas 


la 
jtarfes worited Futter, mitt groß. Kragen, ein (ne I 
bejouders quter B lititer 8* 9 9 


morgen nur ..... 


Clay Worſteds, I L 
Plaids, gemacht und beſetzt gieich feinen Kunden-Klei— 
dern — ein koloſſale Herabſetzung an feinen dauer— 


haften Fabrikaten, 


*l2 und *13 Anzüge morgen für 


\ 
) 
( 
hübſche ganzwollene Scotch Stoffe in 


pertirt, $ 1.86 Airzüge, Umbau: Verfaufspraig 


— MAMMAMAAAAAAAAAAAAAAAAAMAAN 


Blaufucht. 


Einen merkwürdigen Fall von Blau— 


ſucht bei einem ſiebenjährigen Knaben 
ſtellte Prof. Litten zu Berlin im Ver- 
ein für Innere Medizin vor. Der gan- 


ze Körper des Knaben iſt tief dunkel— 
blau gefärbt. Nebenher gehen eine 
ſtarte Schwellung der Leber und Milz, 
eine übermäßige Menge von Harnſäure 
im Urin, und eine abſolute apathiſche 
Gleichgiltigkeit des Kindes für alles, 


was um ihn vorgeht, große Schlafſucht 
und ein großes Kältegeſfühl, das ſich 


äußerlich an der eiskalten Haut be 


merfdar macht. Ferner leidet der Annas | 


be an großer Athemnoth. Der Fall ijt 


jedes Symptom eines angeborenen 
Herzfehlers mangelt, der jonjt 


dem das fohlenfäurehaltige Blut aus 
den: rechten Herzen Durch irgend eine 
abnorme Kommunikation in das linte 
hinein gelangt. Gemwöhnlid it eine 
Verengerung der Bulmonararterie vor= 
handen. Während fich Tonjt ſolche Herz— 


namentlich koloſſale Geräuſche doku— 
mentiren, fehlt hier jede Spur davon, 


art anzunehmen, daß die Aorta aus 
dem rechten Ventrikel und die Pul— 
monarterie aus dem linken entſpringt 
und ſomit zwei ganz geſonderte Kreis— 
läufe vorhanden ſind. 


gen, die beim normalen Menſchen ſtatt— 
findet. 


zen Körper und verurſacht die blaue 
Daraus erklären ſich auch 


Färbung. 
die anderen Nebenerſcheinungen. Da 
die Lunge dauernd ſauerſtoffhaltiges 
Blut bekommt und keine Kohlenſäure 


bdunſten kann, erklärt ſich die große * 
—— id) bie groß | große Problem aelöjt, am zwei Orten | 


Athemnoth. Lebensfähig ijt ein jolcher 


Körper nur, weil die Zunge durch die | 


Brondialarterien eine ganze Menge 
Kohlenfäure befommt und das Vorten- 
ſyſtem hinwiederum Sauerſtoff durch 
die Bronchialvenen. 


Gut unterrichtet. 


Ein Witzbold hat ſich mit einer in 


Buenos Ayres erſcheinenden Zeitung 
einen grauſamen Spaß erlaubt. Unter 
dem Datum des 4. September hat 


nämlich ein Chicagoer Korreſpondent 
dem ‚betreffenden Blatte einen Bericht | 


über die Präfjidentichaftswahl zufom- 


men faffen, worin er mittheilt, daß die | 


Bürger Chicago ob der Ermwählung 


Sohn M. Palmerd, eines eminenten | 


Serator3 von Jlinois und ehemaligen 
Präfidenten der Weltauzftellung, zu 
dem ehrenpollen und 
Umte eines PBräfidenten der Ver. Staa= 
ten gerechtermaßen jubilirten, und Daß 
Frau Potter Palmer, die jhöne und 
geiftreiche “esposa del candidato 
electo”, die Slüdwünfche ihrer jFreun- 
de und Verehrer in ihrem im Lincoln 
Park belegenen Palaft entgegennehme, 
mobei bemerft wird, der Gegentandi- 
dat, William Jenning Bryan, melcher 
Vize-Präfident der MWeltausitellung 
gewesen, habe fich Durch die Animofität 
des MWahltampfes nicht abhalten laf- 
fen, alö alter perfünlicher Freund un 


| Schlojfe des 


| die 
| geln für ihn getroffen habe. 


2 Laws Me I rite“ hat jebt fo den 3 jeines 
fehler durch gewiffe Herzerfcheinungen, | IE hat jebt jogar Zred ſeines 


Es fehlt die 
Arteriſation des Blutes in den Lun- 


Das Nortenblut, mit Kohlen= | ',.: s 
m Bares Mm / ı gleich ten Mel der Lond 
fäure gefättigt, jtrömt durch den ganz | geih den Meldungen der Londoner 


einflußreichen | 


ter den Oratulanten zu erjcheinen. Der 
Chef der demofratijchen Partei, Kohn 


SB. Altaeld, Gouverneur von linois, | 


heit e8 ferner, habe ein Manifejt er- 
lcffen, worin er dem erwählten Kandi- 
| daten gratulirt und gleichzeitig dem 
; weniger erfolgreichen aber nicht minder 
höchſt reſpektablen Gegenkandidaten 
Bryan feine Sympathien. „ausfpricht. 
Herr Ultgeld, fo informirt der Korre— 
| fpondent feine LZefer, habe übrigens be- 
ichloffen, fich der Bopuliftenpartei ans 
zuſchließen. 


„Meſchugge.“ 
Der „Köln. Ztg.“ wird vom 1. Nob. 


— . : - aus Paris geichri : Die „Verite“ 
dadurch befonders bemerkenswerth, dap | A Paris geſchrieben „V 


bleibt dabei, und andere Blätter thun, 


dag | als ob fie ihr glaubten, daß der deutfche 


Vhänomen der Blaufucht erklärt, inz | 


Keifer am 8. Oktober zur Zeit der 
Feltbeleuchtung zu Berfailleg im 
großen Königs gemeilt, 
daß der Zar fowie die Franzöftiiche Re— 
gierung davon gewußt, und daß lektere 
entiprechenden Sicherheitgmaßres 
Die „Bes 


| damaligen Hierjeins erfahren; er be= 


| abfichtigte ein dDiplomatifches Vorgehen 


hekurfs Löſung des längß ſchieden 
das Herz ift abfolut gefund. Profef- | LE ze rung Dei nn 
for Litten ijt daher geneigt, eineTranss | Streites don Elſaß-Lothringen. Lei— 
pofition der beiden großen Gefähe der- | DER Et Diele Löjung für das franzöſi— 
ur, ⸗ ſche Ehrgefühl ſo wenig ſchmeichelhaft 


geweſen, daß kein Miniſterium es wa— 
gen würde, ſie dem Lande ernſthaft 
vorzuſchlagen; es läge darin eine De— 
müthigung, eine Waffenſtreckung, eine 
Ableugnung der geſchichtlichen Rechte 
Frankreichs. Die „Verite“ iſt ein 
frommes Blatt, und was ſie ſagt, muß, 


„Truth“, wahr ſein; das liegt ſchon 
im Namen. Wenn wir alſo nicht an— 
nehmen wollen, daß der Kaiſer unter 
die Spiritiſten gegangen und uns bloß 
mit ſeiner „aſtralen Projektion“ be— 
dacht habe, ſo hätte er thaſächlich das 


zugleich zu ſein, in Deutſchland und 
in Verſailles. Jedenfalls werde ich zu 
erfahren trachten, unter welchem In— 


x 


fogntto-Namen er fih hier aufgehalten. 


ı Die Polizei ift in Paris fehr Itrenge; | 


und im übrigen jcheint fie über deß |. A} % 
> gen ſcheint ſie über des ſehnen jollten micht voreilig dem Himmel 


Kaiſers 


ers Identität aufgeklärt geweſen 
zu ſein. 


— -—— 


Der Deutfche Landbriciträger. 


Die Entwidelung der Bojtverfegrz- 
verhältniffe des platten Landes in 
Deutichland zeigt ein Vergleich des 
Nahres 1880, d. h. vor der im Jahre 
1881 eingeleiteten Neuordnung des 
Landpojtwejens, mit den Jahren 1830 
ı und 1895. Ym Jahre 1880 betrug 
die Zahl der Poftagenturen 3339, im 
ı Jahre 1890 dagegen 6801 und Ende 
ı 1895 7878. MBojthilfsftellen, deren e3 
1880 noch feine gab, waren 1890 Schon 
11,394, 1895 16,012 vorhanden. Die 
Poftjtellen find auf dem Lande jebt 
durchſchnittlich nur eine egſtunde 
von einander entfernt. In 15,430 
Landbeſtellrevieren findet jetzt an den 
Werktagen eine zweimalige, in 355 
eine dreimalige Beſtellung und Ein— 
ſammlung der Poſtſendungen ſtait. 
Durch die Landbriefträger ſind in gro—⸗ 
Bem Umfange Poitverbindungen zwi— 
Ichen benachbarten Poftanftalten herge- 
ftellt, indem die Landbriefträger ihre 
i Beitellgünge bis zur nächſtgelegenen 





Boftanftalt ausdehnen, oder mit Land— 


briefträgern benachbarter Bojtanitalz | 
ten unterwegs zulammentrefjen „Der | 
den Wustaufeh der Sendungen Durd) | 


den Brieffaiten eines Ortes ausführen, 
ben beide Yandöriefiräger 


von Wichtiafeit ift. Die Musrüftung 
von Landbriefträaern mit Yyuhnmert, 
die jet in 2287 Fällen durchgeführt 


Beförderung und Beitellung der Sen 


dungen, dann aber auch Dadurch als | 
befonder3 voitheilhaft, weil fie Die Be= | 
' jtelung und Einfammlung von Pade- 
| ten ohne Unierjchied des Gewichtes er= | 
möglicht. 
mentlich den landwirthſchaftlichen Be-— 
trieben zuqute, mweil der Abjag »on | — c 
9" —— ER 4 Urlunden aller Art mit konſulariſchen Beglaubigungen. 
Molkereierzeugniſſen durch die billige 
und ſchnelle Beförderung weſentlich er-⸗ — 
ı z2eltamente 
| aller in Europa erforderlien Urkunden in Erbicaits: 


Dieier Umstand fommt na: 


feichtert wird. Als Retjemittel merde: 


die Landpoftfahrien gegenivärtig von | 
900 Berfonen jährlich benußt, die | 


rn 


305, 
an Fahrtgeld 121,000 Mark aufbrin- 
gen. 


— — — 


— Wink. — Onkel (ermahnend): 


„Alſo, mein lieber Neffe, du gehſt jetzt 
zur Hochſchule — ſieh dich vor, daß 


du nicht auf glatte, ſchlüpfrige Wege 


geratheſt und zu Fall kommſt.“ 
Studioſus: „Ich hoffe, Onkelchen, du 
wirſt mir die nöthige Aſche ſtreuen!“ 


—f —ñ —— — 


Eiche und Epheu. 


„Der Mann | 


iſt die Eiche 
und die Frau 


das Epheu“, 


warum 
nicht 
reiten, 
ſein u. ſeine 
Pflichten er— 
füllen, indem 
man geſund 


ich 


vorbe 


iſt, frei von 


allen gehei— 
men Krank— 
frei von Skropheln und verlorener 


8 Be 


heiten, 


KEMPF & LOWITZ, 


berüpren. | 
Dieje Einrichtung ift jegt auch für ven | 
YUustaufs Eeinerer Badete nugbar ge: | 
| macht worden, mas namentlich für Die | 
Ichnelle Beichaffung von Arzneimitteln | 


Held 


iſt ‚erweiſt ſich durch die beſchleunigte 


ſtark 


Manneskraft, und ſich als Rieſe in Bezug 


auf Mannbarkeit hinſtellen. 
Verheirathete Paare, die ſich nach Kindern 


die Schuld beimeſſen, daß ihnen Nachtom-— 
menſchaft ſehlt. Viele Urſachen der Unfrucht- 


barkeit find ſehr einfach, vorübergehend und 


durch mediziniſche oder chirurgiſche Kunſt 


leicht zu beſeitigen. 
cal Inſtitute wurde kürzlich eine Operation 
ausgeführt, die dem Patienten nur 85.00 


Im Waſhington Medi- 


koſtete, welche die Urſache, derentwegen das 
Paar 10 Jahre lang kinderlos blieb, in 10 


Minuten beſeitigte. 

Glaubt nicht, daß Euer Fall hoffnungslos 
iſt, weil Euer Hausarzt Euch nicht heilen 
konnte und Patentmedizinen ſich als werth— 
los erwieſen. Laßt nicht den Muth ſinken. 
Verſucht es wieder. Das Waſhington Medieal 


Inſtitut garantirt mit 8500, daß es jeden 


Fall heilt, den es übernimmt. So ſeid Ihr 
auf ale Kalle auf der ficheren Scite. 


Was ruinirt den Mariten Verftand unferer | 


Qugend, macht den Mann im beiten Mannes: 
alter elend, den verheiratheten unglüdlich, 
füllt daS Land mit Krankheit und Xeiden, 
und füllt uniere Irrenbäufer mit dieien Un 
glüdliden an? Ginjame und iälechte An: 
gewohnheiten. Das Wajbington Medical 
Inititute fann die Welt nicht veformiren, 
aber e3 lindert die Folgen jugendlicher \n- 
disfretionen in Tauienden von Fällen jähr— 
lie. 

Die Wafhington Medical Anititute bat 
roße Erfahrung in der Behandlung von— 
Nächtlichen Berluiten, ——— ſin⸗ 
kender Manneskraft, Frauen-Krankheiten, 
Riedergeſchlagenheit, Ausſchlag im Geſicht 
und Rückenſchwäche. Waſhington Medical 
Inftitute, 68 Randolph Sir. 


General:Agentur, 


64 LA SALLE STR,, 


verfaufen die billigiten 


Schiffskarten 


über alle Yıinien. 


- Sendungen 


und Badete zu 


Weihnachten 


befördern prompt nad) überall 


Deulfajes Ronfular- 


und Ncehtelurcan. 
Bollmacten aeieglıh ausgetertigt. 
Erbicdhaften eingezogen. 


Oeffentlidjes Hotariat. 
Rechts- und Militärſachen. Ausfertigung 


Gerichts- und Prozeßſachen. 
Vertreter: K. W. Kempt, 


Konfulent, 


‚84 LASALLESTR. 


Bir verkaufen auf 


CREDIT 


gerade jo billig wie andere für 
baares Geld 


Herrenkleider, 


fertig oder nach Maß. 


Damen:Lapes und Jackels. 
Uhren, Diamanten :c, 


Konfirmanden: Anzüge 
zu biligen Preifen, 


mmf 


7 a 9% 
s Pi IR, 
of YA 


208 State Str., 


Zweiter Floor. Abends ofien. 


Wisconfin Central Railroad 


Ländereien. 

Viele deutſche und audere Familien ſichern ſich jetzt 
ein Heim auf den Wisconfin Central Eifenbahn⸗Land 
zun nördlichen Wisconfin. Noch iſt ein grohes Stück 
Yand vorhanden; reich, in der Nähe guter Diärfte, 
mit ihwerem Beitand werthvollen Bauboizes, nad 
welchen aroke Nachfrage berricht. Für geringen Preis 
und auf leichte Abzahlungen zu verfaufen Das Klima 
ft geiund, das Waller rein. LandiudherErfurfionen 
zu ha/bem Fahrpreis in diefem Jahre geben von Ghi- 
rago am Dienitea Abın), den 3. und den 17. Nov., und 
den 1. und 15. Dez. Wegen Einzelheiten jprecht vor 
oder ichreibt au Frederid Yibbot, Land» Koır., 
Mılmaufee, Wıs.. oder an &. WB. Yoiter, 204 Glarf 
Etr., Chicand. Sonntags von 10 Uhr Vormittags bis 
I Uhr Mittags anzutreffen. Snlm 


820 


für obige Dlaichine, mit fieben 
Schubladen, allen Apparaten 
und Sjähriger Garantie. 
Retail:Difice Eldridge B 
Nah⸗Maſchine 
275 Wabash Av. 


Keiet Die Sountagöbellage Der 


Abendpost. 


r bfahrt 
| New Orleans Lımited & Memphis * 220N 


| Sairo, Tagang ; 


ı Rodford & 4 
| Rodford & fsreeport Exrpreß.......] 8. 





| @elesburg und Streator 


' Rofal-Puntte, 


' Omaba, 6. Bluffs u. Neb.» Bunfte. * 6. 
' ©t. Paul und Dtinneapolis 3 


gemeitomn & Duflalo LEN *5. 
orth Judſon Accomodation. x 


| Minneapolis, St. Paul, Dubuge.. | F 


| Sueamore und Byron Yocal....... 


| Reine drpreije verlangt 
vn daD. Smile Aa en 


——— 
| Rem Dort und Maihingte 


Gifenbahn- Fahrpläne, 


Ruinets Zentral Eifenbahn. 


| Alle durdfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Babıze 


of, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
den können ebenfalld an der 22. Str.,, 39, Stra 
und Hnbde Park-Gtation beftiegen werden. Stabie 
LZidlet-Offtve, 9 Adams Str. und Auditorium-Hotel 
Durchgehende Züge — Abf Antun 


— — 


s25s SEBERESE 
KEES EEREEERIET 


& 


t 


-_ 


Monticello, ZU., und Decatur 
St. Louid Day light Spezial.. 


- 
z.n>n 


Springfield & Decatur l 
New Orleans Pojtäng. F 
—— — — 
icago ew Orleans Erprek... 
Slman anne , 
Rodford, Dubugue, Givuz Eity & 
Siour Falls Schnellaug —* 
Rochford, Dubuque & Siouz Gity..all. 
Rodford Baflagierzug ES 
Dubugue 


— — 


om 
8 
en 


FIBESE8 


- 
EEE HSSEEEH 


> 


e5 


-cC 


ESE33 
E 


8% 


BDubugue & Rodford Erpre 17.0R 
aSaınftag Naht nur bi8 Dubuque. *Täglih. ITöge 
lid, ausgenommen Sonntags. 


Burlington:2inie. 
0», Bnrlington- und Quincy-@iienbabn. Xidtede 
e8, 211 Glart Str. und Union Paffagier-Bahn« 
Sanal Str., zwiiden Madijon und Adams. 

üge Abfahrt Autu 


6.15 

215 

212 
+10.203 
110.208 


Ei 
D&f 


Rodford uud Forreiton + 
linois u. Jomwa..."ı 
Rodford, Sterling und Mendota.. 
GStreator und Ottowa t 
Kanſas City, St. Ioe u. Leavenworth 
Alle Punlte in Texas « 


*200 


nm 
& 
“ 


re 8 
* 


= 

& 
BSSSSI3IESEU8 RUHT 

*298 

8888 


RaniasEity, St.Jjoe u.Xeapdenmworth *10 
Omaba, Lıncoln und Denver 0 
Blad Hills, Diontana, Bortland.. *10. 
©&t. Paul und Minneapolis ’1.20NR 10803 

Adalich. *Tadlich auägenommen Sonntags, . 


— — — 


5 


88 


go po 
88 
U IE AB 


GShicage & Grie:Eifenbabn. 
Zidet-DOffices: 

2 ©. Elarf, Auditorium 
Dearborn-Station. Bolt u.Dearborm, 
Abfahrt. Aufunft. 

+.DB 16.5N 

New Yort Boſton 255 RN 50R 


Gp> rn * 


New York & Bofton - 
Columbus & Nortolt, Ba z.U0» ” 
"Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


nicasbo GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Central Station, 5. Ave. und Darriion Strage, 
Gity Difice: 115 Adams. TZelephun 2380 Main. 
-Täglih. +Ausgen. Sonntags. Nbfahrt Ankunft 
e 5.53 +0.0R 
EN 
"11.OR 
-3I0N 
St. Charles, Syramore. DeKald— Abfahrt 
"HAB. 1R ZION, +5.35 N "CSON, ° 


Kanias City, St. Joiep), Des 
Moines, Mariballtown I 


| Ankunft 47.508. "9.30 "10.08 5.6N. +10% 


Bartimore & Ohie. 


* Grand Zentral ier-Gtatiow; Stabi 
— 10a Giant ber 


Abfahrt 
4668 
tu Be ſti⸗ 

Limited . "10.158 

ittsburg Limited 208 

terton Accomodation —A — 
Solumbus und Wheeling Erpreze a ũñ 
New York, Waihington, Pittsburg 
und Sleveland Be ipuled Limited.” 625% "ILzs 
Zäglih. + Ausgenemunen Sonntags, 


AuT N * 
—— —— 
Ticket Office, 101 Adams Street. 


ily. ? Daily except Sunday. Leare, 
Pacific Vestibuled Express 
Kansas City, Denver & California 
Kansas City, Colorado & Utah Express... 
Springfield & St. Louis Day Express 
St. Louis Limited. 
St. Louis “Palace Express” 
Ss. Louis & Springfield Midnight Special 
Peoria Limited 


Peoria Night Express 
Joliet & Dwight Accommodation. 


SnSnunmonen 


BubKsuuzsEne 
EEEREEREE 


Depot: Dearborn-Statiom, 
Tider-Offices: 232 Elarf St, 
und Auditorium Hotel 
Ubfahrt Autunft 
Chrellzug für Indianapolis und 
Gincinnati 


Katayette Accomodatıon 
ndianapolis und Gincimmati......,. 8.58 
tapette und Souisvılie. 


un. 
Et 


te 
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Mey 


ftag Abend: 


Hroße Veränderungen 


jwingen uns zur Berjchlen: 
derung von WBaaren 


Samitag, den 21.Nov. 


Main Floor. 
100 Duß. reinwollene gerıppte Kinder: 
Strümpfe, alle Größen, d. Paar, zu 10c 
60 Dub. wollene Halb-Strümpfe für 13€ 
Männer, das Paar 
Schwarze geiließte Strümpfe für Da- 12c 
men, das Paar 
Schwurze Merino⸗Strümpfe für Da— 10€ 
Pr das Baar 
Schwer gejliehte Hemden und Bein: Pu 
ner für Männer 350e 
erippte gefließte Weſten uud Bein— rm 
tleider fir Damen 25 
50c gerippte Weiten und 


für re 
S % 125 Dußend jchwarze wollene 
Spez iell ! Faunjtyandichuye für Da: € 
men Ind Kinder, die 12: Sorte, d. Paar 
Schwarze doppelwollene Mittens für Damen 


unſere reguläre 28e Sorte — 15 
Du 
lers, zu 
unier * de — Samſtag 1 c 
werth 256, Sanitag jo lange fie vor= 
würfe—reguläre 2öc Sorte, 10e 
Binding ee 


Samſtag 
1 Ic 

die Yard. 
halten 10€ 

das Paar 
Velveteen 2e 


1 Partie 35c große ganzwollene Muff- 
143lliger chwarze EhHenille Dot Beiling 
Goldplattirte B Baby: Ringe - - - garantirt — 
Goldplattirte Man ſchetten knöpfe —hübſche Ent⸗ 
Reguläre 5e Sorte ſchwarze 


Wir freuen uns, daß das Publikum unſere 

Schuh-Verkäufe würdigt. 

Unter auderen guten Sachen —300 Paar ſtarke 
Grainlederne Schnür⸗ Schuhe — Knaben, 
Größe 13bis2 
dieſer Verkauf 

Feine Kid Slippers für Damen — Flanell⸗ 
Futter —alle Größen — bi ig au 98c, 59€ 
Samſtag. 

Gute, ſtarte Dongola Knoͤpf⸗ Schuhe für Kin⸗ 
der—garantirt, zum-tragen ſo gut wie jeder 
andere Schub, für me ans Ihr $1.00 m 59 
bezahlt— Größe 8% bis 11, zu c 

Gute ſolide Split Schnür-Schuhe für a 
die dauerhafteſten die je offerirt 
wurden, 3 

$1.98 Needle⸗Toe Knöpfſchuhe für 
Damen, dieſe eine das on nur 

Fragt nad) den ‘. E. Yu & Co. Schuhen, ga⸗ 

rantirt ſo dauerhaft und paſſend wie irgend 


ein — — —— ons, 2 48 
+ 


Suamitag.. 
Mäntel-Deyartement, 


Bnasmehene Doppel:Shamwls—in braun, grau 

over Ihwarz— billig 3u $7.00, 

Sanıftage- Preis — 4.98 

Reguläre ganzwollene $5.50 Biber-Shawis — 
alle Farben und volle Größen 

—— + 
anzwollene Schulter-Shawls, * 
karrirt und einfach, 37337, ... ..... 39e 

Doppeltnöpfige *3.00 bg u Jackets, 
merino-blaue Biber— 
Aerniel—Samitag 5 

Feine ganzwoilene Eiderdown und Boucle 
Kınder:-Näntel in weiß und allen Farben 


Ihibets Pelze zutter—qute 1 98 
+e 


Werthe zu $3.00-diejen Verkauf... 


Kleider 


zu „ihledten Zeiten“: Breijen!—Brrife, 
welde jeder Konkurrenz trogen. 
$2.50 Sorte graue wollegemiichte doppelknöpfi⸗ 
ge Knaben-Anzüge, Gröhen 4 big 1 4 
14 + 


85 Sorte fernite importirte Plaid Cheviot 
Knaben- Anzüge — - Dojen mit dop⸗ 
peltem Sitz und Kiieen, Gr 
FAT R oa 2,88 
$4 Sorte Junior "Cape e « Meberzieber, — 
u a — { - Farben — hübſche 
uſter—dieſe Ueberzieher Sams— 
tag 2. 48 
87 Corte ganzwollene Uliters für junge Mäns 
ner Größen 14 bis 20 Yahre 
verſchiedene Muſter 
Die $10.00 Sorte feine ganz wollene Kerſey 
Männer— Ueberröde—blau, jhwarz 6. 00 
oder braun—Samijtag 
Die $2.50 Sorte ganz wollene — 
Cheviot Männer-Hoſen 
macht 
Die Tic Sorten Plüjch- Kappen für stnaben, 
ug Sturm-Band — alle Yacons 


blau, Foren oder maroon- zu. 


Weine und eitöre. 


Be: Bordeaur Elaret, d. Ot.:Flajchel 214. 
our Maih ar % Pint 1 de 
Seiner Port Wein, At :Flaiche 

% Galloue Eour Ya Whiskey 
Y% Gallone feiner Port Wein 
% Gall. feiner Bourbon Wpistey . 2260 
% Eail. bejter Sweet Gatarwba Wein... T5c 


— — — 


Brodpfannen, 6x14, werth 5c. 

9:3Ö01. Pie:Teller, wert Sc 

Beite Porzellan Taijen und Untertafien, 
fancy Verzierungen, twerth 10c, d. Baar 6 

Feine verzierte Spuctnäpfe, wert" 18c, äu.. 


Groceries. 

Verſaänmt nicht unſeren S Soamſtags⸗Ver⸗ 
tauf in Groceries, wenn Ihr 
Geld ſparen wollt. 

Beſtes Schmal’, das Pid 

Beiter Califoın a Schinfen, das Pfd 

Beiter Eped, vas Pd 

Voller Eream Hält, das Pfd.. 

Columbia River Lachs das Pd. . — 

Maſons Quart-Glas Fancyh Syrup.. — 9 

1 Gallonenfrug gefüllt m. d. beiten Ejfig..1Oe 

3.Pfd. Keſſel Cotofuet 

Beſte Elgin Creamery Butter, p. Pſd.. 

Swifts Beef Extraet, per Topf 

Vergeßt nicht, koſtenfrei eine Taſſe Stollwerks 
Cacao zu trinken. 


Gerautaunas⸗Wegaweiſrer. 
uditorium.— Freitag Nachmittag und 
Symphonie-Konzerte. 
volumbia—The Bromnies, 
voleySs.—Albert Chevalier Gaitjpiel. 
rcat Northern.—Hearisenje. 
iders.— Dorcas. 


Grand Opera Houfe—Rellie MeHenry. 


u“ 
A 
u 
5 


Sincoln.—The Enfign. 
Mufic—When London jleeps. 


cademp of 
ee ns 
aymarfet.— Ihe White SIave. 


Schille — 


C 
9 
O 
J 


hicago Opera Houſfe. —Vaudeville. 
o ptin s.Vaudeville. 
rpheus.—Vaudeville. 
mperial— Comic Opern and Vaudevike. 


—ñ —— wꝰW 


Das Schwimmemn von Metallen. 


Einen intereſſanten Bericht 


der Zeitſchrit „Science“ mitgetheilt. 


ſchiedenen Durchmeſſers 
auf Waſſer, vorausgeſetzt, daß das Me⸗ 
tall chemiſch rein iſt. Ein Aluminium⸗ 
ring aus 3,6 Millimeter dickem Draht 
bon einem Durchmeſſer von über 6 Cen⸗ 
timeter und einem Gewicht von 5,6 
Gramm ſchwamm zuweilen mehrere 
Minuten, 
Stunden 


ba 
17 
Mafler ihwimmen, jofern nur 
Dberfläche aus chemifch reiner Gub- 
Stanz beiteht. Er wandte Ringe an aus 
Mluminium, ans Eifen, Zint, Kupfer, | 
"Mefling und Neufilber 

Gehtimeter Durchmefler; 
wurden ſo hergeſtellt, daß ihre Fläche 


Ringe aus Aluminiumdraht 


zuweilen, jogar 


bon 
die 


in einer Ebene lag. Dann wurde 


beih Mittelpunkt .jebes Ringes auf ei- 
nem QDuerbraht ein dünner, jentred- 
ein 


ätichen von bünnem Metall trua. 


1 Draht angelötet, ber oben 


Sam: 


| 
| 
| 


über 
bie Verfuche, welche er hinfichtlich de3 
Schmwimmens von Metallen auf Waj- 
fer, und anderen Flüffigfeiten ange- 
ftelt, hat der Phnfiter Alfred Mayer 


ver⸗ 
ſchwimmen 


mehrere 
eaıf einer Waſſeroberfläche. 
Bisher wurde in allen phyficalifchen 
Merten nur dieThatjache erwähnt, daß 
Metalle auf Waffer fchmimmen, wenn 
man fie vorher mit Fett bejchmiert. 
Maper bat nun aber gefunden, 
fammtliche Metalle von den jchweriten 
biß zu den leichteften, d. h. vom Platin, 
22 Mal, bis zum Magnefium, das 
Mal fchwerer ift ala Waller, 
ihre 


daß 


etwa 5 
Ringe 


| 


Auf diefes Plättchen wurden jo lange 
Gewichte heraufgeſetzt, bis derKing die 
Oberfläche der Flüſſigkeit durchbrach 
und einſank. Das Gewicht, welches er⸗ 
forderlich war, um den Ring zum Sin— 
ken zu bringen, hängt von dem Umfang 
und der Geſtalt des Ringes ab. Bei den 
erwähnten Ringen betrug das Gewicht 
durchſchnittlich 1853 Milligramm auf 
einen Centimeter des Ringumfangs. 
Mayer nimmt an, daß das Schwim— 
men der Metalle dadurch zu erklären 
iſt, daß ſich auf der Oberfläche derſel— 
ben eine verdichtete Luftſchicht befindet, 
die das Unterſinken verhindert. Als 
Beweis für dieſe Annahme führt er 
folgendes an: Wenn ein Ring aus 
Platindraht von 0,4 Millimeter Dicke, 
der gewöhnlich leicht auf Waſſer 
ſchwimmt, bis zur Rotgluth erhitzt, 
und ſobald er erkaltet iſt, auf Waſſer 
geſetzt wird, ſo ſchwimmt er nicht, ſon— 
dern ſinkt unter. Dasielbe ift der Fall, 
wenn der Ring vor dem Auffepen auf 
das Waller fräftig troden abgemifcht 
wird. Wenn er aber darnad) noch un= 
gefähr eine Vierteljtunde an der Luft 
liegen bleibt, jo jhwimmt er wieder ; 
| ebenfo, wenn der erhigte Ring noch un- 
gefähr eine halbe Stunde an der Luft 
bleibt. Ganz ähnlich verhält ſich übri— 
gens auch Glas. Wenn ein StückGlas 
in eine Spiritusflamme gehalten und 
unmittelbar nach dem Erkalten auf 
Waſſer gelegt wird, ſo ſinkt es unter, 
nicht aber, wenn es noch eine Viertei⸗ 
ſtunde an der Luft gelegen iſt. Das 
benutzte Glas war 1 Millimeter dick 
und 4—5 Gentimeter lang. Ferner 
wurde noch das Schwimmen in ber= 
ichtedenen andern Flüfligfeiten unter- 
fucht und feitgeitellt, daß in einerftocdh- 
falzlöfung die Ringe fehmerer unter= 
'anten ala in Waffer, und zwar jcheint 
yie dazu nothmwendige Belaftung in ei= 
nem directen Verhältniffe zu dem ſpe— 
sifiichen Gewichte der Flüfligfeiten zu 
ſtehen. 


— In Schaerbeek Gel— 

gien) wurde ein unter dem Namen 
"Suffe den Dief“ bekannter Spitbube 
verhaftet, ver aus einem Packwagen 
ım Bahnhof ein Bund Kleider jomwie 
ein Käftchen mit 35,000 Francz In— 
halt an Werthpapieren gejtohlen hat. 
Der Ergriffene ift gejtändig, meigert 
fich aber entjchieden, den Verbleib jei- 
ner Beute zu verrathen. 

— Drei Kinder im Alter 
bon 1 bi3 6 Nahren waren bon der 
Mutter, einer Arbeitersfrau Kelz, zu 
Bad Köfen in der verjchloffenen Stube 
zurücgelaffen worden. Durch Spie— 
ferei mit Schmwefelhölzern haben die 
Kinder das Bett in Brand gejett und 
find in dem Rauche erſtickt. 


sn Deal’s Y3land, Md, 
{fi ber fünfjährige Riefentnabe John 
Graham am Tnphus aeftorben. Bei 
feinem Iode war der Junge 48 Zoll 
bo und 144 Pfund jchmwer; fein 
Zaillenumfang betrug 44 Zoll. Bei 
ber Geburt war der Knabe nicht grö- 
Ber, als ein normales Kind, aber bald 
nahm jeine Entmidelung gemaltige 
Dimenftionen an. 


Lokalbericht. 


Raubgeſellen in Lake View. 


Eine ganze Liſte von Einbruchsdiebſtählen 
und Wegelagereien. 

Das großſtädtiſche Strolchenthum 
ſcheint ſich ſeit einiger Zeit in der 
Nachbarſchaft von Racine- und Lin— 
coln Avbenue ganz beſonders ſicher zu 
fühlen, und allem Anſcheine nach läßt 
die Polizei das Geſindel auch ganz 
zudig gewähren. Die natürliche Fol: 
ge davon tjt, daß faum ein Tag mehr 
vergeht, an dem nicht neue Raubzüge 
und MWegelagereien zu melden wären, 
ebenfojehr zum Spott der Blauröde, 
wie zum Mißbehagen der Bürgerfchaft 
von Lafe View. 

Hier eine Kleine Lite von den Hel- 


denthaten, die die Gauner allein in | 


diefer Woche verübten. Am Dienftag 
Abend ftaiteten unbelannte Einbrecher 
der / E. F. Buſchner'ſchen Wohnung, 
Nr. 120 Racine Avbenue, eine Diebs— 
viſite ab, ohne indeſſen 
Beute zu machen. Die Kerle erzwan— 
gen ſich den Einlaß in die Behauſung 
Bernh. Heydens, Nr. 129 Racine 
Avenue, 
dene Damenuhr, eine werthvolleBruſt— 
nadel und $17 in Baargeld. Der an 


Seminery und Belden Avenue woh- 


nende Wm. Surfe ertappte Tags zu= 
bor in feinem Haufe zwei Spitbupen, 
die eben dabei waren, allerlei Silber- 
zeug einzupaden. Leider entmilchte 
da3 Gefindel, und auch die Banditen, 
melde dem Nr. 130 Racine Avenue 
anjälligen Wm.‘ergenfen nächtlicher- 
meile einen Befuch abjtatten wollten, 
wurden bverjcheucht, ehe ſie irgendwel— 
che Beute mweaichleppen fonnten. Der 
Barbier Rudolf Komiter, von Nr. 209 
Garfield Avenue, weiß auch ein Xied- 
chen von unliebjamen Sunden zu ers 
zählen, die ihm eine Menge Zigarren, 


(0066666000808) 9 


&3 ijt jet an der Zeit, ein Blut- 3 
reinigungsmittel zu gebrauchen. , 
— 


“FRESE’S” 


: Hamburger Thee | 


y welcher fich jet 50 Jahren als 
ein unfehlbaresg Hausmittel 
bei Fällen von Verftopfung, 
Torwie bei Blutandrang zum 
Kopf erwiejen hat, ift unftreitig 
das bejte Mittel und hat fich jtets 
bewährt. Wlan fordere 
“FRESE’S’’ 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches als „eben jo gut“ empfoh. 
Ien wird. Der Name 
"AUGUSTUS BARTH," 


IMPORTER, 
auf jeden: Padet, 


EcCHTBBEHHHE 
coooo0os 








ı ner 


. : | Straße und Racine Avenue 
jonderliche | . — 


und erbeuteten hier eine gol- 


mann. 





MORRIS & GOLDSCHMID 


7188, 735, 787 S. HALSTED STR., 


zwifchen 18. nıd 19. 


Str, 


Die beiten Werthe in 


‚ı Veberziehern .. 


die je von irgend einem Geihäft in 
der Stadt geboten wurden. 


Die Saifon fchreitet vorwärts und das Wetter ift dem Derfauf von 
jhweren Winter-Rleidern nicht günftig gewefen. 
ein jehr großes Herbitgefhäft eingerichtet und die Solge ift, daß wir jet 
mehrere taujende Meberzieher auf Sager haben. 
riefige Lager zu verringern, und mit diefem Hwed vor Augen haben wir 
den Preis für jeden Heberzieher und Ulfter in unferem Laden herabgefetst. 

Unfere Preife find immer die niedrigften, die für erfte Rlafje gut ge- 
machte Rleider notirt werden fönnen.— Die jetige Reduktion follte eine 
Verlodung jein für Leute, Die die allerbeiten Kleider ganz bedeutend unter 


den regulären Breife Fanjen wollen. 


Speziallleberziceher:Berfauf beginnt Samftag. 


gewöhnlich für $8.00 verfauft. 
IUnfer Spezialpreis.... 


3 SE re ee 


nen Freeze, gefüttert mit Gaffimere 
haft, wurde gewöhnlih für $10.00 
verfauft. 

Unier Spezialpreis. 


Jinaden:leberröcke, (Größe: 13 bis 19) in grauem | 
und braunem Union Melton und Biberz, 
jehr dauerhaft, überall für 85.50 verkauft. 

Unier Spezialpreis....... 


Schwarze und blaue Header : Neberzieher 


für Männer, in einfachen undd doppelreihigen M Moden, 
durchaus ganz Wolle u. ſchön ausgeſtattet, 


Schwarze, blaue und braune Kerfeg- eher | 
zieher ſül Männer, in einfachen und doppelreihi— 


gen Moden, ausgeſtattet m. doppeltemWarp italieniſchem 

Tuch-Unterfutter und ſeidenem Sammet— | 

Kragen, überall für $12.50 verkauft. 
Unfer Spezialpreis...... 


Männer- Allers, gemacht von gutem, ganzwolle- | 


Futter, ſehr dauer— 


ſüüt Männert — 
80 


Futter u. 


reihigen Moden, 


30 





heit garantirt, 


22 


2.090 


blauem Kerjen, 


so 
| 


30 Hoden von Meberziehern und Alflers für Kinder, 


Größen 5 bis 12, 
$3.00 bis $5.00 verkauft. 


elegante Entwürfe und jehr dauerhaft, gewöhnlich für 
Ninfer Spezialpreis......... 


u. echtfarb.; ausgeitatt. m. talianGloth 
garantirt jich gut zu tragen, 
gewöhnlich für S10,00 verkauft, 
Unſer Spezialpreis 


Seine Heſeſſſchaſls- Aeherzeher ſ. Männer, 


aus Beaver, Melton u. | 
ausgeſtattet mit 
feinem ſchwarzem Rockfutter 
Skinners Atlas Aermelfutter, 
ausgezeichneter 815.00 Ueberzieher, 
Unſer Spezialpreis.. 


Echle Jtiſh Frieze Alſſers 


in ſchwarzen und Orford-Farben, excellente Zufrieden— 
gemacht und beſetzt 
nach der feinſten Mode u. 815 werth 
Unier Spezialpreis........ 


hnaden : lederzieher — 


mit 
Reihen Knöpfen, hübih garnirt und 
immer für $8.00 verkauft, 

Unier Spezialpreis........... 


Mir hatten uns auf 


Wir wünfchen diefes 


Schwarze und blaue Kerle: Aeberzieher 


und Doppelreihigen 
ganz Wolle 


90 


in einfad- 
Moden, garantirt 


derſeys, in einfach u. doppel— 


0.0 


fir Männer, 


und 
ein 


1 (y.00 


(Alter 13 bis 19) in ein= 
fachen jchwarzem und 


einer oder zwei 
3.50 
— ——r—— 


75 .; 2.50 


DE Scdes Kleidungsitüd, für welches obige Preife quotirt find, ift in 
unjerer eigenen Fabrik hergeitellt — fie jind Hübich ausgeitattet, gut ge— 
macht und als tadellos paſſend garantirt. 


Kleidungsſtücke und Wäſche ſtibitzten. 
Er ſchätzt ſeinen Verluſt auf 885. 
Uebrigens müſſen es ziemlich „reine“ 
Spitzbuben geweſen ſein, die dasRäu— 
berſtückchen ausführten. Die Kerle 
rahmen nämlich in aller Seelenruhe 
ein Bad, zogen fich die vorgefundene 
frifhe Unterwäjche an und ließen da= 
für ihre alten Feten zurüd. 

Gin heitles Woenteuer hatte am 
Dienſtag Abend auchCoroner MeHale 
zu beſtehen. Auf dem Wege nach ſei— 
Wohnung, Nr. 78 Clifton Aor., 
überfielen ihn an Center 
plötzlich 
handfeſte Banditen, denen der 
—* aber mit ſchnellem Griffe ſei— 
nen ſchußbereiten Revolver unter die 
Naſe hielt. Das wirkte, denn im 
nächſten Moment ſchon rannten die 
Strolche, was das Zeug nur halten 
wollte, davon. Anders erging es dem 
71 Jahre alten und Nr. 92 Seminary 
Avenue wohnenden John H. Hoff— 
Raubgeſellen nahmen ihm in 
der Nähe ſeiner Behauſung 15 Dollars 
und die Uhr weg und entkamen leider 
auch mit der Beute. 


—— — — 


Ineiner Diebshöhle erſchoſſen. 


begriffen, 


James Maber das Opfer feiner um die 
Beute ftreitenden Spiefgejellen. 


Das Geftindel entflohen. 


Sn der berüchtiaten Mollie Mott’- 
chen Shelunte, Nr. 2906 Wallace 
Straße, fam es heute um Mitternacht 
zu einem blutigen Krakehl zwiſchen 
einer Bande verwegener Diebsgeſellen, 
wobei James Maher todt auf dem 
Platze blieb. Er wurde von einem 
ſeiner Spießgeſellen kaltblütig über 
den Haufen geſchoſſen, und ohne ſich 
dann weiter um die Leiche zu küm— 
mern, ergriff das ganze Geſindel 
ſchleunigſt die Flucht und konnte vor— 
ab auch noch nicht aufgeſpürt werden. 
Glücklicherweiſe kennt aber die Polizei 
die Strolche ganz genau, ſo daß ihre 
Inhaftnahme nur eine Frage der Zeit 
ſein dürfte, und einmal hinter Schloß 
und Riegel, wird auch der eigentliche 


Mörder ſchon bald ermittelt werden. 


Allem Anſchein nach kam es zwiſchen 
den Banditen bei einer Beute-Ver— 
theilung zum Streit. Wie bereits feſt— 
geſtellt wurde, befanden ſich zur Zeit 
außer dem erſchoſſenen Maher deſſen 
Kumpane „Pat“ Fogarty, Michael 
Sage, Jowwie John und Vinent Sher- 
lin, lauter gefährliche Kunden, in ber 
Diebshöhle, Mollie Mott jelbitredend 
nicht zu vergejien. Auf Maher wurde 
ion feit einigen Tagen von der Po- 
ligei gefahndet, da er ber Rüdelsfüh- 


ter der Stroiche gewefen fein foll, die 
dem Schuhwaarenhändler Wm. 
Kutſchke auf einem Archer Avenue— 
Trolleybahnzuge die Geldbörſe 
8500 aus der Taſche estamotirten. 
Um dieſe Beute, ſo vermuthet die Po— 
lizei, entſpann ſich nun der ganze 
Streit. E3 fam zı 
ten, dann fiel plößlich ein Schuß, und 
men. Die Kugel war ibm mitten 
dDucch’S Herz gegangen! 
aenblide jpäter trafen fchon mehrere 


Blauröde an Ort und Stelle ein, dad | 


hatten die Kerle inzwijchen bereits die 
Flucht erariffen. 
nach der 22. Straßen-Revienwadhe ge- 


bracht, wo fie dann dem dienitthuen= | 


den Lieutenant furz den Heraang der 
ganzen Affäre erzählte. Wer indeh 
den verhängnigpollen Schuß abae- 
feuert hatte, vermochte das Frauen- 
| zimmer angeblich nicht zu jagen, doch 
fonnte man aus ihren Worten genü- 
gend entnehmen, 


it. Auf ihn und feinen Bruder fahn- 
| den denn jet auch die Deteftives bor= 
nehmlich. 


Griff zum Revolver. 


Durch langwieriges Krankſein zu 


Verzweiflung getrieben, machte geſtern | 


| ber Dlonat, 


Nachmittag der 60 Jahre alte —* 
ſchmied John Scheler ſeinem Daſein 
gewaltſam ein Ende, indem er ſich in 
ſeiner Wohnung, Nr. 345 Blue Is— 
land Avenue, 
den — ſchoß. 


Menſch blieb auf der Stelle todt. 


Kleine Anzeigen. 


— —— — 


Berlangt: Maänner und Knaben. 
(Anzeigen unter-diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Mann als Bo vier im 
Clybourn Abve. 

Verlangt: 
ven, für allgemeine Arbeit. 





1103| Noble Ave. 


Verlangt: 


Tierces, Nacyufragen bei 


9. PBomerening, 423 
Diana a Ave. Bammond, 


Ind. 


Verlangt: Sofort, gute — oder 
um eine deutſche Abendzei tung zu tragen. 
$1.50 per Woche und Kommiifion. $IO Baar. Haus 
tion derlangt. 94 Fijth Ave. 


Ju⸗ 
ifo 


Berlangt: Ordentlicher M fü ⸗ 
junger ann für Haus: 

und d Küchenarbeit. 699 South Aſhland oe. dir 
Verlangt: Ein tüchtiger Schriftieger, der aud 
Formen für die Breffe herrihten fann. Muß Untons 
arbeiter und in jeder Beziehung zuperläflig jein. 
Man ihreibe an & Swanzig, — Citama, Su. 


Berlangt: 
yany Arbeit, freie Fadrı. 209 E. Ban Buren Eır. 
“ir 





— — 


Anftändige Leute 
_ Schmidt, 437 Nilwautee Ave. 


—XR Mehtere gute Agenten. 18 N. Lincoln 
Str, Halw 


Verlangt: 


laufen. ẽ. noiw 





mit !- 


Handareiflichkei= | 
| Ugency, 


| 
| 
| Maher brach rüdlings entleelt zufams | 
| 
| 
| 


Wenige Aus | 


Mollie Mott wurde | 


daß der 17 Jahre | 3 
alte Vincent Sherlin der Schuldige | - 


| au zwei 5= und 6jährigen „Kindern 


eine Nevolverfugel ım | 
Der unglüdliche | ” 


| Sausarbeit. 
| pe. 





Boyne Ane,, 


Saloon. 56 | 7 


Si B deutfcher vutqer unter % Zahe | 
| arbeit. 346 W. 


Küfer (8 oder 9) für Port Barreis und | 


Männer, | 
xobi | 
‚ und in Sausar beit zu belfen. 


| bem YXobn 


diſa J 


Eiienbapn-Arbeiter für Alfinois, ( Com: | 


— | umd zweite Arbeit. 
gute Stellen mit bobem Lohn in den feinften Bris | 


zum SKalendervers | 
vatfanigien der Nord: und Süpdjeite duch das Grite | 


Berlangt: Männer und Knaben, 

Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Cent das Wort) 

Verlangt: 
ſprechend 127 


deutjch 


Burcher, 
Str. 


Junger 
Larrabee 


Junge, muß 
3 N. California Ave. 

Verlangt: 100 Teamiterd um 
Arbeir in Tenneflee und M 
nah Memphis, Wer 
Punkte, via Illin 
ter und Roblent 
3 Marfet S 


ſüdli de 
Farmarbe 
s. In Roß' 


Labor 
löntia 
Sirlingt: 50 erfa bre 
Kontrafte und Mir 
ruhen. Kommt ſofor 


ne Kohl engt 


6: Öhte 5 Yager.. 
3 


mann, 76 Fifth Aver Zimmer l. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzei gen unter diefer Rudrif, 1 Gent das Wort.) 


adden und Wabriren 
Verlangt: Ein Mädchen in der Bäderei. 556, 31. 


IT. 





um Zajchen einzunäben und zujanız 
Hoſen. 177—181 Divifion Str., 2. 


= Mädchen, 
szunaben an 


Verla gt: Majihinenmädhen an Hojen zu nähe n. 
707 WW. 19. Str. 

Verlangt: Mädchen zum. Lernen. €. & 
Träfident. 12 Jahre bei der Poftal Tel 
40 Dearborn Str., 4. Floor. 


Sausarveıt. 


Verlangt: Braves Mädchen, das engliih fpricht, 
19 ®. 12. 
Str. 


Verlangt: 


Ein Mädchen zum ( 
‚ mit Zimmer. 349 State 


Madchen für Hausarbeit. 


Sei ihirr waichen. $15 
Str. fia 

Berlangt: 
ington Ave. 


Verlangt: Ein gutes Ei he n für alle Arbeit in 
Familie von 3 Berion Lohn $2 die Wodbe Sam: 
ftags zwiichen 1 bis 5 hr borzujprechen. 
Wrigbtwood Ar. 


Deutiches Mädchen tür 
m us zu Sauje jchlafen. 


Verlangt: 
125 Webiter 


Berlangt: Kindermädhen in 
Deutjche mit Neferenzen vorgezogen. 
Ave. 


Verlangt: Di 
‘ 


fleiner 5 
3237 

enftmädcher für Hausarbeit. 7 
Ubr Ab 


ches Mädchen 


Berlangt: Junges rein! 3 j 
e jichlafen. 182 


arbeit. Muß zu Hau 
‚1. $lat. 


Fremont 


Verlangt: Ein . Mädchen für. allgemei ine Haus Sars 
beit. 1082 Cihbswa Ave. 


Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
Nort 2 Ave. 


Rerlangt: 
Mädchen für de wöhn liche Hausarbeit. 
Ave. 


Rerlangt: 
346 W. North 


Verlangt: Ein 
arbeit. 246 Wellington Str. 


"Verlangt: Mädden von 15 Jahren bei Rindern 


Nahzufragen 1329 
D Dunning Str. Die 
Perlangt: Köchin ınen, Mädchen für Qansarbeit 
und zweite Arbeit, Hausbälterinnen, eingewander: 
te Mädchen erbalten jofort gute Stellung bei bo 
in feinen Privatfamilien Durch das deutz 
ie und jfandi naviiche Stellenvermitilungsbuream, 
599 Wells Sir. 2nım 
Mädchen finden gute Stellen bei bobem Yobn. 
Mes. Eljelt, 39 Wabajh Ave Friih eingewan: 
derte ſofort untergebradt. l5aplj 


Berlangt: „Köchinnen, Mäpdden für Hausarbeit 
Kindermädchen erbalten jofort 


deutiche re Ds 55 N. Glart Sitr., 
früber 605. Sonutags vfjen bis 12 Upr. Xel.: 495 


North. 8;* 


| beit. Frijch eingeivande 


Verlangt: 
| diion Ste. Kleine Fami 


J. Geſucht: Jun 


nal bei Mrs. 





| Wurf Brauer, egen Une 
S. Canal Str. 


| faufen. 


|. einzige 
| qulären 


| zu verfaufen. 5 


| ftern Br 
und engliih | 


fhon in der 


| fon, 137 
fie | = 


Adr. U. 247 


| Kontraft, 
| nebı 


1505 Wells = 


| Art Geſchäfte, 
Blatz in Chicago. 
1453 | 


iz | Pranos, mufifaliihe Inftrumente, 
allgemeine | 


für kleine 
| denofen, 


| Nor 


Mädden für gewöhnliche Haus: 


| ſchweres 


Zu verkaufen: Großes Pferd, 810. 324 N. Aſhland | “ 
| Indiana Str. 


— 
ze. Die gröht 

derte Don neuen uno gebraudr en Wagen un» Bug» — 
was | 


| Zbiel & 


5 $; R I 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrif. 1 Gent das Wort) 


Saudarben. 


——— Ein Mädchen für Ibalise 
es vorgezogen. 307 LaſSaulle 

—* it+ 
Re rlangt: Ein Mädcen für 

fragen 6821 S. Halſted Str 


Madche Rn für Hausarbeit 


Ein Mädchen 
Ave. 


gt: Mädchen für Dausarl 


t: 
Milwaufee 


Verlangt: E Mädchen ı für Haus, ar rbe 


Milwaukee Ave 


in gutes 


Verlangt: Ein: Mädcen- für Hausarbeit - 
3559 Halſted Str. 
nat: Gutes M 
3031 Union Uv 
Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen uuter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


ger Mann (20 Ne 


. 164 Abend: | 


Etellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: 
Stelle al 
guter 


1 
D si 


finden jederzeit autes 
Julie Levy, 585 Zlue Jsland 


Hausfrauen 


Geihäftsgelegenheiten. 


(Anzeiaen unter dieier Rubrif. 2 Cents das Wort) 


eibop. Gute Gelegenheit. 
Str. 
- fie 8250, Taufen einen 
O1 N 2üc 


Uve., nahe Elybourn Ave. 
Saloon 


Zu verfaufen: r 
Guter 


gutzahlende Boarders. 


JClybourn Ave. 


30 24. 
schuf w: Gutgebender 
Iniafeit d der 


Re tojine und 8 


jolin-Route ſehr billig zu vers 
Adr. K. 


165 Abendpoft. 

Schr billig, wegen Rt 
— * in Oak Bart, Ill., 
Boarde und einem gut 
Näheres Zimmer 15 taats ze 


Zu verkaufen: 


lehr. 


chroute. 


Zu verkaufen: Mil 


rabee tr 


dv Metal 3 


Muß verfaufen: Pr sanfpeit 
Store, für $i90, twerth Das 
fo 8 


rt. 330 State Str. 


shalber, guter 
Doppelte. Kommt 


Guter Delikateſſer 
1 Willor 


Zu verkaufen: Eck-Saloon an der Nordſeite, 
ter Platz, billig. Alles Nähere bei der Northwe— 
ewing Co., zwiſchen 8 und 9 Uhr früh. 

moft 


Zu vermiethen. 
_ Ringeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort) 


Sicht von 3 Seiten, billig. R5 Mapl 
Zu vermietden: Wohnung mit Stall. ) 
burn Ave. modir 


gimmer und Board. 


|  Mngzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dad: Wort.) 


3 Frontzimmer zu vermtes 
>) Auftin Apve., oben. 


Zimmer, 47 


Fin warmes möh 
ben. $l ver W 


Zu vermiethen: Möblirte 


Zu verm en: 2 reine 1 für eine 
ftebende Ta illig i für etwas Hausar— 
85 x P 

tzim⸗ 


e 


tes Fron 
der ohne 


N 


mmer. $1 95 die 


Rel: 


«uiltide 


miethen: P 
Michigan © 


Zu miethen und Board geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubri — Cents das Wort.) 


5 gi mmer 


Nunger Mann, Israeli 
Abendpoſt. 


t, ſucht möbl 


Kaufs⸗- und Verktaufs-⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Ceuts das Wort) 
zu vertaufhen: Real 
5 monatliches Eint: m⸗ 
au 10 





Zu verfaufen oder 
welcher ein Sichere 
Würde Pferd und Yugyy in T 
Kontrakt gefihert duch 1. Klajie Bapie 
7488 2 Ave. 


wien 


garantırt. 


Sohn Heim, Imont 


Fictur 
für Br itcher hops u: 
2354 State Str. 


(Anzeigen unter t dieſer Rubrit. 2 Ceuts de das Wort.) 


Zu verkaufen: 
ate gebraucht. Wert 


Ein feines 


h $350, für $110. 200 Barclay 


tt. Diia | 


Möbel, Hausgeräthe 2c. 
_ (Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Bort) 
Großer Garland Heizofen, Kü— 
5 Stühle, Gadofen, 
jofort. 





Zu verfaufen: 
Waflerfront — 

Tiſche, Bureau, Betten, ſehr billig, 

Top Flat. 

Zu verfaufen: Billig, 

bei, für 4 Zimmer. 327 


th Ave., 


feine 
W. Ohio Str., J. Boere⸗ 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel 26, | 


_ (Anzeigen unier er biejer Aubrif, 2 2 Gents das Wort) 
Zu verfaufen: 3 gute Arbeit! 
Deliverppierd. 393 Cleveland ve. 


Ave. 


billig. 1059 ©. 


Zu _berfaufen: Ein Dierd, 
bit tt Str. 


Zu verfaufen: a unger 
8. 115 15 Gieveland Ar: 


bir 


Auswahl in Chdicago. 


im Wirklichkeit Alles, 
und unjere Preife find nicht zu bietem, 
Ehrhardt, 35 Wabajh Uve. 2 !im 


Grohe Auswahl iprecdeuder Bapageien, 
ten Siugovögel, Goldfiihe, Aquarien, Käfige, Vogel: 
futter. Billigfte Breie. Wlantic & Bacific Bird 
Store. 197 O. Madiſon Str. Hy 


gied don allen Sorten 
Rüder bat, 


Dienitperios | 
Ave. | 
24oflm | 





| gute Sicher 


| von 44 F o an, tb 
'® | mer 1614 Unitt 
| mittags 


341 Waibs | 


Weis | 


I’nolw | 


Gitate | 


e3 für Grocery, Zigarren und irgend > joe elcher 
illi git er | 
“ek 


Pianino, nur 6 Mos | 


| immer 716 Schiller-Gebäude, 


| gen 
194 ©. | 
| glaubi gun ng von Bollı at: 


wenig gebraudte Mös | 


pferde, billig. ı 


weißer Bernbardiner-Qund. | 


— — u. Geihires, 
Quns | 


alle Sors | 


— — —î — 


—— — atyum und SDäufer. 


(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Geuts das Wort) 


—— 
muint zu uns 


R we uder e5 zu € 
tzu)pr n che 


1233 XaSalle 


Ehicese Mortgage Loan Co., 


Zimmer 18 und 19. 


13 un zu jeder r 38 * 
ie Zinſen verringert wer⸗ 
nu Jhr Geld nötbi 9 babı. 


nt a mir, 
Sbiecago Mortgage Soan So, 
75 Dearborn Etr., Fi umer 18 und 19. 


ymarfet Theater &: bäude, 161 W. Mad fort 
Str., Zimmer 14. 


ll: 2p" 
ben wünicht 
Bierde, ®as 
jpredtivor in 
ty Mortgayge 


br Geldyulei 
Bianos$, 
utjdhen u. ij. w., 
ifice der Yideli 


yen in Peträgen von $25 bis $10,000, zu 
en. PBrompte Bedienung, ohne 
Vorrecht, daß Eu 
verbleibt. 
van 


Beſitz 

rtadagevr 

Intorporirk, 

4 Waijhbington Str, eriter FI 
zwiichen Glarf und Dearboru. 


:31, 8. Str, Engler 


er: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, 


Süd:Chicago. 


Columbia 


beliebi den Betr ragen. 


auf Möbel, Di 103 
t nehmt N 


{ C 
©: Id rüdzjablbar im 


& 50,000 au v 


h it oder 
W ie nebı nei n die € ı nicht fort. — V 
gage Loan Co., Zim 308 Inter Ocean 


139° Dearborn 


Gedäur ? 
1ji® 


zu verleihen auf a 
che it. Niedr iofte, Naten, 
ncoln Ave., Zimmer 1, 


Geld Br und ſonſt ge 
n, ehrliche Behand⸗ 
View 

l6mzif 


lung. 534 Yi Lake 


6 Tu zu der elei ibe n zu 5 Prozent Zinien. 8%. $. 
Ulrich, Grundeigenthums— und Geſchäfts makler. 
Zimmer — 37 S. Clark Str., Ede Wujbings 

> ITjer 
uf Ghic ago " Grundeigenthum, 
q nfen, bei Sattler & Stas 
‚ Zimı 12 Roanote Gebäude, Sitd.u:&de Ya 
e und Ma adiſon Str., Chicago. 3jndu 


ton Sir. 


pt Geld auf Gppotbefen 
ohne Kommijiion. Zims 
y Au ding, 79 Dearborn Str., Race 
2 Uhr Nefidenz 42 Potomac Ave. Morgen: — 
17nvi r 


eudenberg 


Perſönliches. 
_ (Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 da® Wort) 


Uleranders Gehbeimpolizeisfigens 
>, 93 und 95 Fiftb Ave., Zimm 
3 in Erfabrung auf 
undlüchlichen Famil 


tend geı na act. 
id Die einzige deutihe 
Sonntags offen 


ze , * irrt darin 
er Art Schnell und ficher Tolleitt fi 
erfolglo en 


bis 12 


, Konnabie E. 
l4nolın 


. (Ev lumbia Theater 


est 41T E. North Ave., 
dgwid Str.), 1 Treppe. 
I2nolm 


jeder 


dohn wohnt nabe 


i 
re. (früher Se 
Pant offeln 


ee ann 
148 Eiy en Ave. 


x Margaretb "wobnt 642 Milwaulee Ave. 
Wallm 


Geihäftstheilhaber. 
Anzeigen unter di eier Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


— — 


er mit geringem Kapital in eta⸗ 


Verlangt: Partne eringem 2 
j Wurftgejsäft. Adr. ®. 6. 


blirtem Fleiſch- und 


| 62 Ubendpoit 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Bort.) 


Haut⸗ und Blutfranfpeit ten nah den 
tell und ficher geheil 
. Ghler5, 


108 Wels 
otlj 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Ceuts das Wort) 


G. W. Du wa 5 

Deutiher Rechtsanwalt und Notar. 
tichter beim Landgerihte Daıı 

103 Ra mdolpd Str, 


(Bei iber Hilfe 


Rath und Rechts 
Re: Sachen. 
Einziehn von Erbichui 

Kohn 2%. Rodgers. 
Rebt3aumälte, 


Julius Gofdzier. 
Goldzier & Rodgerd, 
Suite &O Chamb € 
Eüpoft: Ede Waibi 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents da® Wort) 
und billig gelehrt. 14 &. 


Engliih ihnell, leicht 


un wird grün! 9 gs 
% Suter For ticht tt 
» -Snags Ar. 


hud Fiola 


!inco oln Eir. acladri je 6» 
Leht er — der Zither, gibt Ga= 
7nolıo 


Bicyeled, NRähmaichinen 1c. 

_ (ingeigen unter diejer Rubrik, 2 Geutä das Wort.) 
unt alle Arten Näbmajchinen kaufen zu 
Wöolejalepreiien bei Alam, 12 Mans Sir. Reue 
filderplattirte Singer 310, Digb Arm HI, neue 
Wiljon $10. Epregt ha ehe Ihr kauf Wug® 


Ahr Tö 





4 virklichen 


REN u en 


JOHN Yorı 9 


773-781 52? HALSTED 57 


ett ift Eure Gelegenheit! 


EDSON KEITH & CO,, 


verkaufen. 
zufonmen? 


eines der größten Wholejale-Gejchäfte im 
Waaren befierer Art führte, liegen ihr 
Mir haben viel gefauft, und wie gewöhnlic) Lafjen wir unferen Kunden den Vortheil des Einkaufs zu= 
Hr könnt Edfon Keiths Kleiderftoffe, Edfon Keiths Hurzwaaren, Edfon Keith Tafhentücher, Edfon 


Weiten, welches nur 
Lager auf Auktion 


Keiths Unterzeug, Edjon Keiths Strumpfwaaren, Edfon Keiths Pugmwaaren, thatfählid Schnittwaaren jeder Art, 


50 Sents am Dollar 
diefen Samitag, den 21. November. 


Kommt früh am Morgen, wenn Ihr könnt, jedenfalls kommt. 


faufen zu 


Eorfeis und Muslin-AUnterkleider. 

W. C. C., gute Jean Corſets, well boned. Spitzen⸗ 
Kante, ertra lange Waiſt, vier Seiten Stahl, 
andere verlangen 50c fürs Paar, 7 
Edjon Keith Ev. Verkauf ................ 29% 

Gute Mustin-Nachtkleider für Damen, V geforms 
ter Hals, folides Jod) don Tuds nnd fanch 
Bändern, regnlärer Kreis 79, 6 
Edion Steith Ed. Berfauf...:............ 42c 
Handſchuhe und Tauſthandſchuhe. 

French Kid Damen-Haudſchuhe, beſtickter Rücken, 
4 Pearl-Knöpfe, alle Farben und Größen, regu— 
lärer Werth 79x, i 49e 
Edivi Keith Co. Verlauf 


& Doppeltieidene Faufthandichuhe für Danten, offene 
fancy Nüden-Mrbeit, requlärer Preis 49: 
7%, Edion Keith Eo. Berfanf...........- 
Tuch-Fauſthandſchuhe für Knaben, Leder-Hand— 
flaͤche, Edſon Keith Co. Verkauf, Ve 
GEanzwollene doppelte Fauſthandſchuhe für Damen, 
offene fanchy Rücken-Arbeit, 
Vertauf, per Paar 
Halstücher. 
Ganzſeidene eream Halstücher für Damen oder 
Hoerren, regnlärer Werth 75 Cents, 20 
5 a DIE 


Edſon Keith Co. 


Edſon Keith Co's Preis...... 
Fächer. 

Feder-Fächer, alle Farben von Federn auf heiden 
Seiten, fanch Stock und Band-Schleife, 13€ 
Edſon Keith Co's Preis .... ... ....... 

Taſchentücher. 

Extra feine Qualität hohlgeſäumte Damen-Taſchen-— 
tücher mit einem eleganten Nadelarbeit Inikial— 
alle Buchſtaben. Edſon Keith Co. 

Verkauf. 


Schleier. 
Elegante Qualität Sdl:ieritoif, 18 
ichwarz oder cream Ehenille punktirt, 
Edjon Keith Ev. Verkauf die Yard 
Schmuckſachen. 
Schönes Aſſortiment von beſten roll plated Brut 
vadeln oder Stick Pins f. Herren u. Damen, große 
Asw., wih. 25c ein großer Bargain, 12: 
Edſon Keith Co. Verkauf w. 
. 
Anterkleider. 
Eayptiſche fleeced gerippte Damen-Veſts, 1 > 
wert) 251, Edjon Keith Eo. Verkauf .... #* 
Goldfarbige ganzwollene jehwer gefliegte Männer: 
Unterhemden und Hoien, die $1.50 Sorte, * 
Ed’on Keith Co. Verkauf 19: 
Blau gemiichte ertra gute Qualität gefließte 
‚Rüden Unterhenden und Hojen, werth 
60%, Edion Keith Eo. Verfauf 
Gerippte d Rüden Beits nnd Hojen fir Kinder 
tiere OBEiT, 8 
Edron Keith Co. Verkauf. ann. DO 
Größere Nummern verbältnißmäßig höher. 
R EN * Hunif en e ua ir 
Schwere geitreifte Ontingsdemden fir « 
Männer, weh. 651, Edjon Keith Evo. Verf. Ic 
Gute Sualität elaftiihe Männer-Hofens 
träger, Edjon Keith Co. Verkauf 
Sascinators. 
Ganzwollene fhellegeſäumte Damen-Fascinators, 
nur ſchwarz, Edſon Kerth Co. 
Vertauf 


Zoll breit, 


Degenfhirme, 
I Gleaante Qualität Union Seide Serge Negeit: 
ſchirme, prachtvolles Aſſortiment von Griffen, 


Iaturholz-Stod, Eilb.u.Gold verz., gb pr 
billig zu $2.59.Edjon steith Eo. Berl ® 1 .25 


Banflawiftiihe Wünfche. 

Ein panflamiftifches Glaubensde- 
fenntniß von danfensmerther Offen— 
heit—man mödte fat jagen Unper- 
irorenbeit—hat der befannte General 
Stirejem, der in dem großen Jlantfchen 
Wohlthätigfeitsperein eine hervorra— 
aende Rolle fpielt, in einem kürzlich 
erfihienen Büchlein niedergelegt. AS 
dieGrundlagen des ſlawophilen Glau— 
bensbekenntniſſes bezeichnet er, wie die 
„Polit. Correſp.“ mittheilt, Orthodo— 
rie, Autofratic und Nationalität. Die 
ruffifge Kirche fei der einzige wahre 
Ausdruck des Chriſtenthums. DieVer— 
einigung aller chriſtlichen Bekenntniſſe 
ſei ein anzuſtrebendes Ideal; ſelbſt— 
verſtändlich könne dieſes aber nur auf 
dem Wege der „Rückkehr aller andern 
Bekenntniſſe zur rechtgläubigenKirche“ 
geſchehen. Das Ideal der Staatsform 
iſt für Kirejow die Autokratie, die je— 
doch nicht etwa einemPolizeiſtaate oder 
der Allmacht der Bureaukratie zur 
Grundlage dienen dürfe, ſondern im 
Selbſtherrſcherthum des 
„Zaren under Anhörung der Meinungen 
und Wünſche des Volkes zu bejtehen 
habe. Dieſe Meinungen und Wünſche 
können im Weg der Preſſe, der durch 
die Zenſur keine engen Schranken ge— 
zogen werden ſollten, ſowie durch be— 
rathende Verſammlungen zum Aus— 
druck gebracht werden, denen keinerlei 
Beſchluͤßrecht eingeräumt werden dürfe. 
Kitejew ſpricht ſich überhaupt über 
das parlamentariſche Syſtem in ab— 
fäligfter Weife aus und eniiwidelt die 
Anfiht, daß alle parlamentarifch re: 
gierten Länder unrettbar dem Anar- 
himus zufteuern. Die gejeßgebende 
Gewalt, das Recht zu allen die jtaat- 
lichen Einrichtungen betreffenden Ent- 
icheidungen müfje ausfchließlich in den 
Händen des Zaren vereint bleiben, 
vem fein Gemifien und fein orthdorer 
Slaube eine Schugiwehr gegen jeden 
Mißgriff biete. Das märe alfo eine 
Art zarifcher Unfehlbarkeit. Nach der 
Orthodorie und dem Gelbftherrjcher: 
thum ſei die ſlawiſche Nationalität die 
dritte Säule Rußlands und des Sla— 
wophilenthums. Rußland habe das 
Hecht und die Pflicht, ſich aller ſlawi— 
ſchen Brüder anzunehmen, und es kön— 
ne daher nicht zulaſſen, daß dieſe Brü— 
der in der Nähe feiner Grenzen — Dit: 
aalizien, Ungarn u. f. mw. — ihrer Na= 
tionalitüt beraubt und zu Polen, Un- 
gar u. f. m. gemaht würden. Möge 
auch die Diplomatie aus biefen oder 
jenen ©ründer eine 
führen, der Slave fünne und dürfe 
nicht vergeffen ‚da er noch jenfeit der 
ruffifchen Grenze Brüder Hat. Die 
Siamophilen reihen den Polen, - die 


ae | 


andere Sprade | 








bveantwortet 


Strümpfe. 

Ganzwolleite Damen-Strünpfe, grausgemijcht und 
ihwarz, einfache oder gerippte Beine, durchaus 
nahtlos, regulär werth 25c das Paar, 

Edion Keith Eo. Verkauf 

Kameelhaar Männer » Strümpfe, mit geripptem 
Oberteil, Durdaus nahtlos, 

Edjon Keith; Ev. Berlauf 
Motions. 

Fancy Shell Seitenfümme, großed Afjortement 
von hübichen Mujtern, Edjon Keith Eo, 21 ce 
BOERTORT DOB BRBE :4> 5000 . 72 

7=, 8: und 9zöllige Nickel-Scheeren, 1 
Edion Keith Ev. Verfauf das Paar... 12:3c 

Hübicde Shell Back Gombö, Werth don 2öc 10e 
bis 507, Edion KHeit) Co. Verfauf 

Fach elaftiide Strumpfbänder für Dameır, 6€ 
mit fancy Schnalle, Edſon KeithCo. Verkauf 

200 Yard King’3 Hüfel-Baummolle, alle Far: 2% 
ben, Edion Keith Co Verkauf, der Ball.... 

Apotheker-Waaren. 

8.8. $. Swiits Sperific, 
zu 

French's Bay Rum, 


59e 
Ge 
10e 
9% 
57 


3 | 
Brown’s Brondial Troches, 

au 3 - 
Benſon's Plaſters 


es Witch Hazel Extrakt, 
Dr. Kilmer's Cough 


Seife, 

Yorks Kokosnuß-Oel Seife, 

per Stück 
Bunte Caſtile Seife, 

— 
Gaftile Seife, 

DEU EUR. 6 uhren 

Scul- Atenfilien. 

15 Griffel 
Gute Schreibpapicr-Tabdtets, 

mit Löſchblatt 
Bleiſtift⸗Schachtel, mit Schloß 
Sanford's beſte ſchwarze Tinte, 
Candies. 
Chocolate Creams, 

das Pfund 
Jelly B 
Molaſſes. Cream und Strawberry Taffys, Te 

Haushaltungs-Gegenſtände. 
Nur für Samſtag. 

2u4 Quart verzinnte Saucen-Pfannen, 
zu ERENTO 
Große 


ww 
Corte Bremiter, So. 2, 8 
5c 
Waichforb, reichlich groß, don Weiden 
aeflochten, der bejte gemachte, mir ‘ 
Ertra Sowerer Vtech: Wafchkeifet, mit fupfernen 
Boden und fupfernem » 3 
6———— —8 
Mrs. Pott's nickelplatirte Plätteifen, mit 3 Eifen, 
Griff und Unterſag, ganz complett, 3 
nee 
10x15 eiſenblecherne Bratpfannen, 


Echte Granit-Waſchbecken, große Sorte, 


zwar auch Slawen ſeien, aber auf dem 


N au 


„Jrrwege des Katholizismus“ wan— 
deln, die Hand zur Verſöhnung und 
zum Bunde, jedoch nur unter der Vor— 
ausſetzung, daß die Polen alle Anſprü— 
che auf die Gebiete (Kiew, Wilna, Oſt— 
galizien) aufgeben, die ruſſiſch ſeien, 
und ſich mit den rein polniſchen Terri— 


torien (Warſchau, Krakau, Poſen) be- 


anügen. Seien die Polen bereit, jich 


wur Diefe ethdnographifchen Grenzen zu | 
beichränten, jo könne ihnen feitens der | 
Slawophilen die gleiche Unterjtügung | 
zutheil werden, iwie den ebenfalls fa= | 
tholiichen Ifchechen in Böhmen und ı 


der 


Mähren, „deren Beſtrebungen 
Allmächtige unterſtützen möge“. 


Dieſe Ausführungen, welche die für 
ein politiſch noch unreifes Volk allen- 


falls angebrachte Knute und ein hoch 
müthiges, beſchränktes 


Staaten gegenüber als das 
Stacttäideal darftellen, werden die 
„Slamophilen“ auffliren, mas für 
Segnungen ihren ruffifihe Banjlamt: 
jten zudenfen. 

—-- 


Zu frauzöfifher Beleuchtung. 


Sm Barijer „Journal De Debats“ 
Francis Charmes Die 
mehrfach aufgeworfene Frage, wie weit 


Yranfreich bei den Hamburger Ent: | 


hülungen in Betradht komme, folgen- 
dermaßen: 

Einer der Gründe, die den Fürlten 
Bismard gu den Enthüllungen veran- 
laßt haben, ift neben der perjönlichen 
Rachjudt zweifellos auch der Wunsch, 
Frankreich in Bezug auf den Charaf- 
ter und die Dauerhaftigfeit feines 
neuen Bündniffes etwas Unruhe ein- 
zuflößen. 3 jcheint in der That, va 
Kußland fi) nach unferer Seite ge: 
neigt bat, weil e8 den Vertrag mit 
Deutichland nicht erneuern konnte. 
Doch was ſchadet das, wenn die Schei- 
dung von Berlin endgiltig iſt? Wir 
empfinden keinerlei rückſchauende Ei— 
ferſucht, wir wußten ſehr gut, daß 
Rußland der Freund und Bundesge— 
noſſe Deutſchlands war, ob es nun die— 
ſe Rolle etwas länger oder kürzer ge— 
ſpielt hat, iſt nur von nebenſächlichem 
Intereſſe. Dagegen war es ſehr gut, 
auszuſprechen, daß Rußland ſeit 1890, 
von ſeinen frühern Verpflichtungen 
entbunden, ganz Herrin ſeiner Freiheit 
und imſtande war, darüber fortan nach 
Gutdünken zu verfügen. Ueber dieſen 
Punkt hat Herr v. Bismarck uns ſehr 
werthvolle Aufklärung gegeben: Er 
hat den Zeitpunkt des Bruches genau 
beftimmt und erft nach diefem Zeit: 
punft baden fih die fchon fo bedeutfa- 
men Kundgebungen von Kronftadt zu= 


Edlon Jieill; Los Lager zu Lenis am Dollar! 


| 


Sihert Euch das Befte in Shuhßwaaren. 


E3 giebt viele Schlihe und Kutiffe im Handel 
und dıe werden mehr angewandt ala Yhr glaubt. 
Diejer Laden bietet Euch da8 Beite. Diejer Yaden 
garantirt Euch, daß jeder Dollar, den hr bier Tür 
Schuhe auögebt, qut angelegt tft — es ıjt ein guter 
Schnhladen voll guter Schuhe, zu Breiten, Die 
unferen Konkurrenten ſchlafloſe Nächte bereiten. 


Spezial-Werthe für Samſtag, d. 21. Nov. 

Leſet die Beſchreibung jedes einzelnen ſorgfältig. 

Echte Dongola⸗æ u. Biber-⸗Knöpfſchuhe für Kinder, 
mit rothem Flanell gefüttert, johllederne Coun⸗ 
ters und beſteppte Knopflöcher, breite Spigen, 
mit Patent Tivs, in Größen von 2 bis 5, ant 
50c werth, am Samjtag verfaufen mir 27e 
dieſelben zu 

Dongola-⸗Knöpfſchuhe mit „Spring SHeels“ für 
Kinder, breite Spitzen und mit Patent Tips, 
mit der Hand gewendet, beſteppte Knopflöcher, 
ſohllederne Couünters, mit der Hand ge— 37e 
wendete Sohlen, in Größen bis zu 8, 

Grain Schul-Schube für Kinder, Yadleder oder 
Sohlleder:Tips, Heel oder Spring Heel, durc) 
aus jolides Yeder, Größen 8 bis 12, die gewöhns 
liche 69c PYargain-Sorte, hier für f 

Arbeitsihuhe für Männer mit Schnallen, burdhans 
ſolides Yeder in jeder Beziehung, I onpellohleit, 
mit Holzpflöcen, Größen bis zu 11, gut 39€ 
$1.25 wertb, dieien Samftag nur........ e 

Gombinationg Filz-Stiefel und Gummti-lleber: 
jcdjuhe für Männer, 4 Yeder Stays 538 1 69 
am Stiefel, billig zu 82, un‘. Preis 4 .yve 

Knöpfe und Schnürihuhe für Damen, Biber: 
Opertheil, mit rothem ylanell gefüttert. Grü: 
Ben bis zu 8 die gewöhnliche $1.25 98e 
Schuhladen-Sorte hier für ............. * 

Samen Bici Kid Anopfe und Schuür-Schuhe in 
Opera. runder und edligen Zehen, Patent Spike 
C, D und E Breiten, Größen bı3 Si 45 
3u 8, unfere $2 Cnalität für.... 2.20 

Kinder: und Mädchen-Haus:-Slivpers mit yilze 





Bonzenthum | 
den Yortfchritten der mweiteuropätjchen | 
ſchönſte 


Sohlen, Größen bis au 2, die 29 q 
BargaimGptte für.....-...000 00000000 19c 
Spezial:Bargains in unjerem 
Grocery-Departement. 
Nur für diefen Samitag. 
Fancy Cape Eod Granberries, 
BEE TSBBEE. 22.5005 
Fancy Jersey Süh-Hartoffel, 
ER 


Fancy Spring Ehicens, 
ver Pd 


Armour's Eaſt Lake Butterine 
NE REN 


Nelion & Norris califorı. Schinken, 


Faney reiner Honig, 
per Glas 
Yorfs FamiliensSeife, 3 Stüde 


Electric Soap Chips, 5 ‘Pfd. 


Ale Sorten neue gemischte Nüfe zu jchr 
niedrigen Preijen. 
3 Pd. neue, gemijchte Nitije 


| tragen, denen dann nad) und nach all’ 
' bie übrigen folgten. Die Reife des 
| Raifers Nikolaus nad) Frankreich war 
ihre Krönung. Wir hätten Grund gi- 

habt, ung zu beflagen, wern Rußland 
ı in dem Mugendlid, als es mit ung ab- 
IGloß, noch eine geheime Abmachuna 
mit Deutfchland gehabt hätte, eine jol- 
che Herrn dv. Bismard nachgeahmmte Ro- 
litik hätte uns verdächtig erjcheinen 
fünnen. Aber Herr v. Bismarck ſelbſt 
hat Sorge getragen, uns zu verfichern, 
daß dem nicht jo tft, daß die Bande, 
die früher zmijchen Deutjchland und 
Rußland deitanden, fchon zerriffen wa- 
ı ren, ald3 Rußland neve Bande mit ung 
anknüpfte. Freilich fordert er Rup- 
land auf, troß feiner neuen Bündniffe 
in den Omnibus de3 Dreibundes ein- 
; zufteigen; er würde fich dabei mit der 
Iinfen Hand beanügen, da die rechte 
Igon an uns vergeben ift. Brauchen 
| wir zu ‘betonen, daß mir auch für die 
ı Zufunft faum an die Möglichkeit fol: 
| ber Verpflichtungen nach zwei Seiten 
I bin alauden? Wenn fie dem Kaifer 
ı Wilhelm menig anehmbar erfchienen 
fir 


| find, jo haben fte ficherlich in den Au- 


| gen des Kaifers Nikolaus denjelben 
| Charakter. Man kann fagen, daß ihre 
| Entbüllung die öffentliche Moral belei- 
diat hat. Der erfte Schrei de3 Er- 
| ftaunens und des Skandals, der über- 
all ertönte, tft Beweis dafür. E38 fteht 
| Hrn d. Bismard frei, fih au fünf- 
tig ala Muiter hinzuftellen, er wird 
| feine Nachahmer finden. Was aber 
auch fein Zweck geweſen fein mag, er 
| hat ein Ereigniß erzielt, das ung nicht 
zu mißfallen braucht: er hat den Wi- 
| derfpruch des europäiſchen Gewiſſens 
herhausgefordert. 


mm — — — 


— Unſere Kinder. — Die kleine 
Olga (zum Gymnaſiaſten Otto): „Du, 
Otto, du ſagſt, du wirſt mich ewig 
lieben.“ — Otto: „Ewig, nur in den 
Ferien muß ich meine Kouſine lieben.“ 


Zuvorkommend. — Mädchen, 
(welches den Dienſt verläßt, zur Her— 
rin): „Das Zeugniß habe ich ſchon 
geſchrieben, Sie brauchen nur Ihren 
Namen darunter zu ſetzen.“ 


— Borfiht3maßregel.— Bauer (zur 
Bäuerin): „Heut’ gibt’3 a groß’ Ge: 
dräng’ int der Stadt! Damit wir ung 
nit verlieren, hängjt du der „Sched“” 
ihr Schell’ und i’ der „Braune“ ihr 
Schell um den Hals!“ 


— Moderne Dienftboten. — Da: 
me: “....ich jehe mich leider gezwungen, 
Ihnen zu fündigen, Nanette!” — „Sp, 
und warum denn? über meine Behand: 
lung baben Sie ih doch nicht zu be 
Hagen!?“ 
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itag, den 20. November 1896. 
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Die Seſchichte einer Leidenſchaft 
Von Richard Boß. 


(Fortſetzung.) 


Mein ganzes Leben iſt Staunen ge— 
worden. * 
Tauſend Dinge gehen in mir vor, 


davon ich nichts wußte — wie hätte 
Ich 


ich davon auch miffen können?! 
glaubte zu weden und wurde jelbjt ge- 


meckt; ich glaubte zu erlöjen und wurde | 
jeldft ertöft. Seht treibt e3 und blüht, | 


drängt und ftürmt, wird und geital- 
iet ſich. 
Ich kann immer nur ſtaunen, immer 
nur ſtill vor mich hinſprechen: 
„Siehe, ein Wunder!“ 


mir's, als ginge ich mit leiſen, leiſen 


cl3 wäre e3 ſtumm und feierlich rings 
um mich, als ſpräche eine göitliche 
Stimme: 

„Siehe — ſo ſchuf ich das Weib!“ 

Verſtehſt Du, was ich meine? 

Ausſprechen läßt es ſich nicht. 

Du mußt es ahnen können. 

Und Cola? 

Er begriff mich nicht, als ich zu ihm 
ſagte: 

„Du biſt ja ſo jung! Du biſt ja viel 
jünger als ich.“ 

Weil ſeine Jugend ſo lange den 
Zauberſchlaf ſchlief, iſt ſie die Jugend 
eines Kindes geblieben. Und dann 
ängſtigt ſich der Mann fort und fort, 
quält ſich und mich, daß er zu alt wä— 
re: „viel zu alt.“ 

Dann lache id ihn aus... 

Db er wirklich ein Genie zum Dich- 
ten bejitt, weiß ich nicht; ich weiß nur, 
daß er Ginie hat zu liebem 

Und ih muß ftaunen, ftaunen. 

Höre und Tache! Aber Sachen kann 
Deine kühle Hoheit ja nidi. 

Alſo höre und — lädle. 

Wir find uns einander ähniid).... 
Läacelit Du auch? Denn er und ih — 
wir jollten einander ähnlid; fein? Der 
große umverbefferlihe Iräumer und 
die große unverbefferlihe Mondaine! 

Und dos ift es fo. 

Er lebte in einer Dede — mie ich; 
er war darin verfümmert, bereit3 halb 
zu Grunde gegangen — mie ich; er 
verzehrte ſich in Sehnſucht — wie ich. 

Noch mehr Aehnlichkeiten! 

Ich ſehe die Natur mit ſeinen Dich— 
teraugen; und was ich ſehe, drücke ich 
oft beinahe mit ſeinen Worten aus. 
Du ſollteſt dann ſein leuchtendes Ge— 
ſicht ſehen! Geſtern bemerkte ich eine 
hohe Rüſter, die am Wipfel mit feinen, 
feinen Zweigen in die Luft griff. Ich 
ſprach davon, wie die alte Waldrieſin 
„ich aushauche“. Da meinte er das 
nämliche, mad Du einftmals im Klo— 
fter behauptet haft: in mir wäre ein 
Fünklein Poeſie. 

Weißt Du, Dina — ich glaube, ich 
ſah die Natur ſchon damals mit ſeinen 
Augen. Und ich ſah ſie ſo, weil meine 


Seele noch ein vollkommen leeres Blatt 
Auf dieſe weiße weiche Fläche 
ſchrieb ſeine Hand mit ſcharfem Grif-— 
geſchändeten Leib madonnenrein. 


war. 


fel. Denn Du erinnerſt Dich des Ein— 
drucks, den ſeine Naturfchilderungen 
ſchon damals auf mich machten? Un— 
bewußt wirkte er dann in mir fort und 
fort. 

Und das wäre kein Wunder?! 

Ich erzähle ihm Märchen. Und weil 
ich alle Märchen, die ich weiß, ihm be— 


reits erzählte, ſo erfinde ich ſelber Ge- 


ſchichten. Ich thue es nur darum, 
weil er mir zuhört wie ein Kind; und 


weil dann feine Augen ſolchen Glanz 


haben. 

Du ſiehſt, was aus uns beiden ge— 
worden iſt. 

Zwei glückliche Menſchen! 

Des Schlüſſels zu der kleinen grü— 
nen Pforte bedürfen wir nicht. Wir 
ſprachen darüber gar nicht, es verſtand 
ſich von ſelbſt. Er kommt nicht hin— 
unter in die Villa Taverna, die der 
Prinz bewohnt; und ich gehe nicht hin— 
auf in die Billa Tyalconieri, mo — 
auch er nicht allein war. 

Po wir zufammen find? 

Niemals hat ein Liebespaar folchen 
feltfjamen Schtupfiwintel gehabt! 

Auf Tusculum it es jeßt jo einfam 
mie am Ende der Welt; denn die Hie 
Hat jelbit die Hirten Hinuntergetrieben 
in die Wälder von Rocca di Papa. 
Nur Schaaren großer Smaragdeided: 
fen haufen in den verbrannten Grä- 
jern und Sräutern, deren Wohlgerüche 
ung umftrömen. Den Oipfel bevedt 
verdorrtes Farrenkraut, welches daſteht 
wie aus Goldbronce ziſelirt. Und Fel— 
der blühender Königskerzen erſtrecken 
ſich von der Höhe bis ins Molarathal 
hinab, daß der Berg einem Rieſenaltar 
gleicht, dicht beſetzt mit kunſtvoll gear— 
beiteten Kandelabern. Aus dem ſilber— 
hellen Laubwerk erheben ſich die ſchlan— 
ken goldigen Blumenfackeln, von der 
Sonne für unſere Liebesfeier entzün— 
det. 

Aber in den Ruinen der Tibervilla 
glänzt und gleißt der ganze römifche 
Sommer! Die Höhlungen, die die ver- 
funtenen Hallen in den Boden geriffen 
haben, fiilfen weiße Eijtusrofen und 
bunte Widen; in den eingefallenen 
MWölbungen, durch deren Schuttwälle 
man wie durch die Trümmer eines 
Bergſturzes ſchreitet, wuchern unker 
blühenden Holunderbäumen mannsho— 
he Diſteln mit großen violetten, pur— 
purrothen und ultramarinblauen Blü— 
then, und das einitmalige Nymphäum 
des fchrediichen Fiberius ift ein einzis 
ges Malvenbeet. 

Blumendidichte bilden jet das Un- 
terholz der Kaftanienmwälder, die in der 
Tiefe rings um Tusculum einen dich- 
ten Wal ziehen. Die jchönen Bäunte 
tehen in voller Blütde; und die weißen 
Kronen leuchten zu unferer Höhe em— 
por, al3 wiirde der Berg von märchen— 
haften Schaumtmellen ambrandet, An 
Siroecotagen find mir von der Melt 
durch Wolkendunſt geſchieden. Mir 
ſcheinen alsdann zwiſchen Himmel und 
Erde zu ſchweben, erblicken nichts, als 
über uns, unter uns das leuchtende Ge— 


F 











wölk, um uns die Blumengefilde — 
eine Inſel der Seligen im Ozean der 
Luft! 
din nur meiter: 
3 auf der Höhe, zmijchen ver 
Katjervila und dem griechiſchen Thea⸗ 


ter, auf der Stätte des ehemaligen Fo— 
rum, liegt ein fleined Haus, mie e& auf 


| der Welt fein ähntiches gibt. Lucian 


Bonaparte, dem Tusculum gehörte, 
hat e3 erbaut, und die Königin bon 
Surdinien, die dem Napoleoniden im 
Belite des Berges folgte, fol darin ein 
Theezimmer eingerichtet haben. 

Sept ift das Haus Ruine und Ei- 


genthum Colas. 


Eines Abends, als wir miteinander 


nach Tusculum hinaufritten, führte er 
mich hin. Er führte mich in einer Wei— 
D _ Ife, daß ich mich plößlich vor einer 
Wenn ich Leuie jeden muß, jo ift | 
| | iiber etwas, was ich hier fah, heftig er— 
Schritten glangzvoll durch die Menge, 


Wand des Haufes befand; und als ich 


Ihraf, mich geradezu entiehte, Tachte 
er wie ein üibermüthiger Snabe, dem 
ein Schelmenftreich gelungen mar. 

Sn der Wand befinden fi) nämlich 
mehr antife Statuen, Ornamente und 
Marmortrümmer al3 Steine. Einige 
Figuren find nur zum Theil einge- 
mauert und machen den Eindrud, als 
fchritten fie geipenftijch au8 dem Ge- 
jtein. Eine wie im Todesfampf geballte 
Riefenfauft greift heraus... Uber da ift 
por allem ein furchtbares Antlik: das 
blaffe Antliß einer jungen 


voll aus dem Mauermwerf. Graufen, 
Entjegen und Todesanajt haben Die 
Augen weit aufgerilfen, die Qippen ge- 
öffnet. Sie ftöhnt, Achzt, mimmert, 
chreit. Sie ftrebt hinaus und ift Doch 
eingemauert; fie will leben und muß 
doch Sterben. 
Es iſt ein gräßliches Anttig! 


Und mir iwar es, al3 ob dieje fürdhe | 
terlihenAugen mich anjtarrien, als ch | 


diefer ftöhnende Mund nich um Hilfe 
anſchrie ... 

Cola führte mich zur Thür, hob mich 
auf und trug mich über die Schwelle. 
Drinnen hielt er mich an ſeiner Bruſt, 
mit Küſſen mich faſt erſtickend. Dann 
ließ er mich ſanft nieder. Er griff in 
eine Schale voll Blumen und ſtreute ſie 
vor mich hin, als ob ich eine ſiegreiche 
Königin wäre. 

Mein Liebſter hat das kleine ſeltſa— 
me Haus ſür uns eingerichtet. Japani— 


ice Matten befleiden die Wände und | 


bededen den Boden; anmutdige, jchöne 
Öeräthe ftehen umher. Die yenfter ver: 
büllten Vorhänge aus weißer Seide. 


Un hellen Tagen erbliden wir unter | 
Ihwermüthige Molaratdat: | 


ung Das 
vom Cavo bis zum Volsfergebirge; je= 
ben wir das Meer: Vom Circefap bis 
Ditia. Und immer, immer fehen mir 
über ung auf dem Gipfel von Tudcu: 
fun das Kreuz. 


chen des Kreuzes. 
u 
Eine große Leidenfchaft! 

Sch kann fie nicht nur einflößen, ich 
fanın fie auch feldft fühlen. 

Eine große LKeidenjchaft! 

Sie hebt den Gejunfenen aus Ab: 
gründen zu MWolfenhöben; fie badet die 
beffedtte Seele in Aether; fie macht den 


Eine große Leidenschaft! 

&3 ift herrlich, fie zu erleben; aber 
göttlich müßte e8 fein, Darin unterzus 
gehen. 

* 

Wir Frauen ſind erſt dann Frauen: 
ſind erſt dann das, wofür wir geſchaf— 
fen wurden, wenn wir lieben. 

Lieber Vater im Himmel, laß mich 
fein und bleiben, wofür du mich 
ſchufſt. 

* 

Mein Kup bat ihn gewedt. Er ift 
ftolz und demüthig, leidenschaftlich und 
fanft, troßig und weich. 

Und wie jung er ift! 

Er müßte zwanzigjähtige blonde 
Roden haben zu feinem zwanzigjähri— 
gen jauchzenden Herzen. 

Wenn er nicht mehr gar jo toll felig 
ift, will er auch wieder arbeiten. 

Durch mich! 


Wir Sprechen nicht von der Vergan- 
genheit und nicht von der Zukunft. 
Auch nicht von der Gegenwart, 

MWozu brauchen wir von ihr zu [pres 
chen? 

Wir erleben fie ja! 

Wenn ich nicht bei ihn bin, jo um= 
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Fettes und 
Gebratenes. 


— 6e— 


—3 


Bei kaltem Wetter verlangen 
wir fette Nahrung — um das 
Blut zu wärmen. Gebratenes 
entbält am meiſten Fett, und 
zuviel reichhaltige Nabrung er⸗ 
zeugt 


—3 AN 
8686 


Magen: 
Befchwerden. 
Seder diefer Befchwerden folgt 
Appetitlofigfeit. 

In jedem biefer Fäle bringen 
Dr. Auguft König’3 


Hamburger 
Tropfen 


eine Veränderung zur Erleich- 
terung des Magens bervor, 
träftigen die Leber, reini- 
gen das Blut, flellen ten 
Appetit wieder ber und 
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furiren volftändig ein un: 
püßliches Syſtem. 
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Wenn Jas Garn, 


welches Sie faufen, ein Tidet ent- 


bält marfirt 


«“Fleisher’s’” 


Sanrr ift es das Befte. 


uhr 


wie> Sedes Pfund enthält ein Prit: 
tel meßr Garn denn irgend ein an: 
deres Sabrikat; es ift von der beften { 
Qualität und dauerhafter. 


Jedes Knäuel enthält eine Karte; für | 
vier derfelben nebit 7 Gt3. für Pojtporto 
erhält man ein werthuolle® Buch über 


— Strickkunſt. 
FLEISHER’S WORSTED WORKS, 


| reifen ihn meine Gedanfen wie ein 


liebrichen | 
Frau. Nur dagHnupt drängt fich quals | 


| Bronjart von Schellendorff 
| babei nur, daß er gern einmal einen | 
| folgen Vogel fehen möchte, 


| grins Fremplar diefer herrlichen 


| Flug Ihimmernder Vögel. 
| Meine Liebe fam zu ihm wie die 
| Taube, die mit dem Delzmweig über den 
| fintenden Waffern fchwebte. 

* 

Heute waren wir wieder einmal wie 
die Kinder. Wir liefen von unſerem 
Hauſe fort zu der Felſenwand an dem 
fürchterlichen Abgrund unter dem 
Kreuz, wo im Frühling der Ginſter— 
zauber lohte, und ſchrieben an eine 

Klippe unſere Namen. Ein rieſengro— 
ßes V: Viviane, und ein C: Cola. 

Jetzt ſtehen auch unſere Namen unter 
dem Zeichen des Kreuzes — unter dem 
Zeichen der himmliſchen Liebe. 
Wie glüchſelig thöricht man 
kann! 


ſein 


Sollte ich wirklich bald ſterben müſ— 
ſen, ſo möchte ich meine Hände in die 
ſeinen legen und darin ſo lange laſſen, 
bis die Leichenfrau ſie herausnehmen 
ı muß. Wie qut meine armen Halten 
ı Hände in den feinen aufgehoben mä- 
ven! 

Hand in Hand möchte ich mit ihm 
fortaehen, Hand in Hand mit ihm 
mandern: mit-ihm wandern Durch die 
Unendlichkeit. 

(Hortjegung folgt.) 


— — — 


Der Bhönirhahı. 


Wo bleibt, fragt die „Berl. Boji. 
| Sta.” der O - Naga - Niwatori oder 
langſchweifige Phönixhahn, den ber 
| japanische Generalmajor SeitiTeraut- 
| Schi, wie wir jchon vor drei Monaten 


| meldeten, im Namen einiger hoben ja | 
N eu . Inifchen Offiziere dem vorigen Kriegs | 
Unfere Liebe fteht unter dem Zei- * 


miniſter General Bronſart von Schel— 
lendorf als Gelſchenk überreichen ſoll— 
te? Diefe Frage muß jebt beantiwor- 
; tet werden, da der Herr Generalmaior 


Terautſchi in den letzten Tagen cus 


Paris in Berlin eintraf und geſtern, 
Donnerſtag, ſchon wieder nach Peters— 
burg weiterfuhr. Der O-Naga-Niwa— 
tori befindet ſich ſeit vborigem Monate 
hier, aber er ſieht jetzt faſt wie ein ge— 
wöhnlicher Hahn aus, ohne den lan— 
gen Schweif — und doch war unſere 
damalige, den japaniſchen Blättern 
entnommene Nachricht zutreffend; denn 
auch der Schweif iſt ſeit derſelbenZeit 
in Berlin und er hat wirklich, wie ge— 
meldet, die überaus ſeltene und ganz 
erſtaunliche Länge von 18 japaniſchen 


| in frankreich abgetrennt werden müf- 
fen. Iroß der äußerft forgfältigen 
Pilene ift die Henne bald am Anfang 





gen und der Hahn erfrantte, jo daß 
man fich entichliegen mußte, den gan- 
zen Schmweif abzunehmen, um dem 
Ihier das Leben zu retten. Der Haydn 


fandt und auch der Schmweif befonders 
berpadt und bergeihidt. Weranlaj- 
fung zu dem fonderbaren Gejchent ivar 
ein Gejpräd, das der frühere Kriegs- 
minijter bor längerer Zeit mit einigen 
japanifchen Offizieren über den O-Na- 
ga-Nimwatori führte. Herr 


äußerte 
dureh famen die japanifchen Offiziere 
auf den Gedanten, ihm ein bejonders 


Ihiergattung zu überfenden. Leider 
| iit das jchöne Thier nicht in einem 


ſolchen Zujtande hier angelangt, wie 


es feine Geber gewünfcht hatten. 


—e — — — 


— Am geſcheiteſten. — „Was ſoll 


| ich zum Nachtmahl kochen, Adolf?" — 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
I 
| 


| 
| entnommen. Wo andere aufhören zu furiven, garams 
tiren wir eine Heilung. Freie Kontultation mündlı 


Lara ar: · · A · · 8 · · & · · A · 


„Etwas aus dem Gaſthaus.“ 


Eine kurze Heſchichle. 


Verdaunngs » Befchwerden hedeuten 
Elend. — Meide beide, 
Gebrauche das echte 


Johann Hof''ſche 


MalzExtrakt 


Es ſchafft 
Zleildy uud Blut. 
PFermeide den naharmanhten Artikel. 
Frage nad) dem echten 


Iohann Hoff'ſchen 
Malz-⸗Ertrakt. 


II IIND 90 ILL . . 


— 
* 


Ar Kraul ra: O · · Af · · · · .·A · · 


3 


Wichtig für Männer und Frauen! | 


Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! Yrgend melde 
Art von Geihichtsfrantheiten, beider Geilehter; Sas 
mentuß; Blutvergiftung jeder Art; ———— 
fowie verlorene Diannesfrait nnd jede geheime Kranke 
Leit. Alle uniere Präparationen find den Pflanzen 


ens bis 


oder brieflid. Spreditunden Uhr Mo bis 
n Sie iu 


Uhr Abends. Private Sprechzimmer; iv 


der Apothete vor. Gunradis Deutihe Apotheke, | 


441 ©. State-Str., &te Pad Gourt, @hrcago. 2Imalj 


Schatu, aber er bat von feinem Träger | 


der Geereife vor Singapore eingegans | 


twurde Darauf nach Deutfchland ge- | 


Oeneral | 


und das | 


| eocele (Hodenkrankheiten) ıc. 





OO 0 LOL 


I 


| 


| 
| 
| 





ı Apothetern zu haben ift. 


Adreflire: 


PHILADELPHIA, 


Gaufende fiehen dahin! 


laubt hr, daß durch irgend eine muy= 
fteriöie Borfehung Ahr vor 


* * * dem Geſchick *x * * 


bewahrt bleiben werdet, das Je— 
den erwartet, der eine Erkäal— 
tung vernachläſſigt? Wißt 
Ihr nicht, daß Tauſende im 
ganzen Lande dahinfiechen, 
weil ſie, ſobald ſie von einer 


+. leichten Grfältung ... 


oder anderen bronchialen Leiden beials 
len wurden, nit fofort daS alte und 
von Allen allgemein auerfannte 
Heilmittel 


Hales Honey 


== of = 


Horehound and Tar 


gebrauchten, das fichere Seis 
lung verichafit, mo die leich- 
tejte Hinneigung zur 


* x Schwindjucdt * * 


| vorliegt. Erinnert Fuch, dak diejes erprobs 


te und zuderläfjige Präventiv für 
Suiten und Grfältung bei allen 
bifr 


— 
Doctor 


(Doktor Craham) 


behandelt, wie bekannt, feit ben legten 20 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnäcfigen, hoffnungsloien, 


| veralteten und langjährigen Krankheiten und Leiden 


beiderlei Geſchlechts durch die in Deutſchland, 


ſowie hier ſehr bewährte Methode von Unterſuchung 
2 MWafjers (Urin), und furirt, nahdem alle Anderen 
| feblten. L 


Sichere Hilfe md glücdlihe MWiederherftels 


ı lung dur den Gebrauch von feinen 


I Seilung. 


| 10 bi® 12 Uhr. 


Ar cHhmal oral ara are ee [+ 027. 007, 007.9 CL · · A · · 


Sieben Sieblings- Medikamenten. 


Tauſende hieſiger Familien beſtätigen mit Dank⸗ 
Fetnge gen niſſen die wunderbare Heilkraft ſeiner 
eilmittel. Der Waſſer⸗Doktor bereitet ſeine eigene 
Medizin. 
Offe: 563 Eid State Str., nahe Harrıton. 
Spredhitunden nur von 10-1 Uhr, Abends 5—7 Udrz 
Eountag3 geichloffen. — Unentgeltlide Konfultation. 
lön,mmfe,im 


— Brüche. 
Mein neu erfunde⸗ 
a ned Bruchbandb, bon 
I lämmtlichen deutfchen 
a Brofefloren empfoh- 
3 EEE len, eingeführt in der 
Zr deutichen Armee, ijt 
für ein jeden Bruch zu heilen das befte. Keine falfche 
Deripredungen, feine Einfprigungen, Teine Elektri» 
zität, feine Unterbredhung vom Geidhäft; Unterfuhung 
ıft frei. Tyerner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, ; 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleid, Mutterichäden, 
Hängebaucd und fette Leute, 
Gummiitrimpfe, Grabe» 
halter und alle Apparate für 
Verfrümmungen des Ritck- 
grates, der Beine und Fühe 
x., in reichhaltigfter Aus» . 
wahl zu fyabrıfpreiien vorrätbig, beim arößten beuts 
ichen fFabrifanten Dr. Rob’t Woltertz. 60 Fılth Ave, 
nahe Randoivh Str. Spezialift für Brüde und Ber- 
wachſungen des Körpers. Sin jedent Tyalle pofitive 
Auch Sonntags oiten bis 12 Uhr. 
werden von einer Dame bedient. 


Damen 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚ Die Aerzte diejer Anftalt finderfahrente deutfche Epes 
ga und betrachten e3 alö eine Ehre, ihre lerdenden 
itmenfchen jo ichnell al3 möglich von ihren Gebrechen 
zu beilen. Sie beilen arundlih unter Garantie, 
alle geheimen Kranth:iten der Männer, Frauens 
leiden und Menfteuationsftörungen ohne 
Speration, Dautfranfheiten, Yolgen von 
Selbitbefledung, verlorene Planndarfeit ıc. 
Operationen don eriter Aiafle Operateuren, für radt 
tale Heilung von Brüden. Kress, Tumoren, Bari 
Koniultirt uns bevor 


hr beirathet. Wenn nöthiq, placiren wir Batienten 


| ın unfer Privatboipital. Frauen werden vom Frauen» 


arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infL DMedizinen, 
nur Drei Dollars 


den Monat. — Ecneidet Died aus. — Stun 
ben: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
bio 


Achtet auf Eure Rinder. 


Ehietbals, tiefe Schulter, hohe Hüfte, 
find Zeigen von Rüdgratsve in· 
mungen — Maflage, abhärtende 
Bader, Gymmuaitif, beionders 
* — 3 Stredum 
en find die beiten Heilfaltoren. Ups 
rate und Grabehalter find in dem 
nfangs-Stadien durdaus jchädlidh 


Madsen’s Institute, 
Schifergebäude, 9. Stod. 
Steht unter Ärztlicher Aufiiht ie 


Fehlt Eud) Lebenöfraft in irgend eınem Theil 


| Eures Spitens oder iit Euer Nervenivitem zerrüfte 


durch unmtiie Yebensart oder irgend eine andere Urs 
fade? Theilt mir Euer Leiden mit und ich will Euch 
zerne idhreiben. was mie am meijten balf, ala : auch 
DSilfe ſo nothwendig hatte. Ferner ſende ich auch frei 
alle Information über das von mir eingeichlagene Ber⸗ 
fahren. weldyes meine Danndarkeit wıeder beritellte. 

Deribiebt nicht auf morgen, was ihr heute thum 
folt. Schreibt unter Berihlug einer Briefmarke für 


| Rüdantwort an Thomas Slater, P. O. Borg AL, Kala» 
| maz00, Mid). 


2loflf 


sur 


ÖOptikus, E. ADAMS Sir. 
Genaue Unterjuhung von Augen und Aupaffu 


| von Släjern für alle Müngel der Sehfraft, Ronfultie) 


uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams $ir., 
gegenüber Boit-Dffice. 


* — | Dr. KEAN 


Specialist, 
Etablirt 1864, 


159 ©. Glarf Str 


N. WATRY, 

99 E. Ra Str. 
Brillen und Husenatälen Sa Optiter 
Unterfuhung für pafiende AR ae 


Keine Heilung, keine Bezahlung. kan? 
Dlaien» und Magen-franfheiten. Unterfuhung frei 
Briefli —* beantworte. Dr. @. @. 
eoln, State Str. 

® 








„Der große Blod von Läden‘, ü 


ce AM ROTHE| CHILD 


STATE-ST.—VAN BUREN-=ST. 


Der Verkauf einer VBiertel-Million 2 Dollars Werth hochjeiner Waaren, wie regt: 


3—Ein großer Seiden = Cinfauf von Hamill & Booth, New York, 
zu 424 am Dollar. 


> 


&[o Ber aroße Trade-Sate 


und Räumungs-Berfauf vor der N AN EHEN 


— 


Der große große Trade-Sı 


und — ——————— vor der Feiertagswaaren-Eröffnung. 


——— 
men — ———— — — — — 


Tauſende von Dollars werth zeitgemäße Waaren vom Airftions- 
verfauf des Yageıs von Edjon Keith & Co., zu 25e bis 50c am 
Dollar, 


2-— Tas ganze Yager von Schmudjahen der 
Co., 


5—Ter große Schub-Einfauf, einjchließend 12,000 Baar Männer: 7—1637 moderne Cloat3 und ECvat3 don Schlefinger & Eo,, 
Schuhe von Killy, Bradett & 6o., Geo. E. Keith und Newark Breiie, der fauın die Koſten des Tuches dect. 
Shoe Manufacturing Co., zu 25c am Dollar. 8-Ein ganzes Fabrikanten-v 


Fi Beſte Theile des Lagers des Plymouth Clothing Houſe, Sta * ——E— 
Firma Geo. C. ne x ) yung Houſe, State 6—-840,000 werth Bücher von großen öſtlichen Verlegern, zu 50e 9-Engros-Lager von Amaron Hofiery Co 


73 Blue Aland Ave., zu 25 am Dollar, Straße, Chicago, 38 39e am Dollar. | am Dollar. | fauft zu sc am Dollar. 
Und nahezu einer Million Dollars werth Waaren von unferem eigenen grogen Lager, um Plat zu ichaffen für den größten Feiertags: Bazar madıen den morgigen Tag zu einem 


Samijtag, der, wie wir glauben, im Chicago ——— äft unvergleichlich daſtehen wird. 
Gegenſatz zu anderen, welche es nicht thun. —— 


„Wir ſind zweifellos das Kleider-Hauptquartier des ganzen Landes“. 


Wir kaufen Kleider, wenn wir ſie bekommen können für weniger, als das Rohmaterial werth iſt und die Waaren korrekt ſind; wir fjabriziren ſtets gute K 
ſtetige Wachſen, der riefige Erfolg, die immer — Beliebtheit unſerer großen Kleider-Floors (die größten im 
oder jemals verkaufen kann und will, als wir. 


The Plymouth Elothing Co. 
Euch zu genau halben Preiſen. 


beſſeren Qualitäten umfaßte, während ihre Kundſchaft namentlich die billigeren Sorten — 
Plymouth 87.50 Männer-Anzüge, w 
** — doppelbrüſtig.. ee . 83. 75 
Plymouth $10 Männer-Anzüge in ganzivcllenem w 
Iweed3 und gemifcht re 85.00 4 
Plymouth $12.50 Männer-Anzüge in Ichottiichem ITweed und We ud MM 


Standard Mills Gajjimers, einfach oder 
doppelbrüitig... 


Plymouth #15 Männer-Unzlige aus importirtem Clay Worſted 
oder blau, ebenſo Scotch Tweeds und feines Thibet-Tud) .. 
Plymouth $10 Männer-Üeberzieher in jchwarzem oder blauem 

Beaver, mit Sammeitragen und extra gut gemacht 
| Plymouth 814.50 Männer-Ueberzieher in importirten Kerjeys, 
Ihwarz oder blau, gut gejchneidert . 

Blymouth 88.50 Männer-Sturm-Ulfters in Frieze und Chindilla, 

dunfel= oder mittelfarbig, warm gefüttert 

Plymouth $7.50 lange Hofen-Anzüge für Anaben, in are 
oder blauem Cheviot, einfach oder dDoppelbriftig 
e Plymouth $3 Männer-Hofen in 
| ichiwerer gemifchter Wolle 

Plymouth #4.50 Mänmer-Hojen in Clay — 

Cheviots und Tweeds ......... eh 


Chicago, zw einem 


ager von Pelz Rugs und Kutien-Deden zum halben 


$ r 4d— 
Elbe & 193, 195 Ada auf Auftiongs 


Str 
oOIT., 


verdient dafür die Anerkennung aller Arbeiter im 





Am Samftag fowohl als an anderen Tagen Ichlieht diefes Geihäft nm 6 Uhr Abends und ev 


Das 


billig verkaufte 
(früher 206 


State en) Lager geht zu Hier ſind einige der ſüßeſten Pflaumen von unſe— 
Der Plymouth Preis bleibt an jedem Artifel—be- rem eigenen hochfeinen Lager. 


rechnet ſelbſt die Hälfte davon — das iſt unſer 
beim Tauſend und zu Preiſen, die nur von uns, 


leider, verkaufen iu Retail immer zu Wholeſale-Preiſen und erſparen Euch eindrittel Eurer Kleiderrechnr ingen. 
Lande) iſt ein unbedingter Beweis dafür, daß kein anderes Geſchäft jemals hochfeine Männer- und Knaben-Kleider jo 





Hier ſind die feinſten Sorten, hergeſtellt durch unſere 
eigenen unvergleichlichen Hilfsmittel für die Fabrika— 
tion von Kleidern. Hier ſind Anzüge und Ueberzieher 
als Fabrikanten, notirt werden können. 
812.50 Männer-Anuzüge und Ueberzieher 86 — Anzüge, einſchließlich Home— 
ſpuns, Cheviots und Caſſimeres Plaids, Checks und einfache Efifekte; kleidſamſte 
Façons der Saiſon, Schnitt und Moden, beitebend in Aly-Aront, Ay: Taichen u. ſ.w. 
Ueberzieher, ſtrikt rein wollene Toleott Mills Kerſeys, in Schwarz, Blau und Orford 
gemiſcht-Bor-Facçon u. lange Röcke, alle mit großen Sammetkragen u. 86 95 
gefüttert mit jchwarzem Yeatber-Gloth, wortb 812.50, unier Treis.... Ws 9] 
815 Männer-Anzüge und Aeberröde $9.35— Anvüge find in braun, grau und Jancy 
Plaids von .Ichottiichen Gheviot, ‚„‚„Danover Mills‘ garantirte Kaſſimers, XX 
qualität, ſchwere Hudd erfield Elay Worſted, Sawyers Mills Tweed, gemacht in alle 
Moden und einſam oder doppelreihig. Ueberzieher von St. George-Kurſev in blau, 
ſchwarz und braun; ebenfalls German Schnable-Mills Chinchilla; gemacht, einfach 
oder doppelreibig, Sturm-lUljter od. reg. Ueberzi ieher-Moden u. prachtvoll ¶ m 
gearbeitet; wurd en verkauft im Retail für $1S, wir als Kabrıfanı jagen s9,85 
22 Anzüge und Meber sicher für Männer S123— Die Anzüge find „Treß” Nas 
eons in Importirien ran ben xlorence Worjted, ichwarz oder blau, oder engl. Meltong 
in braun, ichwarz, „native“ oder lobfvrbig, oder nairfield Mils Klaids und Over: 
deds— Sad, Arod oder Albert Röde, und einfach oder doppelreibig. Die 
Veberzieber find aus Medcalt Mills Royal Elviians, in ichwarz, blau und braun, 
mit Yedertuch gefüttert, ebenfalls Mlfters von Germania Cloth und Jiſh ia, 31 
jchwarz u. grau gemiicht, ae un et mit Clay W vorſted u. 
nutter—wertb 8225 under 
825 Manner⸗Anzüge und leberzicher s15- Anzüge jind entweder in „„T reg" 
oder Bujineß Moden, und von dem feinſten Material und fehlerloſeſter —J——— 
Ueberzieher ſind in importirtem E 5 Melton oder —— su blau oder sr 
eingefaßt mit fancn Worfted und jchwerem Pedertuch, Skinner's Pofe und Aermel- Kutter umd ſchöne Tualität Seiden X 
in Roughsfaced Bicuna in dunfel grau und braun gemiichten Sihattirungen. Werth bis 825 — Umier Sobrifanten ‘reis 
810 Zunge Männer: Anzüge 863 —Dieielben jindhochfeine Homeipuns Plaids, und Ched, einfach und doppelbrüjtig angefertigt, Aly- Sront- 
Weiten mit Klapp-Tajhen — unſer Fabrikanten⸗Preis.... *···· 
87.50 junge Männer: Anzüge 84.45 Ganzwollenes jchweres Thibet in schwarz oder blau, gemacht für Alter von 13 bis 19, Map 27 
36, einfach oder doppelreihige Mujter und Jarmer Satin Jutter—werth 87.50 bei irgend einen Netatlev—unjer — 


er 


—* 


Preis. The Plymouth fallirte, weil ihr Lager die 


38 


— 87 
* 
Prince 


84. 25 
83.75 
81:00) 


| Cycling Top Goats, gemacht -. hochfeiner importirter | 
Ghindilla und Jrifh Frieze, Ihwarz, blau und hell- 
farbig, gefüttert mit — Caſſimer, mit großem 
Sturm-Kragen— in 3 Sorten und Prei⸗ 3 
fen, wi: 53.95, $5 um. 57:43 
2 Stüde-Angzüge für Knaben im 


Knaben-Reefers in Noyal Eng» 
Alter von 8 bis 15; aus den 


ih Ehindilla - Stoffen, * — 

) ) L r beſten gemiſchten Caſſimeres 
ſchwarz und blau, mit weiten angefertigt, ſchwarzem oder 
Mohair Braid oder Selbſt— blauem Thibet, echtem In— 
Kante, mit Wolle gefüttert, digo Tricot oder Clay Wor— 
und Sammet⸗ oder Sturm— * * mit bandbeſetzten 

je Matrojen = Krägen, boppel: 
Kragen — alle Größen — re. 


« brüjtige Röcke, etc.,—30 vers 
fer Samjtag& Preis Retail:Preis, 87.50, ichiedene Mufter—Retailpreig 
Samſtags⸗Preis Preis 


8*5.00, unſer Samstags-Preis 
84. 75 83. 75 84. 35 


83. 00. 
Anzüge und Ueberzieher geſchneidert auf Beſtellung nud * Maaß, 820.00. Nicht meh, nicht weniger. 


56! 


Knaben Kombinationd =» Anzüge. werth | 
% für 83.89 — diejelben bejtehen in 
Nod, 2 Hojen und herunterziehbare 
Golf:Kappe—gemadt aus Wollitoffen — 
der Aſhland-Weberei, — neutrale 
Schattirungen und ſchwarz und blau, — 
Retail werden dieſelben verkauſt zu F 
85 Dollars — unſer Fabrikanten⸗ 


3.99 


ie beiten auf der Erde, 


Ian aben-Reeferd aus ganzwolles 
Ehindilla ih 


Frieze für Alter von 6 bi3 16 


Kuaben » Sturm Wlfter® aus extra Anzüge für Heine Knaben ın uns 
jeren bewährten Macarten— 
uMiddy“, Major und Juniors 
Muftern, in ausgewählten 
Stoffen, mired nud einfachen 
Eheviotd, Homejpuns und Eajs 
fimeres, mit Extra Beit:Front 
und Wool-Braid:Trimming— 
alle hübfch angefertigt und im 
Kleinverfauf $5.50 werth, unjer 


Kleine Anaben:Reeferd in Aitrafhan und 


Qualität jhwerem Sriih Frieze, in nem und Iri 


gewürfelte und glatte Stoffe, ein—⸗ ſchwarz, braun, 


mit Wolle gefüttert, 


für Alter von 3 bis 8 Jahren; gemacht Jahren; mit großem Sturm— 


fach gemacht, 
mit breitem Matroiensftragen — mit 


Kragen aemadıt, durchaus 
Kamms 


garn-Futter— Preis im Retails 


ges 


Ertrasfänge, mit großen Gturm« füttert mit warmem 


Band garnirt und eımfad, überall 


in 
blau, roth und grün, — 
| 
verkauft zu $5.00—unfer Preis | 


Krügen, Werth anderswo $8.00, uns 
Verkauf jeh3 Dollars — unier 
Preis — 


$3.95 


Dreß⸗Anzüge $25.00. 


unſer 


82 


Beinkleider $5.00. 


Ehindilla oder engliihen Melton, 
| 
| 
I 


| 
| 
Vi 


Bolle 


Samitag! Große 


Preisherabjegung in 


‚SLOTHING  OCLOAKS. 


75 rein wollene et Clay Worfted adet 


Fünfter Floor. 


85 reinwollene doppelreihige qraue Melton-Mäns 
ner⸗Ueßerrocke mit wollenem karrirtem Futter 
und en Santmetfragen, 
werth $7, . 

75 ec A —— Schwarze und blaue Beas 
Seatt au je en = Farmer Satin 

utter u. jeidenem Sammet-ftragen, 
werth $8 — 85. 00 

100 rein — ſchwarze und blaue einreihige im— 
portirte Kerjey Männer-Ucberröcde, halb mit 
Dan — Hair Cloth Aermelfutter und | 

eidenem Sammetsftragen, 

werth $15.00, für 59.48 | 
50 rein wollene blaue Cheviot Jacket 84.9 “Ans | 

üge, mit jhmwerem Farmer Satin 95 

Futter, werth $8.50, für e | 


Männer Anzüge mit ſchwerem Farmer Satin: 
ze (Zailor made), werth $9.50, 56, 9 


50 meine ſchwarze Iriſch Freeze Ulſters mit 
ſchwerem wollenen yutter, für junge Männer 
— 15 bis 19 Jahre, werth $7.50, 7 

+ 
Er mebens ae nid — gearbeitete graue 
heviot⸗ Anzüge für junge Männer 
von 12 bis 19 Gahren, wth. 84.50 für 2, 15 

100 wollene graue Melton Wliters mit ſchwerem 
ek Futter und großem er für 
unge ® änner von 14—16 Jahren, & „m 
werth 83.75, für 2.50 

75 reintvollene braun gemijchte Caſſimere-Knaben⸗ 
— en 18 und ‘Farmer 

atins Futter, Größen 5—13 jahre, 5 
werth 8.50 für s1 :98 

200 Dutend  reinwollene Old Gold Plüjchbad 
Männer =» Unterhemben und Hofe, Dieselbe 
MWaare wie P. B. & G., wırd überall für 98c 
82.00 verfautft, unier vreis 

150 Dugend naturwollene Männerseiinterhemden 
nud Hojen mit Perimutterfnöpfen, alle 33cC 
Größen, wert 75c 


85 Dugend feine gebügelte Männer-Oberhemben, 


360 Paar Satin-Galf-Männerihuhe zum 1.10 


mit offener oder aeidhlofjener { BR 
werth 98x bis 81.25, Samjtag für. 


j Main: Floor. 

Große Verichleuderung in — Spitzen⸗ 
Kragen. werth 500cV.Oo, für. 

85 Dußend Männer » Hofenträger, "mit ‚eidenen 
Enden, ehter Meifingichnalle und Unter: 


9 
25 


200 Dugend Kinder-Tajhentücher, 2 für.. 

1000 Schachteln feine Toiletten-Seife, 3 Stüde 5 
in einer Schachtel, für 

300 Setö Meijer, Gabel und Xöffel (für 10e 
Kınder), werth 2öc, für 

Steamboat-E pieltarten für 

Schuhe. 

150 Paar Grain Beal Ealf ven 6110 
fchube, mitSchnullen und doppelten 
Sohlen, werth $1.50, für 


s1.1 


ober mit Gummizug, durd) u. durch m 
folides Leder, wert 82........... 51.35 
10 Kiften mit Seide geitidte Sammet-Männer- 
Slippers, Iederne Sohlen und Kappen, 39€ 
‚werth 6öc, für 
100 Baar jolide 
Nummern), 


Dongola-Damen-Rnöpfichuhe 


‘ıfleine wertb $1.50. 85 


c 


— — French Kid Damenſchuhe in den neueſten 


sons, zum Schnüren oder And» 
; en reg. 8.00 Schuh für. 


2.00 


. 800. mit anells gefütterte Serge Er, Slinvers, 
le 


ernne Sohlen und Kappen, werth 29c 


en 


% 4 Riften Beader Auliett8 Damen Slıppers mit Les 


derſohlen. 
Coney 


Futter und feinem 


85c 


„ylünel » 
ejaß, werth 1.50. 


} m Baar Kinder-Slippers mit iedernen Soh⸗ 


für und Flanell-Futter, werth 45c, 


terhojenhalter, werth 50c, für & 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 


* ** 


Flaſchenbier 


milien⸗Gebrauch. 


Ede Indianga jud Desplaines Str. 
pisoffice: 3 eltsen ee 


Dritter Floor. 


165 Iange Cheviot und Eaffimere Mädchen Mäntel, 
bejegt mit feinem Braid, neueite Wioden, Grö- 


Ben von 4 bis 14 Jahren, wth.$4.50 81 .98 
m rein — un. Beaver Mädchen Jackets, 
Srößen don 18 14 Jahren, wtf 2 
83.75, fü » S2, 35 
” en ine Beaver ER mit 
ei utter, Größen 32, 34 und 36, © 
derth 812.00, fü 83. 98 
50 allerbeite Seal Silf Plujh Damen Eapes, 25 
Zoll u nn Boll 2 Be mit jeides 
nem Futter un ooney Pelz:Be- 
saß, werth 88.00, für ” 54. 95 
200 feine reinwollene import. Beaver is 
Damen-Shawls, werth $7.00 52.98 
65 allerbejte reinwollene importirte. 
Beaver Damen:Shawls, werth 89.50. .... 85.00 
25 Dugend (Perjian Effekte) Flanelette 98c 
Damen-Wravppers, werth $1.50, für.. 
175 feine mit Pelz garnirte Filz Dameus 1 Mãd⸗ 
—— Hüte, werth $3.50, 
ur 
50 Zoll lange Damen Feder-Boag, 
werth 65c, fü 
100 Eiderdown Kinder-Mäntel mit Angora beieh- 
tem Kragen, Größen 1—4 wert) 98c ge 
200 Dugend reinwollene me Damen- 20€ 
Strümpfe, werth 35c, 
18 Dugend Flannelette inder-Pachte 
Hemden, von 2—12 Jahren 
25 Dußend mit Seide bejeßte feine Dierino 


DamensUnterhemden und Hojen, 
wertb 50c, für 


Schuhe (Fortiegung.) 
180 a Dongola Spring Heel Kinder Anöpf- 
Schuhe, mit Patent Tıp, gutes jolides 
Leder, iwerth $1, für ’ ' ‚69 
2000 Paar Bojton Eroguet Damenz 
Rnbberd, werth 40c, für 


Bierter Floor. 


5000 Yard3 jchtvere gemmiterte Outing« ri 
Flanelle, die 10c Sorte für 2 
8000 Yard echtes Gabot N. '10c Lafenzeug..... De 

9000 Yards Reite vom feiniten Silkalıne 2ic 
und VBorhang-Mufl die Yard 

3000 Yard doppelfaltige \@ varze Yardbreite 
Caihmiere und jhwere Diagonals 
Kleiderzeuge, die Yard 

4000 Yard ſchwerer Shaker⸗Flanell 

3000 Yard „Digbland“ farrirte Rieiderfiöffe. > 
die Yar 

1000 einzelne graue Bett-Blanfets, das Stüd 19e 

2000 Yard doppeltbreites Feder-Einichütt 

1000 Pfund reine weiße Günjefedern 

1000 ertra große werke Bettdeden 

8000 Rollen 106 Tapeten, die Rolle. ...... .... 2c 

100 Rollen feinite japanefiihe Strohmatten mit 
baummwollener Kette, die 30 und 25c Qua⸗ 15c 


100 Eotton Top Matragen 
100 Stahl Bettiprings 
Groceries. 
Nelion Morris Supreme Cal. Schinken, Pfd. 4% 
Matchleß Bacon —3 
Fei nen Swih Räte, das Pfd 
Sten Andhovis, das Pid 

50c Gunpowder oder RN — f 
New Tea Dıft.... 

Yener Santos⸗ Kaffe . 

Seiner GSombinationsftaffee.. ER TED 
Steue gt —— — — — 
SFriihes Zuder-florn 
Beite friiche Datmeal-Graders, Pfd.. 

Beiten XXX Soda-Graders 


Spezial:Berfauf um 8 Unyr Morgens. 


4000 Yards jehwarz u. roth gemujterte wajch- 
echte Aleider-Rattune, die Yard 2 


Abendpo 


Alle Neuigkeiten für 


einen Cent. 


Eine Erbſchleichergeſchichte. 


Bor einigen Jahren ſtarb in Brüſ⸗ 
ſel ein alter reicher Mann, Namens 
Goeman. Die einzige Genoſſin ſei— 
nes Lebens war ſeine gleichfalls ſchon 
hochbetagte Schweſter, Frl. Leonie 
Goeman. Gie war daher auch feine 
einzige Erbin. Sie galt al3 nicht ganz 
zurechnungsfähig und jo geizig, daß, 
wie die erntfernten Verwandten er= 
zählten, fie im Stande fei, fein Teſta— 
ment zu machen, nur um nicht jhreiben 
zu müffen: „Sch-vermade...“ Als 
Pflegerin hatte fie nad) dem Tode des 
Bruders eine junge Nonne angenom= 
men, Schweiter Michel aus dem Klo- 
jter der Schwarzen 'Schmweitern, ihre 
Stüte in Gefchäften war ein junger 
Notariatstandidat. Schmweiter Michel 
hatte bald das Regiment im Haufe, 
gefürchtet bon den Dienjtboten, aber 
um fo mehr verehrt von den entfern= 
ten Verwandten des alten Fräuleins, 
die in ihre Uneigennützigkeit volles 
Vertrauen feßten. Und mit Grund, 
hatte doch Schweiter Michel ihnen ei- 
nes Tages mitgetheilt, die alte Erb- 
tante habe 270,000 Franken dem 
Pfarrer von St. Marie für fromme 
Smede und zur Sühne, daß Tie ihren 
Bruder ohne den Beiftand der Kirche 
hatte jterben laffen, furz nad der 
djterlihen Kommunion ausgehändigt. 
Diefer hatte fie genommen, da er Fıl. 
Leonie hierbei bei völlig Harem Ber: 
ftande fand. Das Gericht, das die 
Verwandten zum Entjcheide anriefen, 
war zwar anderer Meinung. €3 ent- 
mündigte das alte Fräulen wegen Un= 
zurechnungsfähigfeit, und jo fam der 
Pfarrer um das fchöne Geld. Der ein- 
gige, der übrigens im Haufe ein» und 
ausging, i war der junge Notariatäfan= 
didat. Sein Eifer verdoppelte fich, 
feitvem Schwefter Michel die Leitung 
desfelben übernommen. Die Mägde 
jtedten zwar die Köpfe darüber zu= 
fammen, daß Jie die beiden, die junge 
Nonne und den jungen Kandidaten oft 
im Yertrauten Gefpräche miteinander 
beinerkten, aber wer fennt nicht die 
böfen Zungen diefer Weiber. Da ftarb 
das alte Fräulein. DieVerwandten fa= 
mer und, wie fie borhergejagt hatten, 
ein Tejtament fanden fie nidt. Gie 
nahmen die Regelung de3 Nachlaffes 
in die Hand, und mehrere Wochen wa= 
ren jchon darüber hingegangen, ba 
plöglich erhielten fie eine Vorladung 
vor den Notar. Der eröffnete den 
Ueberrafchten, daß fih dennoh ein 
Teſtament vorgefunden, und zwar von 
der Hand de3 alten Goeman. Hinter 
einem mwerthlofen Delgemälde von fei- 
ner eigenen Hand Hatte e8 der alte 
Sonbderling verjtedt und an die Wand 
gefleöt, in feinem Arbeitszimmer. 
Hier hatte e8 der junge Notariatsfans 
didat, der mit Schweiter Michel noch 
das Haus übermachte, entvedt, und er 
felöft war der glüdlide Erbe von 

200,000 Fr. zur Belohnung für feine 
treuen Dienite, die er dem Alten in 
der Verwaltung des Vermögens 'gelei- 
jtet hatte, Den Verwandten famen 





| zwar bedenfliche Zweifel an der Echt— 
heit des Teſtaments auf, aber ſchließ— 

lich gaben ſie ſich doch darein und 
zahlten das Vermächtniß aus, blieb 
ihnen doch noch der Lömenanteil an 
der Nachlaſſenſchaft. Drei Jahre wa- 
ren ſchon jeitdem — man 
dachte kaum mehr an den jungen No— 
tariatskandidaten und Die junge 
Nonne, da erſchien plötzlich die letztere 
jedoch nicht mehr als Schweſter Michel, 
ſondern unter ihrem Mädchennamen 
Konſtanze Warge — ſie hatte nämlich 
inzwiſchen die dunklen Kloſtermauern 
mit den Freuden dieſer Welt vertauſcht 
— auf dem Amtszimmer des Staats— 
anwalts und erzählte ihm eine lange, 
wunderbare Geſchichte. Erſt war es 
zwar das alteLied von dem ungetreuen 


Geliebten, dann aber klang es ſeltſam 


aus für den Mann des Geſetzes. An 


den langen, einſamen Winterabenden 
Pflicht. 


im Hauſe der alten Dame hatte es der 
junge Notariatskandidat ihr, der jun— 
gen Nonne, angethan. Heiße Schwüre 


hatte er ihr geſchworen von Be 
Das | 


Liebe und, al dann eines Tages d 
Unglüd geſchehen war, auch die Hei— 
rath dazu. Nur eines fehlte ihnen, 
um ihr Glück zu beſiegeln, ſo hatte er 
ihr erklärt, Geld, das Geld, in deſſen 
Mitte ſie lebten, wonach ſie nur die 
Hand auszuſtrecken brauchten, um es 
zu haben. Und ſo hatte er ſie über— 
redet, die Schriftzüge des alten Goe— 
man nachzuahmen in der Abſchrift des 
ſchon juriſtiſch aufgeſetzten Teſtamen— 
tes, das mit 200,000 Fr. ihr Glück be— 
ſiegelte. Er ſelbſt hatte es dann hinter 
das Gemälde an die Wand geklebt, wo 
es ſchließlich gefunden wurde. Vor dem 
Prozeſſe, den anfangs die Verwandten 
anzuſtrengen ——* hatte ihnen 
zwar ſehr gebangt. Da war ſie aber 
eines Abends mit ihm entflohen, nach— 
dem ſie das Nonnenkleid mit weltlichem 
Gewande vertauſcht hatte. In dem 
Hotel de la Providence verbrachten ſie 
zuſammen die Nacht und wallfahrten 
dann andern Tags fromm nach dem 
wunderthätigen Bilde von Gal bei 
Brüſſel, um das Gelingen ihres Pla— 
nes zu erflehen. Und er gelang. Zwar 
kehrte ſie zuvor nochmals in's Kloſter 
zurück, wo es ihr gelang, trotz ſtren— 
ger Ueberwachung ſeitens der Verdacht 
ſchöpfenden Oberin mit dem Geliebten 
in Verbindung zu bleiben. In dunkler 
Nacht ſandte ſie ihm von dem Gitter— 
fenſter ihrer Zelle hinab die Seufzer 
ihrer Liebe und Sehnſucht. Dann 
aber fanden dieſe plötzlich kein Gehör 
mehr. Sie bat, flehte, drohte, er aber 
lachte nur und erklärte ſie für ver— 
rückt. Sie hatte noch eine gefährliche 
Waffe gegen ihn in ihrer Hand, ein 
Stück des Entwurfs zum Teſtament 
von ſeiner Hand. Eines Tages wurde 
ſie an das Krankenbett ihrer Schwäge— 
rin gerufen. Die Oberin —— 
ihr, in Begleitung der Schweſter Eu— 
lalie hinzugehen. Sie fanden die 
Schwägerin mit allen Anzeichen des 
nahen Todes darniederliegend. Als 
fie aber zur Küche hinabgeſchickt wur— 
be, um Wafler a holen, fand fie Hier 


den treulofen Oeliebten vor. Unter 
neuen Berfprechungen wollte er ihr 
das gefährliche Papier entloden, aber 
fie behielt e8 an jih. Als andern | 


Tages Schweiter Eulalie nochmal die | 
Todfranfe auffuchen wollte, war fie be= 


geſund ausge— 
verließ dann 
Kloſter. Noch— 


reits wieder friſch und 
flogen. Bald darauf 
Schweſter Michel das 
mals erinnerte ſie den Treuloſen an 
ſeine Schwüre und Verſprechen. Er 
aber ſchwelgte bereits mit andern im 
Genuſſe des unrechten Guts und woll— 
te von ihr nichts mehr wiſſen. Längere 
Zeit noch gährte in ihr alsdann das 
Rachegefühl des betrogenen Weibes, 
dann aber übermannte es ſie eines Ta— 
ges, und ſo ſtand ſie nun hier vor 
dem Richter, um ſelbſt ſich anzukla— 
gen und zu büßen, aber auch den Ver— 
räther der ſtrafenden Gerechtigkeit zu 
überantworten. Und dieſe erfüllte ihre 
Sie ſetzte beide, den Verräther 
und die Verrathene ſofort hinter 
Schloß und Riegel, und nachdem ſie 
ein halbes Jahr darauf verwandt, 
das Dunkel zu lichten, das das hart— 
näckige Leugnen des verſtockten Sün— 
ders um ſeine That zu weben wußte, 


wies ſie dem Geſchworenengerichte von 


Brabant in voriger Woche den Wahr— 
ſpruch zu. Nach achttägigen Verhand— 
lungen wurde er endlich gefällt: Kon— 
ſtanze Warge, in der das Gericht nicht 
nur das rächende Weib, ſondern auch 
die büßende Magdalena erblickte, wur— 
de zu einem Jahrse der Notariaiskan— 

ſo der Name des 


ehrloſen Don Juans, über deſſen wei- 


tes Herz noch vier andere Geliebte 
Zeugniß ablegten — zu ſechs Jahren 
Gefängniß verurtheilt. 


Wie weiter? 


Es läßt ſich nicht leugnen — ſo 
ſchreibt man vom 25. Oktober aus 
Konſtantinopel — daß ſeit einiger Zeit 
die Bevölkerung der Haupiſtadt wieder 
mit allerhand Befürchtungen erfüllt 
ift und jeldft Männer, die bisher ruhig 
geblieben waren, jebt das Oleichge- 
wicht verlieren. Aus Quellen, die man 
mohl ahnen, aber nicht fejtzuitellen ver= 


mag, werden immer wieder Gerüchte | 
ton nahe beporjtehenden blutigen Erz | 
eigniffen verbreitet, die Mittherlungen | 
armenvjicher Blätter im Ausland von | 
neuen Plänen der Verjchwörer fteigern | 
die Erregung und der Doud, der auf | 


Handel und Wandel faftet, trägt dazu 
bei, 
mehren. Die Europäer jind 
Stimmung nit allein unterworfen, 
auch die Moslems glauben, daß die 
Ruhe bald wieder geftört werden wird, 
ohne doch angeben zu fönnen, mas 
denn eigentlich fi} ereignen möge. Es 
ift für die Anfhauungen, die in den 
fremden Kolonieen gang und gäbe find, 
jehr bezeichnend, daß man ängjtlich be- 
obachtet, 


Vertretungen ihre Frauen in das Aus— 
land ſchicken oder nicht. 
ſich zu, daß ein Botſchafter vertraulich 
den Rath dazu habe verbreiten laſſen 


dieſen Geſellen 


| reden. 
päer kann ich tr 
| beiten nicht glauben. 

die Kurden und Lajen, die in den Aus | 


| Zenfur doch feine Angriffe. 


die Schwarzjeheret noch gu ber= | 
diejer 


ı Ausbruh der Mailen 
| bis Hilfe füme, wenn nur irgend eine 
ob die Mitglieder der ver= | 
fchiedenen Batichaften und fremden | 


| und dunkle Andeutungen von bald | 


Iommenden Unruhen gemacht habe, 
und jo wenig die Ammejzaheit der Öe- 


| mahlin eines der Herren fonft politifch | 
ausmacht, fo ift jeßt doch die Ankunft | 


ı der Frau Cambon aus Franfreich für 
viele ängjtfiche Gemüther eine Berus 


ı den, wenn er Gefahren für Leib und 
| Leben vorausfähe. Daß neue arme- 
niſche Anſchllige ſehr mwahrfcheinlich 
ſind, wurde ſchon fvüher erwähnt, 
Sprengſtoffe werden noch immer ent— 
deckt oder deren Verſteck von verhafte— 
ten Armeniern angegeben, und an 
Menſchen, welche die unheimlichen 
Pläne der Hintſchakiſten und ihrer 
anarchiſtiſchen Genoſſen ausführen 
wollen, fehlt es nicht. Hier traut man 
alles zu, ſelbſt ſo 
wahnſinnige Streiche, wie einen An— 
griff auf irgend eine fremde Botſchaft, 
und gegen dieſe nervös 


ni 


oß all diefer Einzel- 


Allerdings baden 


aufttagen da3 Gemetel anrichteten, 
aewiß am Blündern und Morden Ge- 
fallen gefunden, 
waffnete Macht nicht den 
halt, den Banden freies Spiel zu laj- 
fen, würden fie beim eriten Auftreten 
ouseinandergejagt werden. Daß durd 
die Bombenfunde, die Ermordung der 
Poliziften, Die Drobbriefe u. j. mw. die 
Moslem3 immer erbitterter gegen die 
Armenier werden, ilt eine Ihatjache, 


und al3 vor furzem der reiche Kauf- 


mann Apik Effendi wegen angeblicher 


ı Betheiligung an der Verfichwörung vor 
| Gericht jtand, umgaben dichte Mailen 


das Gebäude und harrten des Urtheits, 


| da3, wie fie hofften, der Tod fein wür= 


de. Die türkifchen Zeitungen enthalten 
fich, joweit man jehen fann, desHetzens 
gegen die Chriften im allgemeinen; ihre 
Artikel find wohl aeaen die Gregoria- 


I ner gerichtet, aber nicht gegen die Eu= 


topäer, und wenn das nicht aus eige- 
nem Antriebe geichieht, jo duldet die 
Das zeigt 
ih auch darin, daß in der Meldung 
bon dem Eifenbadnunfall auf Der 
Strede Salonif-Usfüb fein Wort das 
bon gejagt werden durfte, Dat verbre- 
heriiche Hände funftgerecht die Lajchen 
abgenommen und die äußere Schiene 
gehoben hatten, um den Zug zum Ent 
gletfen zu Bringen. 

Bei der Stärfe der europätjchen Ko= 
lonieen in Konftantinopel, gu denen 
allein die Griechen aus dem Königreich) 
an 70,000 Röpf: ftellen, und dem bver= 
baltnigmäßig fonzentrirtenZufammen- 
mohnen in beftimmten Bierteln, wäre 
e3 nicht fchmer, auch einem fanatiichen 
ftandzudalten, 


Vorbereitung zum gemeinfamen Han- 
deln beftände. Durch die topographi- 
ietet fich Die Mög- 


Man taunt | lichkeit, felbft wenn nur die Stationäre 


| 


zur Verfügung jtehen, aus Pera und 
Galata die Europäer zu zeiten, wenn 


| den Ernitfall nöthig ift, 
| doch zur Beruhigung beitragen, wenn 
higung, dean fie wäre von ihrem Gat= | 
| ten wohl in der Heimath gelaffen wor= | 


| dern auch Die 
' Moslems würde ihre Untunft mit volls 


| Verkehr fofort aufblühen, 
| trauen wieder eingöge. 
| Gejäftsleute und ruhigen Elemente 


Botſchaft, davon ſprechen, 
überreigte | 
Stimmung hilft fein vernünftiges Zus | 
An eine Gefahr für die Euros | 


nenn 


eben alle Männer zum Widerftand be= 
reit find. Bisher ift nach diefer Rich» 
tung nichts gejchehen und wahrjchein- 
ich gejchteht auch fünftig nichts. Ob- 
gleich ich nicht recht glaube, daß es für 
jo würde e3 


man derartige Schritte unternähme, 
Mit einem Schlage aber wäre der Alp 


| berjcheucht, der auf der Hauptitadt Ta= 
| jtet, 
| Marmara-Meer und im Bosporus ers 


wenn eine europäische Flotte im 


ichiene. Nicht nur die Cihrilten, 


übergroße Zahl 


jons 
Der 


jter Freude begrüßen und Hamdel und 
weil Vers 
Die türfifchen 


find "genau jo an einer Beflerung der 


| Lage intereffirt wie die Europäer, und 


im Bolf hört man Thon gelegentlich 
Daß auf Befehl des 
Großherrn fremdeSchiffe fommen Tolls 
ten, damit e& wieder DVerdienit gäbe, 
Politiſch wäre dadurch das „Preſtige“ 
wiedergewonnen, denn feit den Auguits 


| tagen iff das Anjehen der Großmädte 


bier verloren gegangen und fann nur 


| durch Kraftentfaltung auf’3 neue eis 


. N Bes | rungen werben. 
aber jolange Die be= | 3 
Befehl er: | 


— Beweis. — „Der Herr Graf muß 
ein fehr bejchräntter Mann fein?" — 
„Sewiß, von deifen Dummheit leben 
zwei Advofaten und ein Bankier.” 

— Der Gef:Ufchafter. — „Aber 
Hannes, mußt du denn jeden Tag ei= 
nen Affen haben?“ — „Sa, nir ball’ 
i mehr al3 jo allein in der Welt ’rum= 
trampeln.” 

— Anerkennung. — Badfifchchen 
(einen Liebesbrief ‚erpedirend): „Dog 


Auf 10 Pfennig fann man 1000 Küfje 
verſchicken!“ 

— Zweifellos. — Glaubſt Du viel— 
leicht, ich lieb' Dich nicht — Und treibe 
mit Dir Scherz; — Ein Röntgen— 
Strahlen-Lichtbild gibt — Dir Ein— 
blick in mein Herz. 


RHEUMATISMUS, 


NEUBALGIA und aehnliche Leiden ? 


mit grossem Erfolg der unter den strengen 


rte, bernebmte, 
DR" RICHTER’S 


Zesmmen giebt nichts Besseres 
Nurecht mit u 
F. Ad, Richter & es Pearl —— 


Filialbaeuser, 
3&50c. Indossirt u. recommandirt von 
Lord. Owen & Co.. 72 Wabaib Ave.; Peier 
Van Schaack & Sons, 138140 Bafe 
St.; Rober! Stevenson& Co. R Lafe 





